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Die künstige Anleihepolitik .

Die Beschlüsse des Reichskabinetts
lEigener Dienst des ..Karlsruher TagblatteS "

.)
W . ? k. Berlin , 7 . Okt .

Während die Verhandlungen zwischen Reich
und Ländern über die Deckung der Beamten¬
gehälter im Augenblick etwas zurückgetreten
sind, stehen die Beratungen über den kuuf -
tigen Kurs der Auleihepolitik im
Vordergrund . Heute nachmittag hat eine . Mi -
Nisterbesprechung der beteiligten Renorts itatt -
gefunden . An dieser Besprechung nahm auch
der Reichsbankpräsident Dr . Schacht teil , -tu
Frage hinsichtlich der zukünftigen Tätigkeit der
Beratungsstelle für Ausländsanleihen , über die
eine Klärung erfolge » soll , bewegt sich in drei
Richtungen : Funktionen . Richtlinien
und Zusammensetzung d er B e ra -
tungsstelle . Ein regelrechter Entwurf für
eine Neugestaltung der Beratungsstelle liegt
bisher nicht vor . Indessen hat es an verichie -
denen Anregungen vou beteiligter Seite in die-
scr Beziehung nicht gefehlt . U . a . ist auch die
Frage der Einstimmigkeit der Beichlune der
Bcratuugsstellc besprochen worden , ^ . och wird
diO^ r Forderung das Argument entgegen -
gehalten , daß auch schon bisher in den meisten
Fällen , abgesehen vielleicht von öer Hohe des
iu genehmigenden Betrages . Einhelligkeit inner -
halb der Beratungsstelle vorgelegen habe .

Ueber die Art der
Vorschläge Dr . Schachts .

die in der heutigen Kabinetlssitzuua behandelt
wurden , wird von sozialdemokratischer Seite
Näheres mitgeteilt . Danach soll sich die vom
Reichsbankpräsidenten vorgeschlagene Aenderung
der Tätigkeit der Anleiheberatungsstelle vor
allem aus eine Aenderung des gegen -
wältigen Abstimmungsverfahrens
sowie die Schassu » ? einer Bernfnngs -
i n st a n z beziehen . Bisher war für die An -
träge zur Genehmigung nur Stimmenmehrheit
der Beratungsstelle erforderlich . Dr . Schacht
kll nun für die Anleihegenehmigung Ein -
st i m m i g k e i t fordern , so das , die ReichSbank
in der Lage ist . jede ihr aus währutigSpolitischen
Gründen schädlich erscheinende Anleihe zn ver -
hindern . Als Berufungsinstanz für die Be¬
schlüsse der Beratungsstelle soll das Reichstädt -
nett gelten .
. Diesen angeblichen Forderungen Dr . Schachts
stehen

starke Bedenken des Reichsftnanzmiuisters

gegenüber . Es wird sich also darum handeln ,
ein Kompromiß zwischen den Anschauungen
des Reichssinanzministeriums und denen des
Reichsbankpräsidenten . wie auch schließlich des
Reichsw -irtschaftsministers zu finden . Inner -
halb des Kabinetts scheint man sich , wie ans der
Beivrechnng verlautet , in der Hauvtsache aus die
Vorschläge des Reichsfinanzministers geeinigt
Su haben .

Die Kabinettssitzung ,
» n der außer dem ReichSbankvräsidenten Dr .
Schacht auch der Generaldirektor der Deut -
scheu Reichsbahnge ' ellschaft Dr D o r P m ü l -
ker teilnahm , dauerte bis in die Abendstunden .
Das Kabinett kam zu der Ueberzeuaung , daß
» uch in Zukunft lana fri stin e An -
leihen notwendig sind Die _

Be -
katnngsstelle wirb da ? n besonders ansaeitaltet
werden . Ueber die Einzelheiten werden noch
weitere Verhandlungen gepnogen
Dian dar ? annehmen , daß übe ' ' die verschiede -
Neu Ansichten in der Anleibevolitik ein Kam -
vromikl aesunden ist . das als wirbt - aste ? Ziel
die Stärkung des Vertrauen ? des
Auslandes in die Berat nngs st elle
Suin Ziele hat .

Ueber die heutige Kabinettssitzuna wurde fol -
Sender amtlicher Bericht ausgegeben :
. „Unter dem Vorsitz des Reichskanzlers »and
heute nachmittag in der Reichskanzlei eine ein -
stehende Aussprache des ReichskabiuettS unter
Beteiligung des Rcichsbankvräsideuten und des
Generaldirektors der Deutschen Reichsbahn -
kesellschast über die Frage der Auslands -
a n l e i h e n statt . Bei dieser Aussprache wurde
eine völlige Einmütigkeit darüber erzielt , daß
kür Deutschland auch in der nächsten Zukunft
i>ie Ausnahme langfristiger Ausländsanleihen
nicht entbehrt werden könne und wirt -
kchafts - und finanzpolitisch durchaus berechtigt
sei . Ferner herrschte darüber Uebereinstim -
inung . daß jede unter Berücksichtigung der Heu -
tigen Gesamtlage nicht dringliche oder nnwirt -
ichastliche Ausgabe in Deutschland , sei es aus
Auslandsanleihen oder ans anderen Quellen ,
Unbedingt zu vermeiden sei.

Um diese Gesichtspunkte in die Wirklichkeit zu
übertragen , wurde eine A u s g e st a l t u u g
der Beratungsstelle für Auslands -
anleihen ins Auge gefaßt . Es soll insbesondere
die Möglichkeit geschaffen werden . Bedenken , die
bei der Antragsberatnng auftauchten , durch er -
iteute , mit besonderen Sicherheiten versehene
Prüfung Rechnung zu tragen . Hierüber wird
unter Mitwirkung der Reichsbank mit den
Ländern , die auch seinerzeit mit der Reichs -
regierung die Richtlinien der Beratungsstelle
vereinbart haben , alsbald Fühlung genommen
werden .

"

Sozialdemokratie und Keichsschul-
gesetzentwurf.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B . Berlin , 7 . Okt .

Die sozialdemokratische Reichs -
tagsfiaktion trat am Freitag zur Bera -
hing über das R e i ch s s ch u Ig e s e tz zusam -
meu . Die Aussprache ergab , wie mitgeteilt
wird , „volle Einmütigkeit darüber , daß der vor -
liegende Entwurf des Reichsschulgesetzes ans
das Schärfste abWlchnen sei . Alle Bestrebuu -
gen zur Konfessionalisierung der Volksschulen
seien abzuweisen "

. Von einer endgültigen Stel -
lungnahme fei vorläufig abgesehen worden , da
zunächst die Beratungen des Reichsrates über
die Anträge der Länder abgewartet werden
sollen .

*
Diese Stellungnahme der Sozialdemokrati¬

schen Partei ändert nichts an der Tatsache , daß
ihre Vertreter im badischen Kabinett , unter aus -
drücklicher Zustimmung ihrer Parteipresse , dem
Verrat an der badischen Simultan -
schule , wie er in dem Beschluß der badischen
Regierung zum Ausdruck kommt , zuge -
stimm ? haben . Die Bedeutung der oben
wiedergegebenen Stellungnahme der sozial -
demokratischen Reichstagsfraktion wird dadurch
zur Genüge gekennzeichnet .

Oie Beratung des Schulgesetz-
entwurfg im Reichsrat

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
B. Berlin . 7 . Okt.

Die Beratungen der Ausschüsse des Reichs -
rates über den Reichsschulgesetzentwurf dürften
voraussichtlich in der nächsten Woche abgeschlos -
sen werden können . Bei den bisherigen Einzel -
abstimmungen in den Ausschüssen des Reichs -
rates sind im allgemeinen die preußischen An -
träge angenommen worden . Ebenso sind auch
Anträge der Länder angenommen , die darauf
hinzielen . Sachsen , Thüringen , Bremen und
Hamburg ebenfalls als Simultanschulgebiete »u
erklären .

Ein Berliner Blatt hatte heute gemeldet , es
sei damit zu rechnen , daß der Reichsrat die
preußischen Anträge zum Reichsichulgesetzent -
wurf annähme , so daß das Kabinett wahrschein -
lich sich veranlaßt sehen würde , eine Doppel -
vorläge an den Reichstag zu bringen , d . h .seine eigenen und die durch den Reichsrat ab -
geänderte Vorlage . Ein derartiges Vorgehen
ist keineswegs die einzige Möglichkeit . Es läßt
sich ebensogut denken , daß das ReichSkabinett die
vom Reichsrat beschlossene Aenderung in seine
eigene Vorlage ausnimmt und dem Reichstag
den aais diesem Wege abgeänderten Entwurf
unterbreitet . Aus jeden Fall scheint das Reichs -
kabinett nicht entschlossen zu sein , unter allen
Umständen an seinem unveränderten Entwurf
festzuhalten .

Die Guthaben ehemaliger Kriegs-
gefangener

Berlin . 7. Okt .
Die Auszahlung der Gelder , die den deutschen

Kriegsgefangenen für geleistete Arbeit in Eng -
land gutfeschriebeu worden find , ist ietzt im
Gange , und es sind bereits 7 Millionen Mark
an ehemalige deutsche Kriegsgefangene über -
wiesen worden . Diese Summe stellt aber noch
nicht die Hülste der gesamten Forderung der
Kriegsgefangene » dar . In Deutschland haben
uch insofern wesentliche Schwierigkeiten ergeben ,als die Erfassung aller Kriegsgefangenen , denen
ans Arbeit in der Kriegsgefangenschaft ein sol-
ches Guthaben zusteht , noch nicht gelungen ist .
Außer England kommt für die Entlohnung beut -
icher Kriegsgesangenenarbeit im wesentlichen
nur noch Frankreich in Frage , das sich ver -
pflichtet hat die fälligen Zahlungen bis zum
Ende dieses Jahres zu leisten .

Falscher Alarm der Opposition ?
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatieö " . !

B. Berlin . 7. Okt.
In politischen Kreisen der Reichshauptstadt

spricht man davon , daß . trotzdem die Reichs -
regierung an dem l7 . Oktober , dem Wieder -
zusammentritt des Reichstages , festhält , inner -
halb des Reichsrates die Ausfassung besteht , daß
dieser Termin nicht festgehalten werden könne ,
weil die ReichSregiernng zugestimmt habe , daß
zwischen der ersten und zweiten Lesung des
Reichsschulgesetzes in den Ausschüssen des
Reichsrates eine Pause vou cinifeu Tagen ge-
macht werden soll . Würde dies eingehalten wer -
den , so ließe sich die Schlnßlesuua im Plenum
des Reichsrates nicht vor Donnerstag nächster
Woche erledigen .

Diesen Gerüchten gegenüber ist daraus hinzu -
weisen , daß die LandeSvertrcter in den Bespre¬
chungen mit dem Reichskabinett zugesichert ha -
ben . daß der Reichsrat alles tun werde , um den
Zusammentritt des Reichstages am l7 . Oktober
zu ermöglichen . Es dürste 'sich bei den Gerüchten
um einen falschen Alarm der Opposition han -
deln .

Cbamberlain in Paris
lEigener Dienst des „ Karlsruher Tagblattes " .)

8 . Paris , 7 . Okt .
Chamberlain , öer heute in Paris ein -

traf , hatte eine einstündige Unterredung mit
Brianö . Hierauf empfing er die amerikani -
schcn . englischen und französischen Journalisten
unö gab etwa folgende Erklärung ab : Er be -
tonte , daß man zum Völkerbund Vertrauen
habe » müsse . Der Völkerbund stelle zwar noch
nicht das Ideal dar . das man von ihm erhofft ,
das eines WeltfchiedSgerichtshofes . Jedesmal ,
wenn - r , Chamberlain . Genf verlasse , könne er
mit Befriedigung feststellen , daß das Vertrauen
zum Völkerbund im Steigen begriffen fei .
Locarno sei die Grundlage des neuen
Europa . Dieser Vertrag gelte nicht nur für
die Westgrenze Denischlands sondern mache auch
jeden Krieg zwischen Deutschland und Polen
unmöglich . Auf Grund der Loearnoabkommen
sei Deutschland in den Völkerbund eingetreten ,
in dem es immer mehr Völkerbundspolitik be -
treibe .

Ueber seine Begegnung mit Primo de Ri -
vera befragt , erklärte der englische Außenmini -
ster . daß er mit dem spanischen Diktator über
Tanger und Genf gesprochen habe . Ein Ein -
griff für England in die Tanger - Verbandlun -
gen ergebe sich nicht Spanien . England nnd
Frankreich seien sich über den internationalen
Charakter der Tangerfrage einig .

Oie südslawisch-bulgarische
Svannung

lEigener Dienst des ..Karlsruher TagblattcS ".)
Belgraj . 7. Okt . lUnited Preß .)

Die zwischen Südslawien und Bnlfarien be-
stehende Spannung hat durch eine Erklärung
des Hanptauartiers der bulgari -
schcn Komitatfchi in Sofia eine «vettere
Verschärfung erfahren . In dieser Erklärung
wird zugegeben , daß die Komitatschi die Verant -
wortnug für die Eiseubahuatteutate von Skoblie
und Saloniki sowie für die Anschläge von <koi -
schane und Gewgheli , ferner für die zahlreichen
Grenzscharmützel mit serbischen Truppen tra -
gen . Des weiteren beißt es , daß diese Kampf -
maßnahmen als eine Antwort auf den
südslawischen Terror zu betrachten seien .

*

Belgrad . 7, Okt . lUnited Preß .)
Hier herrscht große Aufregung über einen

neuen Anschlag bulgarischer Komitatschis . Wie
aus Klisura gemeldet ivird , griffen dort bulga¬
rische Komitatschis das Zollamt mit Gewehren
unb Bomben an . Das Gebäude wurde schwer
beschädigt . Die Gendarmerie hat die Verfolgung ,
aufgenommen . Klisura liegt an der früheren
ferbisch - bnlgarischen Grenze .

Frankreich fordert die Abberufung Rakowskis .
8 . Paris . 7. Okt . <Eig . Dienst . ) Der fran -

zöfifche Botschafter in Moskau H e r b e t t e
wird heute abend dem russischen Außenminister
Tschitscherin die Note der französischen Regie -
rnng überreichen , in der klipp und klar die
Abberufung des russischen Bot -
schaftcrS Rakowski in Paris gefor¬
dert wird .

Deutschland , Memel
und Litauen .

Von
Dr . Paul Rohrbach .

Es wirb gemeldet , der litauische Minister -
Präsident , Herr Woldcmaras , habe die Zusage
gegeben , daß diesmal die sogenannte Memel -
konveution „wirklich " eingehalten werden solle !
Diese Konvention , Statut genannt , ist jetzt drei
Jahre alt . Anfang 1923 war der litauische
Einbruch in das von französischen Truppen be-
setzte Memelgebiet erfolgt . Ende Februar bc-
schloß die Botschafterkonferenz , die Souverän !-
tät Litauens über Memel auzuerkeuuen , jedoch
sollte über die memelländische Autonomie
innerhalb Litauens noch ein besonderes Statut
erlasse » werden . Inzwischen herrschte in
Memel die litauische Diktatur . Es hagelte Zei -
tuugsverbyte . die deutscheu Denkmäler , das
Standbild des alten Kaisers Wilhelm , die schöne
Borussia auf dem Platz vor der Börse wurden
( nächtlicherweile natürlich ! ) zerstört . Noch heute
steht das leere B o r u s s i a p o st a m e n t als
ein Symbol dieser litauischen Kulturtaten da .
( Man findet solche Kulturtaten auch bei uns
und nicht weit von hier , sogar im „Muster -
ländle " . Red .)

Nachdem alle Verhandlungen der Botschafter -
konserenz mit der litauischen Regierung über
die Fassung des Statuts fehlgeschlagen waren ,
übernahm es der Völkerbundsrat , die An -
gelegenheit zu regeln . Anfang Februar 1924
schickte er eine Kommission nach Memel , die
unter anderem feststellte , „daß die Ostgrenze des
Memelgebietes , die frühere russisch - deutsche
Grenze , eine wirkliche Scheidewand zwischen
zwei besonderen Zivilisationen , eine richtige
Grenze zwischen dem Westen und Osten , zwi -
schen Europa und Asten darstellt "

. Die Völker -
bundskommissiou brachte schließlich das Statut
zustande , das am 8. Mai in Paris durch die
Vertreter EnalaudS , Frankreichs , Italiens ,
Japans tauch Amerika war hinzugezogen ) und
Litauens unterzeichnet wurde .

Das Statut setzt die Memelländische Auto -
nomie innerhalb gewisser Grenzen , die für das
Deutschtum erträglich sind , we ' in sie innegehal -
teil werden , fest . Die wichtigsten Bestimmungen
sind die über den Landtag nnd das Landes -
direktorinm . Das Memelgebiet hat einen von
Kowno ernannten Gouverneur . Der Landtag
gibt die Gesetze . Wähler sind nur memellän -
dische Bürger . Der Gouverneur verkündet die
vom Landtag beschlossenen Gesetze . Die voll -
ziehende Gewalt hat das Landesdirektorium .
Es besteht aus höchstens fünf Mitaliebern . Bür -
aeru des Gebiets , einschließlich deS Präsidenten ,den der Gouverneur ernennt . Der Präsident
und das Direktorium müssen das Vertrauen des
Landtags haben , andernfalls müssen beide zu -
rücktreten . Die deutsche und die litauische
>? vrache sind als Amtssvrachen gleich berechtigt .
Bis zum 1 . Januar 193V können die memellän -
dischen Schulbehörden Lehrer fremder Staats -
anaeböriakeit in dem Umkana einstellen , wie sie
für nötia halten um den Stand des Unter -
richts au ? der bisherigen Oöhe zu halten .

Dies Statut ist von den Litauern ungefähr
in allen Punkten aebrocheu uud au seine Stelle
eine vollkommene diktatorische Willkürherrschaft
im MemeWbiet gesetzt worden . Die Grenze
„zwischen Eurova und Asien "

, die der Bericht
der Völkerbnndskommission vor einigen Iah -
ren feststellte , soll verw ' scbt werden , und zwar
durch die Ausdehnung Asiens über das Stück
Europa , das man an Litauen ausgeliefert hat .
Nicht nur gegenüber dem memelländischen , son¬
dern auch geaenüber dem reichsdentschen Pro¬
test dem nicht amtlichen in der Presse wie dem
amtlichen in Kowno und in Berlin , stellt man
sich litauischerseitS aus den Standpunkt :
Deutschland braucht Handelsverträge , uud ihm
wird auch au dem Liandelsvertrag mit Litauen
so vi -' l lieaen , daß es seine Beschwerden wegen
der Deutschen in Memel zurückstellen wird ,
wenn man ihm mit einer Orientierung statt
narü Berlin imrfi Warschau oder Moskau droht !

Die Litauer behairvteu , daß sie mit dieser Po -
litik bisber ante E ^ kolae gebabt hätten . Die
Verbandlnnaen in Gens zwischen Wol 'demaras
und Dr . Siresemann . bei denen WoldemaraS
verschiedene Zusagen aab . wurden in der deut -
scben Presse als ein Erkolg von unserer Seiteanaeseben . und es wurden nur Zweifel daranaekniivft . ob Litauen die Versvrechnnae ., seinesMinisterpräsidenten halten würde . Ansehen

roie 00 " vornherein
fiaben « wJ £ 018 berechtigt erwiesen*

f nr WoldemaraS . als er damals
r

"
r '

v
n,c " " " 5 andere Version ver .tut , nämlich die daß er einen aroßen Er -folg aegennber Deutschland davongetragen

m 1! e deutsche Regierung habe ausjenen Punkt des Memelstatnts , nach dem nur
memelländische Bürger wahlberechtigt sein soll -
ten , verzichtet . Entgegen dem Statut verlangte



« « i »r » her I « gbl « tt , Samstag , den L, Oktober ^ ISN

man in Kowno , daß auch Großlitauer in die
memelländischen Wahllisten aufgenommen wer -
den sollen, damit auf diese Weise das Verhält -
ms zwischen Deutschen und Litauern im Land -
tag sich zu Ungunsten der ersteren verschöbe.
Nach litauischer Angabe soll Woldemaras diese
Konzession in Genf erhalten haben . Jedenfalls
haben bei der letzten Wahl im Memellande
Wähler , die nicht memelländische Bürger waren ,
sondern aus Großlitauen stammten , mit -
gestimmt . Auch dies wurde ausgenutzt unter
der Parole : Seht , die Deutschen haben nach-
gegeben , ste haben Angst um ihren Handels -
vertrag !

Sollten wirklich auf deutscher Seite solche Be -
sorgnisfe bestehen und Einfluß auf die gegen
Litauen befolgte Politik haben , so wäre das ein
Irrtum . Erstens wird Litauen sich keinesfalls
Sowejetrußland nähern , denn das würde
schon durch den in Kowno sehr respektierten
englischen Einfluß verhindert werden . Ein
Handelsvertrag mit Rußland wäre außerdem
deshalb zwecklos, weil Litauen landwirtfchaft -
liche Produkte ausführt und industrielle ein -
führt . Rußland tut dasselbe . Zweitens würde
eine „ polnische " Orientierung nur das
Borspiel zu einer Annexion Litauens durch
Polen in Form der „Union " sein. Durch -
geführt könnte die Union aber nur durch be -
waffnetes polnisches Eingreifen werden , denn
das litauische Volk ist absolut polenseindlich .
Die Drohung mit Polen ist von litauischer
Seite also soviel , wie die Drohung mit dem
politischen Selbstmord . Allerdings was für
Einflüsse in Litauen möglich sind , zeigt jene
allen Litauern bekannte Geschichte von einem
verflossenen Finauzminifter , der zugleich Schatz-
meister einer Parlamentspartei war und ins
Ausland ging , als er wegen irgendwelcher
,/dünkler " Sachen angegriffen wurde . Nach
kurzer Zeit kehrte er vollkommen „rehabilitiert "
zurück — wie behauptet wurde , weil er als
Pfand für die Rehabilitierung — die Partei -
kass« mitgenommen hatte ! Aus solchen Bor -
kommnissen leiten manche auch eine Chance für
Polen ab.

Man muß wissen, daß unter allen europäi -
schen Ländern Litauen gegenwärtig die schlech-
teste Wirtschaftslage hat , weil es seine Produkte
nicht verkaufen kann . Der natürliche Abneh -
mer ist Deutschland , und diejenigen Litauer ,
bei denen sich litauischer Patriotismus und
etwas wirtschasts - politische Einsicht verbinden ,
wissen auch , daß je enger das handelspolitische
Verhältnis zu Deutschland ausgestaltet wird ,
desto eher die ökonomische Lage gebessert und
damit auch die Basis der Unabhängigkeit gegen-
über Polen gefestigt werden kann . Daraus er-
geben sich die notwendigen Folgen für die Me -
melpolitik .

Vor neuen Verlegungen
des Memelstatuts

TU. Memcl . 7 . Ott .
J <m letzten Amtsblatt des MemelgebieteS ist

das Rücktnttsgesuch des Direktoriums für das
Memelgebiet und die vom Gouverneur erteilte
Antwort veröffentlicht . In der Antwort be-
austragt der Gouverneur das alte Direktorium
mit der Weiterführung der Geschäfte. Uvber die
Neubildung der Begiernng ist bisher
noch nichts bekannt , obwohl der Landtag schon
gestern seine erste Sitzung abhielt . Die Hal -
tung des Gouverneurs in der Frage der Re -
gierungsbildung hat lobhaste Beunruhigung bei
der Bevölkerung ausgelöst . Man bezweifelt
bereits , ob das vor dem Völkerbundsrat von
Woldemaras abgegebene Versprechen , eine Re -
gierung aus parlamentarischer Grundlage zu
bilden . durchgeführt iverdeu wird . Auch die
gestern bei der Eröffnung des Landtages vom
Gouverneur abgegebenen Erklärungen werben
als Kampfansage gegen das den Mental «
ländern von den alliierten und assoziierten

Hauptmächten und dem Völkerbund verliehen «
Statut betrachtet . So erklärte z. B . der
Gouverneur , daß die erste offizielle Sprache des
Gebietes das L i t a u i f ch e sein soll . Das Sta -
tut hätte den memelländischen Beamten nicht-
litauischer Nationalität die Pflicht auferlegt , die
litauische Sprache zu erlernen . Davon steht
aber tm Statut kein Wort . Ferner ver -
langt der Gouverneur , daß die Richter des Ge->
bietes sowohl das im Memelgebiet geltend «
( deutsche ) Recht als auch das litauische beHerr-
schen müßten . Nach dem Memelstatut ist die
Rechtspflege aber ausschließlich Angelegenheit
der memelländischen Verwaltung .
Der Gouverneur hat demnach keiu Recht, irgend
welche Eingriffe in die Rechtspflege des Gebie¬
tes vorzunehmen . Die Rede des Gouverneurs
bindet in gewissem Sinu ein Programm , das er
im Memelgebiet durchzuführen gedenkt , obgleich
die Durchführung einer Verletzung der
Autonomie des Memelgebietes
gleichkommen würde . Es steht also so
aus , als ob der Kampf um die dem Memel -
gebiet im Statut verbliebenen Rechte aufs neue
entbrennen soll.

Oer Cbef der Heeresleitung
nach Amerika abgereist .

TU. Hamburg. 7. Okt .
Der Chef der Heeresleitung . General Heye ,

ist heute morgen gegen II Uhr in Begleitung
seines Adjutanten , Major Stumpf , und fei-
nes Sohnes , Kapitänleutnant Heye , auf der
„Hamburg " nach Amerika abgefahren . Während
seiner Abwesenheit wird er durch den dienst-
ältesten General der Armee , General Rein -
Hardt , vertreten .

Wie weiter mitgeteilt wirb , sind für den Auf -
enthalt General Heyes in Amerika ungefähr
Wi Monate vorgesehen . Er wird voraussichtlich
am 28 . November auf dem Dampfer „Neuyork "
nach Europa zurückkehren . In Amerika wird
er Gelegenheit haben , eine ganze Reihe ameri -
konischer Truppenübungsplätze , industrielle Un-
ternehmungen Universitäten usw . zu besichtigen.
Außer Neuyvrk ist die Besichtigung der wich-
tigsten Großstädte Amerikas vorgesehen . Welche
Städte er im einzelnen besuchen wird , ist je-
doch noch ungewiß . Vorgesehen sind unter an -
dcrcm Boston . Chicago und San Francisco .
General Heye wird voraussichtlich auch von dem
Präsidenten Coolidge empfangen werden . Eine
politische Bedeutung kommt bekanntlich der
steife nicht zu , da Heye als Privatperson reist .

tlm Maltzans Nachfolger.
Berlin . 7. Okt.

Zu der Frage , wer als Nachfolger Maltzans
in Frage kommt , nimmt heute der „Bcrl . Lokal¬
anzeiger " Stellung . Er schreibt, daß in Kreisen
Amerikas darauf hingewiesen wird , daß es in
Washington gern gesehen werden dürste , wenn
das Agrement für den bisherigen deutschen
Generalkonsul in Neuyork , Herrn v. L e w i n -
skt , nachgesucht werden würde . Aus den wich -
tigen wirtschaftlichen Verhandlungen , besonders
auch aus den Verhandlungen über die Freigabe
des deutschen Eigentums , ist Herr v . Lewinski
den maßgebenden -nnerikanischen Stellen aus das
vorteilhafteste bekannt geworden . Auch in der
deutschen Kolonie nrd bei den Deulschamer .ka.
nern erfreu - er sich besten Ansehens . Freilich
liegt eine bürokratische Hemmung vor : Es ist
bisher nicht üblich gewesen , einen Generalkon -
sul zum Botschafter in dem gleichen Lande zu
befördern , in dem er bisher ätjg gewesen ist.
Tradition sei gut , so meint das Blatt : eine
solche Hemmung müßte sich aber überwinden
lassen, wenn sie ein Hinderungsgrund wäre ,
einen geeigneten Mann auf einen schwierigen
Posten zu setzen .

*
Diese Ausführungen des „Lokalanzcigers "

wird man nur unterlchreiben können , da Herr

v . Lewinski sich größter Beliebtheit in allen
deutschen Kreisen erfreu : und überdies als her -
vorragender Jurist angesprochen .verde » kann ,
eine Tatsache , der angesichts der bevorstehenden
Verhandlungen größte Bedeutung beizumessen
ist.

Oer Pilot Loose über seinen Flug
nach Lissabon.

WTB. Lissabon . 6, Okt .
Nach seiner Ankunft in Lissabon erklärte der

Führer des Junkersflugzeuges D 1230 einem
Vertreter der Agence Havas : ,

Wir flogen von Amsterdam in durchschnittlich
500 Meter Höhe die französische Küste entlang
und nahmen Richtung auf Queffant , begünstigt
von Südost - , später von Ostwind . Während des
ganzen Fluges sandten wir Nachricht an die
Station Quessaut . die hierauf antwortete . Wir
erreichten bei herrlichem Wetter die spanische
Küste und riefen Vigo an , das Antwort sandte .
Alsdann folgten wir der portugiesischen Küste.
Ungefähr 100 Kilometer von Lissabon gerieten
wir in dichten Nebel . Wir versuchten
mehrere Male Lissabon anzurufen , um uns die
Richtung angeben zu lassen, ohne jedoch Antwort
zu erhalten . Bor die Unmöglichkeit gestellt , den
Flug fortzusetzen , beschlossen wir um 4 .45 Uhr ,
auf das Meer niederzllgehen . Da Lissabon nicht
ans uusere Anrufe antwortete , entschlossen wir
uns , auf dem Platz unserer Landung zu bleiben ,
der unserer Berechnung nach Santa Cruz seht
mußte . Das Meer war glücklicherweise ruhig .

Die Fischerbarken in der Umgebung eilten zu
Hilfe , aber infolge der Unmöglichkeit , uns ver -
ständigen zu können , ging der Pilot Loose an
Land und versuchte mit dem Reservelandfunk -
apparat Lissabon zu erreichen , das jedoch immer
noch nicht antwortete . Er übergab darauf dem
Führer eines Automobils einen Brief an un-
feren Lissaboner Vertreter . In der Nacht wurde
uns dann ein Schleppdampfer zur Hilfeleistung
gesandt . Wir hofften , falls sich der Nebel ver -
teilen würde , bei Tagesanbruch Lissabon auf
dem Luftwege zu erreichen , mußten uns jedoch
entschließen , uns ins Schlepptau nehmen zu las-
fen . Im übrigen war der Flug ausgezeichnet ,
und wir hätten ihn fortgesetzt , wenn wir nicht
durch den Nebel behindert worden wären . Die
Motoren arbeiteten gut . Wir befürchten einen
Witterungsumschlag , wenn nicht, so hoffen wir
in zwei bis drei Tagen wieder aussteigen zu
können , ohne jedoch die Versicherung
geben zu können , ob wir den Flug
fortsetzen oder nach Deutschland zu -
rückkehren werden .

WTB . Lissabon . 7. Okt .
Die deutschen Flieger wurden heute auf der

deutfchen Gesandtschaft empfangen . Sie statte-
ten sodann dem Staatsoberhaupt . General C a r-
m o n a . einen Besuch ab . Heute nachmittag
wurde von dem Ches des Marineslngwesens und
den portugiesischen ^ liegerofsizieren für sie ein
Empfang veranstaltet .

St . John (Neufundland ) , 7. Okt . (United Pr :ß.)
Der hier weilende Vertreter der Junkers

Flugzeugwerke hat mit einer Werft in Harbor
Grace Abmachungen für die Laudung von D1230
sowie für Reparaturen , die sich als notwendig
erweisen sollten , getroffen . Auch für Betriebs -
stoffersatz ist Vorsorge getroffen worden .

Beginn der politischen Wintersaison in
Frankreich .

8 . Paris , 7 . Olkt. ( Eig . Dienst . ) Der Präsident
der Republik , Doumergue , hat heute seinen
Sommersitz Rambouillet verlassen und ist wie-
der nach dem Elysee übergesiedelt . Das bedeu-
tet den offiziellen Beginn der politischen Win -
tersaison .

Oer französisch-amerikanische
Zottkonflitt .

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatte ? .")
8. Paris . 7. Ott .

Der Quai d'Orsay gab gestern eine beruht »
higende Darstellung des amerikanifch -sranzösi -
schen Zollkonflikts ab . In scharfem Gegensatz
hierzu stehen die heute abend an leitender
Stelle des „Temps " befindlichen Ausführung -
gen . Es wird nachdrücklich darauf hingewiesen ,
daß dem französi ' ch-amerikanlschen Konflikt die
größte Aufmerksamkeit gewidmet werden müsse,
daß weiterhin die Entwicklung der Wirtschaft-
lichen Beziehungen auch schwere Folgen für die
politischen Beziehungen beider Länder
haben könnten . Die ohne Wissen des ameri -
kanischen Staatsdepartements dnrch das ame-
rikanifcke Schatzamt vorgenommene Erhöhung
der Zollsätze bedeute nichts weniger als einen
unfreundlichen Akt gegen Frank -
reich .

Man müsse sich vor Augen halten , so fährt das
Blatt fort , daß der Eindruck der amerikanischen
Maßnahme noch ein bedeutend schlechterer sei,
weil er in krassem Gegensatz zu dem warmen
Empfang der amerikanischen Legionäre stehe .
(Hier verwechseln die Franzosen immer wieder
den Begriff Realpolitik mit sentimentaler Be -
geisterung .) Die vou dem amerikanischen Schatz-
amt ergriffenen Maßnahmen seien schwerlich
allein durch sachliche Interessen zu begründen
und man müsse hoffen , baß darunter nicht die
normalen Verhandlungen zwischen Paris und
Washington leiden . Da die Vereinigten Staaten
das hochschutzzöllnerischste Land der Welt seien,
dürsten die Amerikaner nicht erstaunt sein , wenn
sich sämtliche europäischen Nationen gegen die
Vereinigten Staaten zur Verteidigung zusam-
menschlieHeu würden .

Wirbelsiurmkatasirophe in
Südafrika.

(Eig . Kabcldicnst des «Karlsruher Tagblattes " .)
Kapstadt . 7. Okt . (United

Ein furchtbarer Wirbelsturm ging über die
Stadt Germiston im Randminengebiet . Eine
Anzahl von Fabriken und Goldwäschereien
wurde zerstört , elektrische Kabel und Wasser-
röhre zerrissen , so daß die Stadt ohne Licht und
zum größten Teil ohne Wasser ist . Die Gewalt
des Sturmes war so groß , baß eiserne Dächer
800 Meter weit geschleudert wurden . Nach den
bisherigen Meldungen ist die Zahl der Toten
und Verletzten verhältnismäßig gering , jedoch
ist der Sachschaden außerordentlich hoch.

Wieder ein verheerender Taifun .
Manila , 6. Okt . (United Preß .) Ein schwerer

Taifun hat die Insel M i n d o r o an der Süd -
küste von Luzon verwüstet . Nähere Einzelheiten
sind nicht zu erhalten , da die Telephon - und Tele -
graphenverbindungen zerstört sind . Gerüchtweise
verlautet jedoch , daß eine große Zahl von Men -
schenleben der Sturmkatastrophe zun . Ovfe , ge¬
fallen ist.

Der Ausstand in Mexiko.
Mexiko -Citq, 7 . Okt . (Unitvd Preß . ) Wie avS

Vera Cruz gemeldet wird , wurden dort General
Manuel Celis , sowie zwei andere Offiziere von
ausständischen Truppen erschossen . Die Zeiiung
„Grafico " berichtet , daß der General Jose Mo-
ran und Oberst Enrique Barries Gomes h-in-
gerichtet wurden , da sie beschuldigt waren , einen
Polizeiagenten ermordet zu haben .

ffb . Das ideale n
dUtZCtn Abfuhr-Konfekt || (

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgigen Ausgab « (Nr 41) folgend «
Beitrag « : Di « Knl ^urbedeutung der deutschen Reichs »
ftaM zu Ausgang des Mittelalters . I . Bon Dr . Will «
Andreas , Professor der Geschichte an der Universität
Heidelberg . — Zwi -ichen Weltteilen . ( Schluß .) Von
Öberlan ^ esgerichtsrat Leonhard Wm 'kler in Karls »
rnHe . — Der Dvrnwart . Von Professor Paul Sättel «
in Kvnstan » .

Die Franzosen in Gochöheim
1689 .

(Aus einem alten Kapitel Kriegsschuld .)
In der Greuelpropaganda waren im Welt -

krieg die Franzosen besonders tätig . Es siel
ihnen auch nicht schwer , Grausamkeiten und Be -
stialitäten zu ersinnen und uns anzudichten , weil
dem französischen Charakter solche Eigenschaften
niM fremd sind . Man erinnere sich bloß an die
Mordbrennerkriege Ludwigs XIV . und die ent -
schlichen Heimsuchungen der Pfalz , Badens ,
Württembergs und anderer Gebiete .

Ein interessantes Zeugnis aus jener Zeit
bilden die Briese eines französischen hugenotti -
schen Offiziers namens Du Moni , welche im
Jahre 1887 von der Konstanzer Zeitung und den
Mannheimer Familtenblättern veröffentlicht
worden sind .

So schrieb ' Du Mont unter anderm im Sep¬
tember 1680 aus Straßburg :

Nachdem Heidelberc durch rechtzeitigen
Ersatz gegen unseren geplante » Angriff gesichert
worden war . brachen wir am 9 . vor Tagesan -
bruch auf und erreichten nach einem Marsch von
2 Stunden das Städtchen W i e s l o ch , das wir
nach Vertreibung der Bewohner in Brand steck-
ten . Sinsheim und mehrere andere Dörfer

wurden von unfern Dragonern , welche immer
mit solchen Dingen betraut wurden , in gleicher
Weise behandelt . „These ministers ol our lury"
( diese Diener unserer Wut ) warteten nur so
lange mit der Zerstörung dieser Städte , als
ihnen nötig war . um sich der besten Sachen der
Einwohner zu bemächtigen , Frauen und Kinder
zu rauben und tausend andere Roheiten anszu -
führen .

Das Gerücht von unseren Grausamkeiten war
bald über die Länder Württemberg und Baden
verbreitet und trieb alle Einwohner aus den
Städten und Dörfern , vor die wir kamen . Diese
Leute flohen vor uns wie vor Feinden und Ver -
tilgern der ganzen Menschheit und suchten sich in
die Wälder zu retten , wo jedoch viele , einer Art
des Todes entrinnend , einer andern noch schreck-
lickeren in die Arme liefen und lieber verhun -
gerten , als mit dem Säbel erstochen zu werden ,
so bah wir von jetzt an niemand auf unserm
Marsch weder in den Städten noch auf dem
flachen Lande antrafen .

Nur Weingarten und Bruchsal ver -
suchten unsern Vormarsch aufzuhalten . Aber
nach zwei Taaen mußten sie sich uns ergeben und
sowohl die Garnison als auch die Einwohner
wurden als Kriegsgefangene abtransportiert ,
während die Städte mit derselben Strenge be-
handelt wnrden . welche die vorher schon erwähn -
ten von den einrückenden Truppen hatten er-
dulden müssen.

Gleichzeitig gelangte Monsieur de Bouffleur
vor ei » Städtchen namens Cochheim ( das ist
G o ch s h e i m ) . worin 000 Mann lagen , und gab
in der Befürchtung , die Stadt könnte entsetzt
werden , sogleich Befehl zu einem Angriff , wel-
che? mit großer Tapferkeit sowohl ausgeführt
als auch ausgehalten wurde . Zwei Stunden
dauerte der Angriff , worauf sich unfere Leute
zurückziehen mußten .

Der Major aber , der Stadtkommandant war ,
gang , von dem groben Erfolg befriedigt und in
der Annahme , der Mut unserer Truppen sei so
sehr geschwächt . dak> sie kaum wage » würden ,wieder da anzugreifen , wo sie abgeschmiert wor -
den waren , nach Hauke, um sich mit einem Glas
seines Lieblingsweins zn stärken , anstatt Bor -
kehrungen zur Verhütung eines Uebersalls zn
treffen .

Unterdessen befahl Monsieur de Bouffleur auf
ein aus der Stadt von einem Spion gegebenes
Zeichen seinen Dragonern die Wiederholung des
Angriffs , was auch sofort mit » och größerer
Wucht als vorher geschah . Als sie die Stadt
stürmten , eilten sie zum Exerzierplatz , wo die
Mannschaften standen . Sie wurden ohne Gnade
niedergemacht .

Das Gemetzel dauerte drei Stunden , während
welcher Zeit Männer , Weiber und Kinder ohne
Gnade förmlich abgeschlachtet wurden . Die Wut
der Soldaten kannte keine Grenzen , und erst
wiederholte Befehl « des Generals setzten dem
Gemetzel ein Zi ? l.

Das Städtchen G o ch s h e i m , bereits 1272
mit Gernsbach und Neuenbürg zusam-
men als Ebersteiusches oppiäum urkundlich er-
wähnt , war 1089 im Besitze der letzten Eberstei -
nerin Albcrtine Sophie Esther , geboren 1001 . als
einziges nachgeborenes Kind des lebten Grasen
aus dem altberühmten Geschlecht der Ebersteiner
mit Namen Casimir . 1079 hatte sich Albertine
mit dem Herzog Friedrich August von Württem -
berg - Nenstadt vermählt . Bon den sieben Söh -
nen , welche sie gebar , blieb kein einziger als
Erbe von Gochsheim und des zusammen « ?-
schrumpften Ebersteinschen Besitzes am Leben.
Dieser fiel als erledigtes Mannlehen 1728 an
die Herzöge von Württemberg . E . F .

Theaier und Musik.
Musik -ästhetische Kurse am Badischen

Konservatorium .
Um den Musikschülern Gelegenheit zu geben ,das besondere Wesen der von ihnen erwählten

Kunst , aber auch deren Zusammenhänge mit den
übrigen Künsten kennen zu lernen , hat das Bad .
Konservatorium musik- ästhetische Kurse in seinen
Lehrplan aufgenommen , die der bekannte hiesige
Kuustpsychologe Heinrich B e r l in der Anstalt
abhält . Diese Kurse haben am vergangenen
Dienstag begonnen und dürsten , dem guten Be -
such nach starkes Interesse finden . In kurzer ,
aeistvoller Begrüsnings - und Einkubrnngsan -
spräche wies Akad Musikdirektor H. C a s s i m i r
auf das enge Verhältnis zwischen Philosophie
und Musik hin . für das Namen wie Plato ,

Schopenhauer , Nietzsche usw . bedeutsam genug
zeugten . Die Vorträge Heinrich Verls di« nten
denn auch der Aufdeckung dieser Beziehungen
zwischen Geisteswelt und Klangwelt . in die jeder
Musiktreibende einen klaren Einblick gewinnen
müsse .

Aus dem ersten Vortrag Heinrich Verls seien
folgende Gedanken wiedergegeben : eine Philo -
fophie der Musik beginnt notwendig mit der
Frage : Was ist Musik ? Berl definierte Musik
als Wesen der Welt . Sie liegt als Inhalt allen
Formen der Erscheinung zugrunde . Zeitlich : im
Rhythmus der Gestirne , in den Jahres - und
Tageszeiten , im Werden und Bergehen der Na -
tur , im Herzschlag , in den Bewegungen , usw . :
räumlich : in der Akustik der Stoffe , denn all«
Stoffe eignen sich zur Erzeugung von Tönen ,
Stein , Holz , Metall , Wasser , Lust usw . Musik ist
also eine kosmische oder Zeitkunst u . eine telluri -
sche oder Raumkunst . In der Musik selbst erscheint
die Zeit als Rhythmus , der Raum als Harmo --
nie . Durch die Zeit ergeben sich Zusammenhänge
mit der Mystik (Astrologie und Magie ) : durch
den Raum ergeben sich Zusammenhänge mit der
Mathematik (Arithmetik und Geometrie ) . Alle
Prinzwien der Arithmetik (besonders Multipli -
kation und Division ) und alle Formen der Geo-
metrie ( besonders Kreis und Dreieck ) finden sich
in der Musik .

Auf die klassisch romantische Musik angewen -
det , ergeben sich bei der klassischen Musik Be-
ziehungen zur Mathematik u . damit zum Raum -
damit zum Zeitproblem der Musik . Die
mathematischen Grundlagen anderseits be-
fähigen die klassische Musik zur bilde n-
Sinsonie , nach der französischen Revolution ent-
den Kunst zu werden , die mystischen Grundlagen ,
die romantische Musik zur poetischen Kunst.
Wichtig erscheinen hier auch die soziologischen
Boraussetzungen der Musik . Der Gregorianische
Choral bat zur Voraussetzung die katholische Ge->
meinde . die Bachsche Passion die protestantische .
Beider Raum ist die Kirche. Die Rokokomusik
(Mozart . Handn ) die aristokrati ^ !' Gesellschaft-
Ihr Ranm ist das Schlofi . Die Beethovensche
Sinfonie nach der französischen Revolution ent-
standen , den dritten Stand , die Demokratie . Ihr
Raum ist der Konzertsaal . Sckliestlich die Wag-
ner -Oper , aus der Revolution 1848 hervorgegan --
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Die Beratung der Strafrechts-
reform .

VDZ . Berlin . 7 . Okt .
Der Reichstagsausschuß für d >c Siairechts -

reform setzte seine Beratungen über 8 25, der
bie strafrechtlichen Verhältnisse des Notstands
regelt , fort .

Abg . Hanemann lDnil > alH Be ' ichierirat »
ter empfahl , die Regierungsvorlage mit einigen
Aendernnaen die auch der Reichsratsvorlage
entsvrächen . vorläufig anzunehmen .

Abg . Dr . Wunderlich <D Bp .1 unterzog
die verschiedenen Fälle des Notstandes ein -
gehender juristischer Betrachtung . Die derzei -
tige Behandlung des Notstandes sei ganz un -
glücklich und durch das BGB nicht genügend
geregelt . — Darin waren sich auch die folgenden
Redner einig . So empfahl Abg . E m m i n g e r
<B . Bpt . t für die erste Lesung . eS bei der Re¬
gierungsvorlage zu belassen , suchte aber eine
endgültige Lösung in einem eigenen neuen
Vorschlage .

Abg . Dr . Barth lDntl .) übte ebenfalls an
dem Entwurf Kritik , da er allzu viel dem Er -
Messen des Richter ? anheimgebe , und behielt für
die zweite Lesung seine Stellungnahme vor . —
Abg . Dr . Zapf ( D Vp .1 war der Ansicht , daß .
wenn bei irgend einer Materie die Begriffs¬
bestimmung in Fluß bleiben müsse , dies beim
Notstand der ?5all fei . Jedenfalls dürfe keines¬
falls der rücksichtsloseste Kamm aller geaen alle
gewissermaßen sanktioniert werden — Abg . Dr .
B - ll «Ztr . ! hielt es für notwendig eine For -
wulierung herauszuarbeiten . die den Notstand -
ler nicht ungünstiger behandelt , als es jetzt der
Fall sei . Zu überlegen sei dabei ob man nicht
durch eine Interpretation seitens der Regierung
der Rechtsprechung feste Weisungen geben könne ,
^ r kam zu dem Ergebnis , dak der Stfntto des
Leibes und Lebens den Sachgütern unbedingt
vorzuziehen ' ei .

Reichst » st izmini st er >5 ergt bat , an
der Borlage festzuhalten . Die Regierung werde
die Anregungen , die >m Ausschuß gegeben seien ,
sorgfältig prüfen und fall ? die Prüfung eine
spätere Lösung möglich erscheinen lasse , znr
zweiten Lesung einen nenen Borschlag machen .
Dabei werde natürlich auch mit Oesterreich Ber -
bindung zu halten sei . Ob die Prüfung zu
einem Aendernngsvorfchlag führen werde ,
könne er heute nicht sagen .

In der Abstimmung erhielt 8 24 dnrch An¬
nahme der Anträge der Abgg . Hanemann
lDntl .s und Sänger «Soz .1 folgende Fassung :

„8 24 : Notweh r : Eine Tat , die in Notwehr
begangen wird ist nicht rechtswidrig . Notwehr
ist diejenige Verteidigung , welche erforderlich
ist . um einen gegenwärtigen rechtswidrigen An -
griks von sich oder einem anderen abzuwenden .
— Der Verteidigung geaen einen rechtswidrigen
Angriff steht es aleich , wenn iemgnd eine
fremde Sache beschädiat oder zerstört , um eine
durch sie drohende Gefahr von sich oder einem
anderen abzuwenden , sofern die Beschädigung
oder Zerstörung zur Abwendung der Gefahr er -
forderlich ist und der Schaden nicht außer Ver -
hältnis zu der <5)« fahr steht . — Hat der Täter
die Grenzen der Notwehr überschritten , so ist
er strafbar , kann aber milder bestraft werben .
Hat er sie in Besürchtnna , Furcht oder Schrecken
überschritten , so ist er str ' sfrei ."

Der 8 25 , der den Notstand behandelt ,
blieb inhaltlich unverändert .

Es folgte die Beratung des dritten Abschnit -
tes des Gesetzentwurfes , der den „Versuch " be-
handelt .

Weiterberatung Dienstag .

Oeu 'sch -jugouawlscher Handels¬
vertrag .

TU . Berlin , 7. Okt .
Der heute in Berlin unterzeichnete deutsch -

jugoslawische Handelsvertrag regelt die Han »
delSbeziehungen zwischen Deutschland u . Jugo -
slaivieu nunmehr grundsätzlich und endgültig
auf der Basis der Meistbegünstigung
nachdem diese bereits 1921 durch ein Proviso -
rium festgelegt worden war . Die Zollabreden
halten sich jedoch in engen Grenzen . Die deutsche
Liste ist sehr kurz , die jugoslawische umfaßt 40
Positionen . Der Bertrag ist aus zwei Jahre ab -
geschlossen und tritt 20 Tage nach Uebergabe der
Ratifikationsurkunde in Kraft . Er kann sechs
Monate vor Ablauf gekündigt werden

Die deutschen Konzessionen beziehen sich in der
Hauptsache aus landwirtschaftliche Erzeugnisse
und zwar u . a . aus Mais , Roggen und Fische .
Die jugoslawische » Zugeständnisse beziehen sich
in der Hauptsache aus deutsche Fertigwaren und
zwar u . a . ans Arzneiwaren , Bleistifte . Ober -
leder usw . n . a . mich auf Textilien .

Neben dem Handelsvertrag ist ein Nieder -
lassnngsabkommen unterzeichnet worden .

Die Beziehungen Deutschlands zu Jugoslwa -
wie » werden durch den neuen Vertrag am einen
dauernden , festen Untergrund gestellt . Bei der
erheblichen wirtschaftlichen Bedeutung Jugo -
slawiens , das von jeher ein guter Abnehmer
Deutschlands war , bedeutet das eine neue Masche
in dem Netz unserer geregelten und friedens -
mäßigen international . Wirtschaftsbeziehungen .

Deutsches Reick

Stiftung der preußischen Provinzen für die
Hindenburg - Spende .

WTB . Berlin . 7. Oktober . Der Verband der
preußischen Provinzen bat namens der preußt -
schen Provinzen einen Beitrag von 200 000 Mk .
der Hindenburg -Spende überreicht .

Reichslandbundführertagung .
Berlin . 7 . Oktober . Am 7. und 8. November

sinket im Reichslandbundhaus zu Berlin die
alljährliche Führertagung statt . Sie verfolgt
den Grundgedanken , Wege und Möglichkeiten
zu prüfen zur Rationalisierung des Verhält -
nisses von Reich und Ländern zur Schaffung
einer solchen inneren politischen Organisation
des deutscheu Volkes , die es besser als in Ver -
gangenheit und Gegenwart befähigt , die Auf -
gaben des Deutschtums zu erfüllen .

Eine Redestatistik des preußischen Landtags .
Berlin . 7 . Okt . Der preußische Landtag gibt

das vorläufige Verzeichnis der Redner heraus ,
das sich auf rund M0 Sitzungen erstreckt . Tie
Statistik beginnt am b . Januar 1925. Aus ihr
ergibt sich , daß von den Ministern am meisten
der preußische Finanzminister Höpker -
A s ch o f s gesprochen hat und zwar rund achtzig -
mal . Reichskanzler Dr . Marx hat als preußi -
scher Ministerpräsident nur viermal im Land -
tag gerodet . Den absoluten Rederekord hielt
der Kommunist Pieck , der in 307 Sitzungen
insgesamt 246 Reden gehalten hat . Pieck hielt
auch insofern den Rederekord , als er es fertig -
gebracht hat , in einer einzigen Sitzung 22m al
zu sprechen .

Mitglieder der englischen Liberalen Partei
in Deutschland .

Köln , 7 . Okt . Die Mitglieder der englischen
Liberalen Partei , deren Besuch in Köln feit
einiger Zeit angekündigt war , sind heute im
Flugzeug hier eingetroffen . Für heute mittag

ist ein Empfang durch die Stadt vorstehen .
Morgen vormittag werden die Gäste Köln ver -
lassen und die geplante Rundreise durch die
deutschen Industriegebiete antreten .

Wohin geht die Fahrt ?
Unter dieser Ueberschrist brachten wir in

unserer Ausgabe vom 27. September die Zu -
schrift eines Gewährsmannes , durch die » ch
eine unbeteiligte Persönlichkeit betroffen fühlen
mußte . Unser Gewährsmann bedauert das
ebenso wie wir . In der zweiten Spalte oben
muß eS nicht heißen Stadti 'chulr a t . sondern
Stadtschnl a r z t . Der Fehler ist auf eine Un -
leserlichkeit des Manuskripts zurückzuführen ,

HosialpolttischeRundschau
Der Lohnkampf in der München - Gladbacher

Textilindustrie .
WTB . München -Gladbach . 7 . Okt . Im Lohn -

kamps in der Textilindustrie des München -
Gladbach - Rhendter Bezirkes , die etwa 40 000
Arbeiter und Arbeiterinnen beschäftigt , wurde
das Angebot des Arbeitgeberverbandes , das
eine Erhöhung der Zeit - und Tariflohnsätze um
10 Prozent vorsieht , von de » Textilarbeiterver -
bände » als zu gering bezeichnet . Die Verband -
luugeu wurden daraufhin abgebrochen .
Den Berliner Brauel eiarbeitern gekündigt .
Berlin , R. Okt . Die im Verein der Brauereien

Berlins nnd Umgebung organisierten Arbeit -
geber haben der aefnmte » streikenden Belegschaft
gestern und heute die Kündigungsbriefe zuge -
stellt .

Fluswärtige -Htaaten

Die internationale Radiokonferenz .
Washington , 6. Okt . In der gestrigen Plenar¬

sitzung der Radiokonferenz wurde Deutschland
bei der Berteilunn der Vorsitze für die Aus -
fchüsse einstimmig der Vorsitz im 8. Ausschuß
übertragen , der die Vorschriften ausarbeiten soll ,
für den Dienst zwischen beweglichen Funkstatio -
nen lSeeschiffahrt , Luftschiffahrt und Eisenbahn )
sowie zwischen diesen nnd den festen Stationen .
Außerdem bearbeitet diese Kommission die Be -
stimmungen über den sogenannten Sonderdienst
und zwar Radiopeiluug , Funkfeuerdienst , Zeit - ,
Wetter - und Eismeldedienst . Sicherheitsdienst
aus See , Wellenvertcilung für den mobilen
Dienst , die Einteilung der Dienststunden und die
Besetzung mobiler Stationen , schließlich Fragen
der Notapparate nnd Alarmsignale . Es gaudelt
sich also un , einen der wichtigsten Ausschüsse .

Der Unfall der „Baden " vor Leixoes .
Hamburg . 6 Okt . Die Hamburg - Amerika -N -

nie teili über den Unfall deö Dampfers „Baden "

vor Leixoes gegenüber irreführenden ausländi -
schen Meldungen mit : Das Schiff ist vor Lei -
xoes tn dichtem Nebel mit dem Heck auf einen
Felsen gestoßen , konnte ohne fremd « Hilfe
wieder flottgemacht werden und ist im Hafen
von Leixoes im flachen Wasser vor Anker ge-
gangen . Die Passagiere sind bereits seit dem
5 Okt . aus dem Dampfer „ Flandrta " mit ihrem
ganzen Gepäck nach Amsterdam unterwegs . Die
Ladung ist nur im Unterraum 5 . und auch dort
nur zum Teil durch Wasser beschädigt . Dieser
Raum wird jetzt gelöscht . Nack vorläufiger Aus -
besserung des Schiffes wird die „Baden " die
Reise nach Hamburg fortsetzen .

Unpolitische Nachrichten
Berlin . In der Nacht zum Freitag wurde in

Treptow ein Droschkenchausseur von seinen bei -
den Fahrgästen , -zwei iungen Männern , durch
Messerstiche an den Händen und im Gesicht ver -
letzt und seines Portemonnaies mit 15 Mark
beraubt .

Berlin . Seit dem 24 . September wird der
15 Jahre alte Lelirlina Herbert Stein Hägen
ans Charlottenburg vermißt , ohne daß es bis -
her gelungen wäre , eine Spnr von ihm zu ent -
decken. Der Jüngling ist seit längerer Zeit als
Lehrling bei Siemens beschäftigt und hat sich
tn dieser Zeit nie etwas zuschulden kommen
lassen . Tic letzten Spuren lassen darauf schlie-
ßen . daß Herbert Steinhagen bis zum Vorort -
bahnhof Fürstenbrunn aefahren ist wo der Zug
endete . Seitdem hat man nichts wieder von ihm
gehört oder gesehen . Nach Anpassung der Krimi¬
nalpolizei handelt es sich um keiu Verbrechen .
Ossenbar ist der junge Steinhagen wegen irfend -
welcher Familie » diffcrc »z davongelaufen .

Berlin . Die Beraubungen zahlreicher Post -
telephvnapparate , die zwei ehemalige Kanflente
Chantrö und Scherle tn Berlin und Frankfurt
am Main im Sommer dieses Jahres verübt
haben , fanden heute vor dem Schöffengericht
Charlottenburg ihre gerichtliche Sühne . Die
beiden Angeklggteu ivaren geständig , zunächst in
Frankfurt a . M . in 18 Fällen und dann in Ber -
lin in etwa 40 Fäll - n auf Bahnhöfe » und in
Gastwirtschaften die Televhonappnrate syste-
matisch ausgeplündert zu haben . Das Gericht
erkannte ans ie 1 Jahr 2 Monate Gefängnis
unter Anrechnung der Untersuchungshaft .

Annaberg . In den höheren Lagen des oberen
Erzgebirges sind in den letzten Nächten überall
Schneefälle eingetreten Vom Fichtelberg wird
eine Schneehöhe von 8 bis 10 Zentimeter bei
3 Grad Kälte gemeldet . Man rechne , allgemein
mit einem frühen Eintritt des Winters .

Kopenhagen . Der Dampfer Hermod , der mit
einer Erzladuug von Helsingborg nach Kardiff
unterwegs war , scheint bei dem gestrigen Sturm
in der Nordsee mit Mann und Maus unter »
gegangen zu sein . Gestern früh wurde die letzte
Nachricht von dem Dampfer ausgefangen , der
funkte , daß er sich in Not befinde und daß die
Klapven zertrümmert seien . Heute wurden
Trümmer des Schisses bei Thorsminde an Land
getrieben . Die Besatzung war 2b Mann
st a r k.

Chicago . Der stellvertretende Generaldirektor
der Backey -Flugzeuggescllschast ist in einem bren -
» enden Flugzeug a b g e st tt r z t. Er war auf
der Stelle tot .

Snva sFidschi -Jnselul . Ein Kaufman « . der
mit einem Regicrungsdampser von den Salo »
mon - Jnsel » hier ankam , berichtete , daß Busch ,
leute den Distriktskommissar . einen zweiten wei¬
ssen Offizier , 15 eingeborene Polizisten und fast
die gesamte Besatzung des Regierungsdampfers
in Sinarago an der Nordostküste der Insel Ma -
laita ermordet hätten . Der Bootsmann des
Schisses und vier verwundete Polizisten seien die
einzigen Ueberlevenden .

Ii Herbst - u. Wintermantel kaufen Sie
preiswert bei Rud. Hugo Dietrich

öe« , den vierten Stand , das Proletariat . Ihr
Raum ist das Theater . Dem entsprechend ist auch
«er Anwuchs der äußeren Mittel von der klei -
«en Besetzung bis zum Riesenorchester .

Robert Butt , der frühere lnrische Tenor des
Bad. Landestheaters , wurde von der General -
inteudanz der Bayer . Staatstheater eingeladen ,
in München den Linkerton tn „Butterslv und
den Don Oktavio in „Don Giovanni " zu stufen .

Uraufführung in der München » Staatsoper .
Sttit dem choreographischen Bild „Mammon
von Kröller und Balaß . Musik von Ernst Kre¬
ll ek . hat die Münchener Staatsoper ihr Schers -
lein auf dem Altare der neuesten Musik ge-
opfert . Ist es gleich nur ein bescheidener Zins -
Pfennig , so nimmt man ihn trotzdem gerne ru
Zahlung als Ausbruck des givten Willens , von
der bayerischen Metropole das Odium der Ruck -
ftändigkeit in musikalischen und anderen künst¬
lerischen Belangen zu tilgen . Allerdings weiß
ich nicht , ob gerade dieses Werk Kreneks ] o
durchaus geeignet ist , für die musikalische Mo -
derue zu werben . Die Handlung hebt das auch
heutzutage sehr aktuelle Problem der Mammons -
besessenheil in eine überzeitliche Sphäre , die sich
freilich zuweilen in der etwas dünnen Luft aus -
gesprochener Allegorie beivegt Krenek hat lein
großes Können und seine raffinierte Klangphan -
taste diesmal in der Hauptsache illustrativen
Zwecken zugewendet und durch eine sehr scharf
profilierte rhythmische Akzentuierung , in die
auch die unvermeidlichen Jazzweisen eingezackt
werden , seiner Musik jene lebhaste Gestik ver¬
liehen , die dem körperlich - mimischen Ausdruck
fehl zustatten kemmt Jedenfalls erfüllt die
Vertonung ihre Aufgabe als eine Art „an *
gewandter Musik " vollauf , allein ihr mangelt
— dies wurde im Vergleich zu ^dem voraus -
gegangenen „Liebeszauber " des Spaniers Ma -
» uel de Falla besonders spürbar — die Blut -
zufuhr des wahrhaft Zwingende » , der Herz -
schlag eines ungebrochen tänzerischen Tempera¬
mentes : das ganze ist mehl hirnlich als elemen -
tar . Einzelheiten sind ohne Zweifel ungemein
interessant, in ihrer Gesamtheit entwindet sich
jedoch diese Musik niemals den lockeren Fesseln

der Improvisation zu festerer , formaler Bin -
dung . Die Einstudierung unter Heinrich Kr öl -
» ers choreographischer Leitung erwies mit
einem Gesamteindruck von großer künstlerischer
Geschlossenheit , daß die Münchener Staatsoper
in ihrem Ballettkörper ein künstlerisches Instru¬
ment besitzt , das zur Bewältigung anspruchs -
vollster tänzerischer Aufgaben befähigt ist . Die
musikalische Leitung hatte der von Stuttgart
berufene Kapellmeister Paul Schniitz imte , der
sich damit als ein sehr temperamentvoller Mu -
fiker einführte . Dr . W . Zentner .

Kunst und Wissenschaft.
K. L. Nagel -Ausstellung in Weinheim a . d . B .

Der Oberbürgermeister von Weinheim a . d . B .lädt durch eine mit national - spanischem Motiv
gezierte Einladungskarte zum Besuch der vom
ortsansässigen Maler K . Lud . Nagel verau -
stalteten Sammelausstellung ein . Drei große
helle Säle der Pestalozzi -Schule werden zur Ber -
fugung gestellt und die Zugäuae mit frischem
Pyramiden - und Kugellorbeer , die Zimmer mit
breitblättrigen Zimmerlinden ausgeziert . Dies
und das wiederholt schon betätigte Interesse des
^- tadtoberhauptes au künstlerischen Beranstal -
tungen aus dem Heimatboden der Bergstraße
sagt alles : h eimatliche Kunst pflege durch
Eingreifen einer künstlerisch eilige -
stellten Persönlichkeit zum Nutzen und
zum Vorteil des heimischen Kunstwesens . Das
wiegt mehr als Majoritätsbeschlüsse und Orga -
Nlsationsunternehmungen . — K . Lud . Nagel
bringt im wesentlichen das Ergebnis seiner ipa -
» Ischen Studienreise . igZg hatte er seine italie -
nischen Eindrücke in der Ausstellnng vorgelegt .
Es ist nun sehr interessant , zu verfolgen , wie er
sich in Land und Leute aus der iberischen Halb -
insel eingefühlt hat . Prachtvolle und flüssig hin -
geschriebene Zeichnungen von Städten , Straßen .
Plätzen und Brücken , farbschöne und doch ggnz
rdglistisch gehaltene Landschastsstudien in Oel .
Kompositionen siguraler Art erweise » nicht bloß
sei» fleißiges " nnd erfolgreiches Stndium der
charakteristischen Atmosphäre und der eigentüm¬

lichen Landschastssormen , sondern auch , wie die
Kunst des Landes , ein Velasguez , Qreco und
Goya aus sein farbiges . Komvosttionelles und
Motiviiches eingewirkt hat . Mit gntem Bedachthat Nagel auch zahlreiche Studien aus der
Weinheimer Umwelt . Stilleben und Bildiiisse
geboten . Er hebt und wägt damit die Werke
aus der spanischen Reise ab gegenüber den hei -
matlichen Motiven . Sein Talent ist frisch und
einfühlsam : sein Vortrag geschmeidig und dem
Vorwurf entsprechend . Seine Wandlung im
Farbigen läßt sich gewiß auf das nachdrückliche
Studium in spanischen Galerien zurückführen .
Die ietzt mehr gebrochenen nnd gemischten Töne
gegenüber den früher meist rein hingesetzten
Lokalsgrben finden somit ihre ngtürliche Erklä -
rung . Nagel hat eine riesige Zahl von Studien
in ernster und genauer Durchführung mit ngch
Hanse gebrncht . Erfreulich ist , dgß er sich nicht
zu Flüchtigkeit hat hinreißen lassen . B .

Aus dem Kunstleben Weimars .
Zwei öffentliche Gemäldeausstellungen ziehen

zurzeit die Augen der Kunstfreunde auf sich , die
eine im Landesmnseum eine Gedächtnis -
ausstelluug von Werken Albert Bren -
dels igeb . 7 . Juui 1827 in Berlin , gest . in Wei -
mar 28. Mai 1915) , die andere im Donndorf -
musenm mit Bildern des Karlsruher Malers
Otto F i k e n t s ch e r S . Altmeister Brendel ist
in der ganzen Welt bekannt , geschätzt namentlich
als Tiermaler , insbesondere als Maler von
Schafen in einer ft-iille von Motiven , die einst
dem Kladderadatsch zu der Beuierknng Anlaß
gab , man könne niemand ärger beleidigen , als
mit der Aufforderung : „Lassen Sie stcb von
Brendel malen !" Der Künstler mar ein anSgc >
zeichneter Techniker , der das Handwerk gleich¬
falls gründlich beherrschte . Nicht so sehr in der
Technik , als in der Stimmnna find die Bilder
des Karlsruher Malers denen Brendels ver¬
wandt . Auch Nikenttthers Arbeiten sind von zau -
verhakter Poesie durchtränkt dabei aber von
echter Naturivghrheit . Alle Welt kennt seine
weitverbreiteten „Raben im Schnee "

, scheinbar
dunkle Flecken ans weithin sich dehnendem
« chneeseld . Wie Brendel die Schafwelt , so be-
vorzugt ŝ Ikentschcr das Rotwild im Winkel des
Waldes , aus Wiesen , Bergen und Felsen dcö

Hochgebirges , wobei ihm sein aus die Eigenart
des Hochwildes eingestelltes Auge zu statten
kommt . Auch als feinfühliger Graphiker hat er
sich einen Namen gemacht . Dr . O . Fr .

Große Hauff -Feier im Bremer Ratskeller .
Im Herbst 1827 erschienen Hauffs ..Phantasien

im Bremer Ratskeller "
, ein Geschenk an Freunde

des Weines , das den zwölf Aposteln im Rats -
keller gewidmet ist . Zur Erinnerung an diesen
Tag veranstaltet die Stadt Bremen am lö . Ok-
tober in dankbarer Erinnerung an den berühm -
ten Ratskellerdichter eine Jahrhundertfeier . Sie
wird eingeleitet durch verschiedene Hauff - Lieder ,
gesungen von Mitgliedern des Stadttheaters .
Ein Prolog Rudolf Alexander Schröders schließt
sich an . Die Festrede hält Senatssyndikns Dr .
Entholt . Tonn folgt ein Ballett : Phantasten im
Bremer Ratskeller , phantastisches Tanzbild . frei
nach Wilhelm Haiiss von Emil Graeb . Mustk von
A . Steinmann . Ein Festabend in sämtlichen
Räumen des Ratskellers , zu der der Senat der
Stadt Bremen die lebenden Dichter Schwabens
eingeladen hat , beschließt die Feierlichkeiten . —
Bereits im Juui dieses Jahres hat man den
mit Fresken von Max Slevogt geschmückten
Hauss -Keller eröffnet , den ehemaligen Echosaal ,
wo Hauff in der Nacht zum 1 . Septemher so
wacker gezecht bat . Bei der diesmaligen Feier
wird ein weiteres Bild von Max Slevogt ent -
hüllt werden . Damit hat Bremen bann eine
Erinnerungsstätte geschaffen , die in dieser Artn' vt' l kanm ihresglcich ? -. haben dürfte in Deutsch -land . K nDer bevorstehende 100. TodeStag gibt Vera

'
n-lasfnng auf die von Otto Heuschele im Verlag

s, ™ . L . s
®f " 11cT ^ n r) Srnhe erschienene Ge -samtaiit gäbe von Hgnsfs Werken aufmerksamzu machen . Die Schriftleitung .

ck
.J ^ Wch » on Emil Zolas 25 . Todestag läßtDer Kurt ^ olff -Verlag mit feiner Schwester -iirma Hyperionverlag im gemeinsamen Berlageeine besonders schön ausgestaltete Taschen -
Ausgabe der Rougon - Maeauart Geschichte einer
Familie unter dem zweiten Kaiserreich er -
' cheinen die Ansang Oktober in 20 Bänden voll -
ständig vorliegen wird .



Amtliche Anzeigen

Offene Stellen

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 8 . Oktober 1927

dann verwenden Sie den „Star " . Dieser
Apparat hat sich glänzend bewährt Um
noch weiteren Kreisen Gelegenheit zu
geben , die Güte der „ Star " -Apparaieund
Klingen zu erproben , gebe icü für kurze
Zeit jedem Käufer v 2Klingen t 45 Pfe .- 90 Pfg . einen Oiiqinal „ Itai " -
Appaiaf gtalii . Beachten lie

biHe meine Iclaaufemter .

Sollnger Spezialist , Waldstr . 41 , gegenüber der Hofapotheke
Solinger Stahlwaren und Schleiferei .

Die Gemeinde Welsch-
Neureiit labt am SamS -
tag . den 8. Oktr . d . I ..
nachmittags 5 Ubr im
Hose des Farrenstalles
einen abgängigen ,/eststcllung von Strabeu -

^ _ und Baufluchten .Ter Stadtrat hier bat die Abänderung vonStröhen - und Baufluchten für die GewanneZolleracker - Bleiche tu dem von der Liebig - , Bork - ,Uibelu - , Lame » - und Hardtstrabe , sowie von derAlb begrenzten Stadtgebiet beantragt .Das Nähere ergibt sich aus dem Plan , dernebst Aiiarenzervcrzeichiiis 14 Tage lang , vomTag der Bekanntmachung an . aus der Kanzlei desstadt . Ttesbauamts zur Einsicht aufliegt .
.. Einwendungen gegen die beabsichtigte Anlageund bis svätestens 1. November 1927 bei Aus -
Ichlubvermeideu geltend zu machen .

Karlsruhe , den 6 . Okt . 1927 . O .-Z . IIS .Ladisches Bezirksamt — Abteilung Ii .

Sffentl . versteigern , wo
zu Kaufliebhaber einge >
laden werden .

Welsch - Nenreut . der
7. Oktober 1927.

Der Gemeiuderat :
M e r z.

Fescher Samthut
aparte Garnitur O Efviele Farben • •

Flotter Frauenhut
schwarz Samt 7 Rfl
mit Band /

Moderner Filzhut
mit Samtrand 4A Cf
Hotte Garnitur laawl

Samthut
kleine Glocke
viele Farben ■

Samthüte
aparie Formen 6 . 50 4 . 75 3 . 7 5

Flotte Fiizhüte
reiche Formenwahl 10 . 50 8 .50 6 . 50

4 Zimmernzohnung
neu erbaut , beschlagn .-
frei sofort zu vermiet .
Zu ersrag . : Erbprinzen -
Itrabe Sir . 6 . Borderb ..
1 T revve koch .

Einfach eingerichtete
m a n f a r d e

mit Cfeu . Südlage , tot .
oder aus 15 . Okt . zu ver¬
mieten .

Borbol,s tra fte Ii, I .
Gut iniibl . Zimmer

an foltd . Herrn sos . zu
verm . illauvrechtstr . 13 .
IV . Stock .
1 schön >i , unmöbliertesZimmer
In Villa dkl Weststadt ,
an alleinstehenden bess .
Herrn od . Dame sosort
zu vermieten . Näheres
km Tagblattb . zu erfrag .

Gut mäbl . Zimmer
an einen Herrn zu ver -
mieten . Kronenstrak « t ,
IV Stock Vorderhaus .

Gut möbl Zimmer ,
schöne kreie vage Kla »
vier an 1 od 2 Herren
zu vermieten - Garten -
stadt Nolenweg 58 .

Möbl . Zimmer , el . L ..
an sol . Fraul . z. verm .
Rüvvnrrerstr . 4 8. III , l .

° Wilbelmstr . M, IV . r.
ist ein eins . möbl . Zim -

»im mer sofort od . später zu
vermie ten .

Zwisch . Lammstr . und
Germania möbl . Zim -
mer m . elektr . Licht, zu
verm . Kriegsstr . 128, II .

2 möbl . Zimmer
m . Balk .. el . Licht, kl .
Küche u . Kell ., in gut .
Hanse zu verm . Eisen -
lohrstrabe 43 . III . Stock .

Gut möbl . Mansarden -
zimmer auf 15 . Okt . an
solid . Herrn zu vermiet .
Go ethestr . 3», IV . Stck .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . Viktoria -
strafte Nr . 10 . IV . Stck .

Oit rnbiaer Lage und
in gutem Hause
t ev . i gut eingerichteteZimmer
zum 1. Nov . zu nenntet .An »u !eh. von 3—7 Uhr .

Borb oUlt rasie 5 . I .
Leere Cckmauwrde ,

ger .. 2 i> enst . . sev , Eing .
auf 15 . Okt. od . svät . zu
vermiet . Amalieustr . 51,
III . St . Staedtler .

Am Montag , den 1«. Oktober , nachm . 6 Ubr ,wird im Nathaus ein

Filz - Capeline 5 .50 4 .90 3 . 00versteigert .
Bürgermeisteramt .

Elegante Haarfilzhüte
25 .00 22 .00 20 .00

Kleidsamer jugendl .
Hut Samt aFilz 11 « 50

Großer jugendl . Samthut
reich abgesteppt 4| C
mit Bandgarnitur ■

hochparierre , njit separat Eingang , am
Kaiserplatz sofort od . I . November zu
vermieten . — Die Räume würden sich
auch iür Arzt oder Zahnarzt eignen .
Näheres Leopoldstraße 1, parterre .

Xinder - Filzhüte
alle Koo weilen ■ •

Kleidsam .Frauenhut
senwz . »eidensami Oft _
spare Keiner - am

Flotter Frauenhut
schwarz Seiden - An
samt mi ' Keiher <* >V »

Schöner jugendl Hut
anluesctil . Sami v O EA
reich abuestenp '

Samthut
kleine UiocKe 1
mi ' Bandcarnitut *

ßeiuehen Sie uniere Lebensmil <eI-4blei > uno

. . öWN " -BeillillM
neu gevolstert bill . ob«
''

Schweizer & Brecht
Nachf .

Gottesaueri îatze 6.
stcrnrnf ^ 928.

SdilaUinimet
Wobaommei
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Karlsruher Tagblatt
Ecke Ritterstraße und Zirkel

Mannheiin - iseudenbeim ,
Ziethenstrahe Nr . 47.
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Aus dem Nadttttlse
Erinnerung an unsere Kinderschule.

Bon nachhaltiger Wirkung bleiben bis ins
hohe Alter hinein die Eindrucke aus unserer
Kinderschulzeit . Lebendig steht uns noch nach
Jahrzehnten unsere Kinderschwester vor der
Seele . Solange sie uns mütterlich betreute ,
uns ihre ganze Liebe schenkte , uns manches
Verslein , Sprüchlein und auch fröhliche ^ p ^cle
lehrte , haben wir ihr mitunter als böse Buben
und Mädchen manch schwere Stunde bereitet .
Manchem von uns hat sie , als wir von der Kin-
derschule Abschied genommen und in die Volks -
schule eingetreten sind , mit bangen Sorge » nach -
geschaut und im Stillen gefragt : WaS wird ans
diesem Schlingel werden ? Und wenn wir eben
nicht auf Abwege kamen , sondern ,' üchtige und
brauchbare Menschen aus unS geworden ^

sind ,
die in der menschlichen Gesellschaft ihren Posten
ausfüllen , dann wollen wir dankbaren Herzens
an unsere Kinderschwester zurückdenken, und es
mit als ihr Verdienst ansehen , das; sie keine
Mühe und Sorge um unser inneres und änße -
res Wohlergehen scheute . Wie gerne hätten wir
ihr schon die Hand gedrückt und gesagt : „Liebe
Schwester , die an mich gewandte Arbeil war
nicht umsonst ." Manche einstige Kinderschwester
ist nicht mehr unter den Lebenden . Wir aber
behalten ihr Andenken in Ehren .

Das Karlsruher Mutterhaus für Kinder -
fchwestern ijetzt Diakonisseiihaus Bethlehem !
durfte in diesem Jahre auf eine 90jährige Wirk¬
samkeit zurückblicken. In dieser laugen Zeit
hat eine große Anzahl von Schwestern in Stadt
und Land mit hingebender Treue und großem
Segen gewirkt .

Dieses Mutterhaus hat sich in den letzten
Jahren so erfreulich entwickelt und verzweigt ,
d « ß seine bisherigen Räume lange nicht mehr
ausreichen , die Aufgaben der Gegenwart zu er-
füllen . Schon hat es außerhalb des eigentlichen
Mutterhauses , in dem es nun seit 84 Jahren
wirkt und wiederholt erweitert worden ist ,
Räume mieten müssen. Aber eine Mutter soll
alle ihre Kinder unter einem Dache haben .
Dazu ist ein Mutterhaus -Neubau dringend
nötig . Würden nun alle Kinderschüler von den
jüngsten hinauf zu den ältesten , die noch am
Leben sind ihre Dankbarkeit an ihren jetzigen
und einstigen Kinderschwesteru bezeugen , indem
sie nach Maßgabe ein Scherslein zum Neubau
beisteuern würden , dann könnte die Leitung
bald an die Ausführung dieses Planes heran -
gehen . S .

*

Ein neuer Führer durch den Stadtgarten und
Tierpark

ist erschienen ( Verlag Franz A . Weber , Karls -
ruhe ) . Das vom Stadtrat herausgegebene und

!

von Gartendirektor Friedrich S ch e r e r be-
arbeitete Buch präsentiert sich im schmucken Ge-
wände . Auf 45 Seiten wird ein eingehender ,
flott geschriebener und sachlich gehaltener
lieberblick über den gesamten Stadtgarten mit
allen seinen Anlagen und den in letzter Zeit
erfreulich angewachsenen und vielfach moderni -
sierteu Tierpark gegeben . Die jüngsten Ver -
äuderuugeu find berücksichtigt.

Ein anschaulicher Lageplan mit Einzeichnnng
eines bequemen Rundganges ist ebenfalls ein -
gefügt . Dazu sind aegen vierzig , zum großen
Teil ganzseitige Illustrationen , schöne wir -
kungsvolle Photographien der Anlagenteile und
der meisten vorhandenen Tiere dem Texte bei -
gegeben : auch ein farbiger Künstlerdrnck von
der im Früblingsschmnck prangenden „Wölfs -
Anlage " schmückt das Büchlein . Der Kenner
unseres Stadtgartens , Karlsruhes erster
Sehenswürdigkeit , findet vieles darin , was ihm
das Buch wert macht : er wird unter feiner
Rührung manche ifim bisher unbekannt geblie¬
bene Schönheit anffuchen . er wird in dem Buche
Belehrung erhalten über Name und Stand der
Pflanzen , der Tiere , wird erfahren , wie die
^ elsenlondschast bei den Pinguinen beschaffen
ist , wird die Geschichte der Stadt - und Tier -
gartenanlage nachlesen können nnd manches an -
dere mebr . Der fremde aber erhält einen
ideale » Rubrer , Zugleich ein schönes Andenken
an Karlsruhe . Im ganzen : ein erfreuliches
Buch!

Aus der Stadiratssitzung vom 5. Oktober.
Straßenbahntarif . Ter Stadtrat hat sich er -

nent mit der Frage der Tarife der Städtischen
Straßenbahn befassen müssen. Der Versuch, mit
den bisherigen Tarisen auszukommen , lxit nicht
zu dem gewünschten Ergebnis geführt . Es wird
daher dem Bürgerausfchuß erneut eine Vorlage
wegen Tarifänderung unterbreitet .

Elektrifizierung der Karlsruher Lokalbahn .
Tie Lokalbahnstreckc von Grünwinkel nach Dur -
Mersheim soll mit elektrischer Oberleitung ver -
sehen werden . Diese Maßnahme bezweckt , einen
mit schmalspurigen Straßenbahnwagen zu be-
treibenden Verdichtuugsverkchr auf dieser
Strecke einzuführen . Der Stoßverkehr wird zu-
nächst , wie bisher , mit der Dampfbahn bewäl -
tigt werden müssen. Dem Bürgerausschuß wird
Hierwegen Vorlage erstattet .

Omnibusverkehr . Gegen das Gesuch eines
Kraftwagenunternehmens in Durmersheim um
Erteilung der Konzession für die Beförderung
von Personen aus der Strecke Durmersheim -
Mörsch—Neuburgweier mit Kraftwagen im An¬
schluß an die Linie Neuburgweier —Elchesheim
—Rastatt an Markttagen erhebt der Stadtrat
keinen Einspruch .

Dieustauszeichnuna . Dem Hausmeister Leo
G u t m a n n beim Stadtschulamt wurde in An -
erkennnng Wiähriger treu geleisteter Dienste die
Ehrenurkunde der Stadtgemeinde verliehen .

Goldene Hochzeit . Den Maurer Johannes
Weber Eheleuten hier wurde anläßlich der

Feier ihrer goldenen Hochzeit eine Ehrengabe
der Stadt , begleitet von einem Glückwunsch-
schreiben, überfandt .

Die Reiterspiele aus den Rennwiesen .
Zum erstenmal wurden im Rahmen der dies -

jährigen „Herbsttage " am 2. Oktober ländliche
Reiterspiele in Karlsruhe durchgeführt . Die
Entwicklung des Reitsports in Baden geht un-
aufhaltsam vorwärts , überall werden neue länd -
lichc Reitervereine gegründet , und ihre Ver -
anstaltungcn erfreuen sich eines starken Zu -
fpruchs . Während bisher die Reiterspiele auf
kleinere Orte beschränkt blieben , wurde nun auch
einer Großsta -dtbevölkerung die Möglichkeit ge -
geben , diese Art des Reitsports kenneu zu ler °
nen . Neber Erwarten groß waren die Nen -
nungen für Karlsruhe , und die Leistungen
waren ganz vorzüglich . Der Tag läßt hoffen,
daß diese Reiterspiele nun in Karlsruhe heimisch
werden und daß sie sich hier , wo die günstigste
Lage ist , zu einem Mittelpunkt des ganzen
ländlichen Reitsports entivickeln.

*
85. Geburtstag . Heute begeht der Ehrenvor¬

sitzende der Israelitischen Gemeinde Karlsruhe ,Herr Fritz Malier , seinen 85. Geburtstag .
Er kanu auf eine ununterbrochene 45jährige
ehrenamtliche Tätigkeit im Dienste der Allge -
meinheit und der Israelitischen Gemeinde
Karlsruhe zurückblicken. Er wirkte jahrzehnte -
lang als Mitglied des Städtischen Armen - und
Waifenrates , als Inspektor des Städt . Kinder -
Heims und ist heute noch Vorsitzender vieler
jüdischer WohlfahrtSinstitutiouen . Seine rührige
ehrenamtliche Tätigkeit brachte ihm 1806 als
Anerkennung das Ritterkreuz des Zähringer
Löwen , 1011 die Friedrich -Lnisenmedaille nnd
1917 das Kriegshilfskreuz . Trotz mancher her -
ber Schicksalsschläge waltet er noch heute frisch
au Geist und Körper feines Amtes .

Feststellung von Straßen - und Baufluchten .
Auf die Bekanntmachung des Bezirksamtes
wirb aufmerksam gemacht.

Sonntagskonzertc im Stadtgarten . Bei gutem
Wetter finden im Stadtgarten am Sonntag
zwei Konzerte statt , und zwar eines am Bor -
mittag von 11—12 '/ * Uhr , das übliche Prome -
nadekonzert , zu dessen Besuch kein Musikzuschlag
erhoben wird , und am Nachmittae ein weiteres
Konzert von 3—0 ^ Uhr . Beide Konzerte wer -
den von der sseuerwehrkapelle unter der Lei -
tung des Musikdirektors E . Jrrgaug ausge -
führt . Die Prvgrammzusammenstellniig für
beide Konzerte bürgen für einige angenehme
Untervaltungsstuuden . Das Sonntagskonzert
wird voraussichtlich das letzte der diesjährigen
Saison fein .

Die Evangelische Stadtmission begeht am
Sonntag ihr 4ö. Jahreöfcst . Der Festgottes -
dienst wird 5410 Uhr vormittags in der Stadt -
kirche gefeiert werden , wobei Pfarrer Bender
aus Meßkirch die Festpredigt hält . Am Abend
finöet um 8 Uhr in dem geschmackvoll erneuer -
ten Saale Adlerstrahe 23 die Nachfeier statt .

Leite 5
Einen exotifchen Redaktionsbefuch hatte » wir

gestern vormittag . Der Pavian E o e o , in
Karlsruhe schon von seinem Auftreten im Colof-
feum her bekannt , gab fei » e Karte ab . Eoco,der a» ch in einer Reihe vo » Filmen bereits
erfolgreich tätig gewesen ist, hat seit seinem
letzten Besuch in Karlsruhe noch vieles gelerntund gastiert zurzeit in den Excelsior -Spielen .

Ein rabiater Manteldicb im Landestheater .
>' m Basischen Landestheater übte vorgesternabend während der Vorstellung ein Manteldieb
lein Handwerk aus . Er raubte eiueu Herren -
und einen Damenmaiitel , wnrdc aber bemerkt .Ein Polizeioberleutiiant , mehrere Polizeibeamteund Fenerwehrleute verfolgte » den fliehenden
Dieb durch den Zirkel und die Ritterstraße . Au
der Ecke Kaiser - und Lammstraße konnte er
festgenommen werden . Gegen den tranSportie -
renden Oberleutnant fetzte sich der Verbrecher ,ein schwer vorbestrafter junger Mann , zur
Wehr . Die Polizeibeamten mußten Gewalt
anwenden . Das ziisammenströmende Publikum
nahm bei Sem etwas energischen Zufasseu der
Polizeibeamten gegen diese Stellung , während
es Pflicht der Bürger wäre , jeden Polizei -
bcamten beim Ausüben seiner oft schweren
Pflicht zu unterstützen . Von deu gestohlenen
Mänteln konnte einer wieder herbeigeschafft
werden .

Straßennnsälle . Beim Abspringen von der
Straßenbahn am Marktplatz stürzte ein 63 Jahre
alter Mann und kam unter die Schntzvorrich -
tung des Anhängewagens zn liegen . Er erlitt
mehrere Rippenbrüche und Hautabschürfungen
am Rücken und Beinen . Der Verletzte mußte
ins Krankenhaus überführt werden . — Ein
Zusammenstoß zwischen zwei Autos erfolgte
gestern vormittag Ecke Schwarzwald - und Bahn -
hofstraße dadurch , daß ein Personenkrastivagen
infolge übermäßiger Geschwindigkeit einen Lie-
ferwageu von hinten anfnhr . Beide Fahrzeuge
lvurden stark beschädigt. Personen wurden
nicht verletzt . — Gestern nachmittag gegeil 4 Uhr
stieß an der Ecke Ritterstraße nnd Friedrichs -
platz das Personenauto eines Frankfurter
.Kaufmanns mit einem radfahrenden hiesigen
Arbeiter zusammen . DaS Rad wurde erheblich
beschädigt. — An der Ecke Kaiser - und Douglas -
straße erfolgte kurz nach 4 Uhr gestern nach -
mittag ein Zusammenstoß . Ein hiesiges Per -
sonenauto verringerte an der Straßenkreuzung
seine Geschwindigkeit, wodurch ei» anderer
hinter ihm fahrender Kraftwagen auf das vor -
dere Auto aufstieß . Es entstand größerer Sach -
schaden . — Bon einem Anfall befallen wurde
gestern früh 6 Uhr ein verheirateter Kupfer -
schmied auf dem Wege zur Arbeit , am Stell »
werk I im Rangierbahnhof . Er wurde in be-
wußtlosem Zustande uach dem Städt . Kranken -
Haus überführt .

Betriebsunfall . Vor einem Hause in der
Kaiserstraße löste sich gestern nachmittag die
Spannvorrichtung eines Straßenbahnwagens .
Das Städtische Straßenbahuamt beseitigte den
Schaden in kurzer Zeit .

Meine Ausstellung
in

für Herbst und Winter ist ab heute eröffnet !
In meinen 6 Schaufenstern finden Sie alle Neuheiten der Saison, u . a . elegante zwei¬
reihige Gabardine - Mäntel , vornehme Rundgurt -Mäntel , prächt . reinwollene
Winter - Ulster mit Abseite und Steppfutter, eleg . Gehrock - Paletots , Marengo -
Paletots , mit und ohne Seidenfutter, sowie die neuesten Anzüge .
Durch frühzeitigen Einkauf von nur ersten Fabrikanten bin ich in der Lage

zu bieten. — Ein Besuch wird sie von meiner Leistungsfähigkeit nnd gediegenen
Auswahl überzeugen .

HAUPTPREISLAGEN FÜR HERREN :
Elegante Herbst-Mäntel . . Mk . 120 . - 110 .- 95 .- 85.- 75 .- 65.- 55 .- 45. - 35.-
Elegante Winter-Ulster Mk. 130 .- 115 .- 100 - 90.- 80 . » 70.- 60.- 50 - 45 .- 40. - 35 .-
Marengo-Paletots . . Mk 100 .- 90.- 80.- 75 .- 70 - 65 - 60 . » 55 - 48.- 42. -
Gehrock-Paletots . Mk . 110 .- 100 - 90 . - 80. - 70 .- 55.-
Eleg . zweireihige Anzüge Mk . 100 .- 90.- 80. - 75 .- 70 - 65. - 60.- 55 .- 50.- 45 .- 40. - 35.-

Große SpeziafaÖteifurig füt Jütiglings - u . KnaÖenßeßfeibung

Konfektionshaus
Kaiserstr . 50 Inh . : L . Wolf Ecke Adlerstr .
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Oer deutsche Seidenbau
war das Thema , über das am Mittwoch abend
im Hotel -Restaurant Friedrichshos Oberst a . D .
Bielitz , Geschäftsführer des Reichsverbandes
für deutschen Seidenbau , sprach . Er führte da-
bei etwa folgendes aus : Die früheren Ver -
suche , den Seidenbau in Deutschland heimisch zu
machen, scheiterten einesteils an mangelnden
biologischen Kenntnissen und audernteils durch
Mißachtung der volkswirtschaftlichen Bedeutung
des Seidenbaues . Ein in Deutschland betriebe -
ner Seidenbau hat nur dann Aussicht auf Er -
folg , wenn dem deutschen Seidenbauer die Er -
fahrung der Wissenschaft praktisch zunutze ge-
macht und damit diese Arbeit weiten Volksschich-
te » ermöglicht wird . Grundbedinguue ist , ein
hervorragendes Brutmaterial herauszubringen ,
das . dem praktischen Seidenbauer in die Hand
gegeben , Gewähr bietet . Kokons zu züchten,
bereu Seidegehalt der bislang eingeführten
ausländischen Seide mindestens gleichwertig oder
überlegen ist . Tatsächlich ist bei den Unter -
suchungen , die das staatliche Materialprüfungs -
amt in Berlin - Dahlem in dieser Angeleeenheit
angestellt hat , die lleberlegenheit der aus beut-
scher Brut in deutschen Raupereien gewonnenen
Kokons gegenüber im Ausland erzeugter Ko -
kons nachgewiesen worden . Das günstige Er -
gebnis dieser Versuche hat dazu geführt , die
Vertretung der Interessen des deutschen Sei -
denbaues . für die ein Unteransschus ! der Deut -
schen Landwirtschaftsgesellschaft schon Vorarbei -
ten geleistet hatte , einem Reichsverband zu
übertrafen , der alle wissenschaftliche und vrak -
tische Arbeit leisten wird und durch dessen Tätig -
keit den Seidenbanern die Versorgung mit ein -
wandfreiem hochwertigem Eiermaterial und die
Kokonsabnahme gewährleistet ist . In den süd -
lichen Ländern ist aus klimatischen Gründen
meist nur eine Zucht jährlich möglich, während
in unserem Klima durch Staffelung mehrere
Zuchten durchgeführt und dementsprechend auch
höhere Ergebnisse durch Raumersparnis und
Kräfteschonung erzielt werden können . Die im*
begründete Gegnerschaft der deutschen Seiden -
indnstrie scheint durch die Ergebnisse des bis
jetzt Erreichten im Schwinden begriffen nnd
auch die Regierunpen des Reiches und der 'Län -
der werden nicht umhin können , der Seidenbau -
frage ihr ernstestes Interesse zuzuwenden . Das
muß um so mehr der Fall sein , als wir iähr -
lich etwa 200 Millionen Reichsmark dem Aus -
land für Seide ausgeben . Die für Baden und
die Pfalz bestehende Auskunftstelle des Reichs-
Verbandes für deutschen Seidenbau ist der Ba¬
sische Seidenbauverein Karlsruhe , Hänöelstr . A .

Veranstaltungen .
Karlsruher Mänuerturnvereiu . Auf die am Sonn »

tag statifindcn .de Wanderung in das Reckartal fei noch¬
mals hingewiesen . Abfahrt morgens 5.45 Uhr ,

Der Kirchenchor St . Bouisaz beabsichtigt , im nächsten
Jahre das gewaltige dramatische Oratorinm »Quo
Badis " für Soli , gemischten Chor , Orgel und großes
Orchester von Felix Nowowiejski in der Städt . Lest-
Halle hier auszuführen . DaS Werk, das bisher 200
Aufführungen erlebt Hot . ist unstreitig die erfolgreichst «
Oratorien -Novität der lebten Jahra -rtmte . Es behandelt
Sic Legende von der Erscheinung des Herrn auf der
Via Appia , die Gegenstand des allseits bekannte » Ro-
mores von Sienkiewicz wurde Das Werk ist von der
hohen , erhabenen Art des Parsioal , sowohl in seinem
Stil , wie in seiner Schwierigkeit und findet daher die
begeistertste Zustimmung in der ganzen Musikwelt . Das
Werk , das u. a dreimal tot Dresden , viermal in Bres -
lau . dreimal in Wien, sechsmal in Amsterdam aus-
geführt wurde , verlangt einen großen Chor . Deshalb
werden stimmbegabte Damen und Herren um ihre
Mitwirkung ersucht (Siehe die Anzeige.)

Cvaug . Akademikervereliiinuna lOrtöarupve Karls -
ruhe ) . Nachdem die Vereinigung im Lause des Tom-
mers unter Führung des Leiters der Apologetischen
Zentrale . Professor Dr . Weckesser , ins Leben ge-
rufen wurde , wird sie im Verlause des Winters mit
einer Weibe von Vorträgen an die Oeffentlichkeit treten ,
für die führende Männer des evang .- kirchlichcii Lebens
gewonnen worden sind , z. B . D . Paul Le Soeur -
H a i n st e t n > Landesbischof 0 . I h m e l s - Dresden ,
Architekt Dr .-Jng S ch m e ch e l » Mannheim , Profes-
sor D. L ütt ge - Heidelberg u . a . Als erster Redner
wird am kommenden Montag , 10 . Oktober , ReichSwart
D . Erich Stange - Kassel sprechen, ebner der hervor -
ragendsten eoang . Jugendküh -rer Deutschlands , der auf
den Kirchenkonzilen in Stockholm und Lausanne siih -
rend mitgearbeitet hat Es ist z-u erwarten , daß ivei -
tefte Kreise besonders unter den Gebildeten die Ge-
legenheit wahrnehmen werden , einen solchen Mann zu
hören , »u>mal Spange bereits im Sommer erwartet
wurde , aber krankheitshalber absagen mußte . (Stehe
die Anzeige.)

Verjüngung des Menschen . Nie hat die Berjün -
gungssrage die Gemüter mehr beschäftigt , als tn den
letzten yahren . Mit größter Spannung hat man die
Nachrichten verfolgt , die durch Sie Press« gingen. Ueber
diese Fragen und über den n« nest«u Tiand der wissen -
schaftlichen Forschung wird Prof . Dr . Lange - Stutt -
gart am Dienstag , den 11 . Oktober , abends 8 Uhr , im
Frie >drichshofsaale sprechen .

Gumuastikunterricht. Itm den irrtümlichen Gerüch¬
ten zu begegnen , daß Fräulein Bender ihre Kurse
aufgegeben habe , sei nochmals darauf aufmerksam ge-
macht , daß sie ihre Tätigkeit in vollem Umfang wieder
ausgenommen bat . Anmeldungen werden noch an-
genommen Fräulein Bender ist Mitglied des Deut -
scheu Grnunastlkbundes . dem alle »um offiziellen Gvm -
naftikunterricht berechtigten Lehrkräfte angehören .

Stadion Durlach. Anläßlich der Einweihung des
Schießstandes findet ein Schützenfest mit Konzert der
Polizeikapelle statt . (Siehe die Anzeige.)

Neues vom Film .
Radisch » Lichtspiele . „Land unterm Kreuz ", das ge-

waltige Filmwerk aus Oberschlesiens schwerster Zeit ,
das aus übertriebener Rücksichtnahme auf unsere öst-
lichen ZIachbarn längere Zeit verboten war un >d das
gestern abend im Nahmen eines Deutschen Abends im
Äonzerthaus zum erstenmal gezeigt wurde , wird auch
noch bis Mittwoch , den 12 , zur Vorführung gelangen .
Es ist somit jedermann Gelegenheit gegeben, daS ein-
drucksvolle Bildwerk anzusehen, das uns in ergreifen -
der Weise die Not vor Augen führt , in die unsere
ob« rlchlesischen Stammesbrüder und Hr schönes Land
durch den Bertrag von Versailles und seine Folge -
erscheinungen gestürzt worden ftnö . Und immer wie¬
der blickt aus den Bildern klagend und mahnend das
Wort «Verloren !" Das Bildwerk ge ' ßelt nicht nur
die Willkür der Polen und ihrer Helfer , sondern es
wendet sich auch gegen die Gleichgültigkeit vieler Kreise,
deren leichtsinniges Leben und Treiben in kurz an -
gedeutet-' N Szenen in die gemütbedrückenden Bilder
der Verzweiflung eingeflochten ist Außerdem läuft
der Film „ Unsere Landjäger "

, bei in fünf Teilen , bei
denen es sich um sie Wiedergabe wirklicher Vorfälle
handelt , den Zuschauer in utncrhaltcndcr Weise den
Aufgabenkreis der Polizeiorgane auf dem Lande zum
Verständnis bringt . Ein kurzer Beisilm , der uns

Ausbau der Höheren Lehranstalten .
Vom Vadischen Städte verband und

Badtschen Städtebund wird uns ge¬
schrieben : Obwohl der persönliche Aufwand der
Höheren Lehranstalten nach den Vorschriften des
badischen Steuerverteilungsgesetzes zwischen
Land und Gemeinden je zur Halste zu teilen ist,
genehmigt die Regierung den jetzt vielerorts
nötig gewordenen Ausbau einer 6 - oder 7klassi °
gen Realschule nur unter der Bedingung , daß
die Gemeinde die durch den Ausbau entstehen-
den Mehrkosten in voller Höhe selbst über -
nimmt . Der Badische Städteverband und der
Badische Städtebund sind gegen diese , nach den
gesetzlichen Bestimmungen nicht zu rechtferti¬
gende Mehrbelastung der Gemeinden wieder -
holt bei der Regierung vorstellig geworden und
haben vor Kurzem in einer Eingabe u .a . erneut
folgendes ausgeführt :

l. Den Ausgangspunkt für die rechtliche Be¬
urteilung des von den Gemeinden vertretenen
Standpunktes , daß

das Lander Uebernahme der Halste der
durch den Ausbau der Realschulen entstehen -
de« Mehrkosten gesetzlich verpflichtet ist,

bildet die Vorschrift des § 28 Abs . 1 Ziffer 2 des
Steuerverteilungsgesetzes . wonach der persön -
liche Auswand der Höheren Lehranstalten
grundsätzlich zwischen Land und Gemeinde half-
tig geteilt wird . Irgendwelche Ausnahmen von
dieser normalen Lastenverteilung sind nicht vor-
gesehen . Bei der Bedeutung dieser Vorschrift
mühte die von der Regierung gewünschte Aus -
nahmebcHandlung der Ansbaukosten aber un-
mittelbar aus dem Gesetze zu belegen sein.

1 . Die Regierung versucht , ihre Haltung da -
mit zu begründen , daß die Vorschrift des 8 28
Abs . 2 des Steuerverteilungsgesetzes nur für
Anstalten gelten könne , die beim Inkrafttreten
dieses Gesetzes bestanden haben oder später in-
folge eines dringenden öffentlichen Bedürfnisses
staatlich errichtet wurden . Diese Voraussetznu -
gen wurden jedoch bei dem Ausbau der S- uud
7klassigen Realanstaiten nicht zutreffen , da eine
dringende staatliche Notwendigkeit zu dieser Er -
Weiterung seitens der Regierung niemals an -
erkannt worden sei . Eine solche Folgerung ist
aber weder aus dem Gesetze noch aus seiner Be -
gründung ober den Laudtagsverhandlungen zu
entnehmen . Sie erscheint auch schon deswegen
nicht haltbar , weil es dann die Regierung bei
jeder notwendigen Erweiterung einer Höheren
Lehranstalt in der Hand hätte , die Uebernahme
weiterer Lasten dadurch abzulehnen , daß sie ein
Bedürfnis für den Ausbau nicht anerkannt ,
auch wenn ein solches objektiv vorliegt .

2. Des weiteren wurde von der Regierung
auf die Bestimmung des Artikel V der Verord -
nung des Staatsministeriums über Personal -
abbau vom 17 . März 1924 hingewiesen , die das
U » t e v r ichtsmmi sier htm ermächtigt , „im Ein¬
vernehmen mit dem Finanzministerium in bezug
auf die Lastenverteilunn zwischen Staat und Ge-
meinden im Einzelfall mit den Gemeinden
Aenderungeu der Bestimmungen des § 23 des
Steuerverteibungsgesetzes zu vereinbaren .

" Aus
diesem Wortlaute kann aber unmöglich ein Recht
der Regierung gefolgert werden , die Geneh¬
migung zum Ausbau einer Anstalt nur unter
der Bedingung zu erteilen , dah die Gemeinde
den ganzen persönlichen Mehraufwand über -
nimmt . Wenn die Regierung ein Bedürfnis nach
Ausbau einer Anstalt im Hinblick auf die tat -
sächlichen örtlichen Verhältnisse objektiv zu-
geben muß , so kann

die staatliche Geuehmiquug nicht davon ab-
hängic , gemacht werden , daß die Gemeinde sich
bereit erklärt , mit der Regierung Verein -

barung über die Verteilung deö Mehraus -
wandes zu treffen .

8 . Ebensowenig läßt sich das von der Regie -
rung ebenfalls zur Begründung vorgebrachte
Argument ausrecht erhalten , daß für eine Be-
teiligung des Staates an diesem Mehraufwand
die land ständige Zustimmung fehlt , und dem¬
gemäß budgetmäßige Mittel hierfür nicht zur
Verfügung stehen. Ebenso wie die Gemeinden
die zur Erfüllung neuer gesetzlicher Aufgaben
während der Budgetperiode erforderlich werden -
den Mittel nötigenfalls durch einen Nachtrag
zum Voranschlag bereitstellen müssen , kann sich
auch -der Staat eiuer gesetzlichen Verpflichtung
nicht durch den Hinweis entziehen , der Staats -
Voranschlag sehe die erforderliche Position nicht
vor .

II . Auch in sachlicher Hinsicht erscheint die Hal¬
tung «der Regierung aus verschiebeneu Gründen
durchaus unbillig und ungerechtfertigt .

1. Wolle man etwa anführen , daß die Gemein -
den es ohne die von der Regierung verlangte

Kostenregelnng in der Hand hätten , den Staat
auch gegen seinen Willen zu Ausgaben zu nöti -
gen , so ist demgegenüber zu beachten, daß das
Genehmigungsverfahren und die Prüfung der
Bedürsnisfrage dem Staat eine hinreichende
Möglichkeit verschaffen , unnötige Ausgaben so-
wohl der Gemeinde wie des Staates zu verhin¬
dern . Im übrigen bietet aber auch die Tatsache,
daß sich die Gemeinde durch den Ausbau einer
Anstalt selbst auf alle Fälle schon belastet sda sie
nach den gesetzlichen Bestimmungen nicht nur
die Hälfte der persönlichen Mehrkosten , sondern
auch den entstehenden sachlichen Mehraufwand
ganz übernehmen muß ) , ohne weiteres eine Ge-
währ gegen unnötige Ausgaben . Schon mit
Rücksicht auf diese eigene , aus alle Fälle eintre¬
tende Mehrbelastung muß die Gemeinde selbst
schon in jedem Falle die Frage genau prüfen ,
ob ein sachliches Bedürfnis nach Ausbau einer
höheren Schule vorliegt oder nicht.

2. Daß sich
i» den letzten Kahren ein solches Bedürfnis
nach Ausbau der Höheren Lehranstalten

ganz allgemein
infolge der geänderten sozialen und Wirtschaft-
lichen Verhältnisse herausgestellt hat , kann nicht
bestritten werden . Der Zu -drang zu den Höheren
Lehranstalten ist in den letzten Jachren auch in
Baden ebenso wie in den anderen Ländern
gegenüber der Vorkriegszeit ganz erheblich ge-
stiegen . Dieses Auwachsen der Schülerzahl der
Höheren Lehranstalten ist vor allem aus die all -
gemein größeren Anforderungen zurückzufüh -
ren , die heute vom Staate selbst an die Vorbil -
düng der Beamtenschaft , so insbesondere der
Volksschullehrer und der Finanzbeamten , und
ebenso von der Wirtschaft an die Vorbildung
ihrer Angestellten gestellt werben . Auch der Zu -
drang zu den höheren Mädchenschulen ist erheb -
lich gewachsen, worin eine zwangsläusige Folge
der durch die Nachkriegsverhältuisse notwendig
gewordenen Ausdehnung der weiblichen Be-
russtätigkeit zu erblicken ist . Es erscheint aber
als ein Gebot der Gerechtigkeit , daß die durch
den Ausbau dieser Anstalten entstehenden Lasten
nicht ganz aus die Gemeinden abgewälzt werden .

3 . Weiter ist im Auge zu behalten , daß gerade
in den mittleren Städten des Landes ein erheb -
licher Prozentsatz der Schüler der Höheren Lehr-
anstalten Familien von Staatsbeamten ange -
hört , ein Umstand , der an sich schon ein beson¬
deres Entgegenkommen der Regierung bei der
Aufwandsverteilung geboten erscheinen ließe .
Außerdem wächst der Prozentsatz der aus be-
uachbarteu Orten die Höheren Lehranstalten be-
suchenden Schüler immer mehr . Auch aus die¬
sem Grunde erscheint es unbillig , von den Ge-
meinden zu verlange » , daß sie den Mehr <utf-
wand dieser Schulen allein tragen , obwohl die
Vorteile der Anstalten einem größeren Kreise
von Gemeinden zugute kommen.

4 . Daß
die Schullaste » ganz allgemein gegenüber

der Vorkriegszeit gewachsen sind ,
bedarf keiner näheren Darlegung . Was aber
besonders betont werden soll , das ist die beacht -
liche Tatsache , daß die Schullasten der Städte
und mittleren Stadtgemeinden insgesamt heute
immer noch höher sind , als iu der Vorkriegs -
zeit , obgleich der Staat die persönlichen Volks -
schullasten übernommen hat , wofür er an den
Reichssteuern entsprechend stärker beteiligt
wurde . Die 72 größten Städte und Stadt -
gemeinden des Landes hatten im Jahre 1913
einen Gesamtznschußbedarf für die Volksschulen ,
Fortbildungsschulen , Höheren Lehranstalten und
Fachschulen von zusammen 15 363 059 Jl . Ob¬
gleich der Staat die persönlichen Volksschul -
lasten i 'ii der Zwischenzeit übernommen hatte ,
betrug der Gösamtzuschußbedarf dieser Städte
im Jahre 1925 IS 924 885 Jl . Er ist also um
1561826 Jl gestiegen . Die durch die Abnahme
der persönlichen Volksschullasten eingetretene
Entlastung ist also durch den MeHraufwand für
die Höheren Lehranstalten mehr als ausge -
glichen . Das ZachleuverHältn/s dürfte sich in der
Zwischenzeit für die meisten Städte noch wesent-
lich ungünstiger gestaltet haben . Auch mit
Rücksicht daraus , daß die bei der Neuregelung
der Steuer - und Lastenverteilung angestrebte
Gesamtentlastung der Genieinden auf dem Ge-
biete des Schulwesens tatsächlich nicht eingetre -
teu ist, erscheint dacher das Vorgehen der Re¬
gierung in der Ausbausrage ebenfalls durchaus
ungerechtfertigt .

Die Verbände haben daher erneut den An-
trag gestellt , daß der Staat von den bei dem
Ausbau der Höheren Lehranstalten entstehenden
persönlichen M e h r k o st e n die gesetzlich
vorgesehene Hälfte übernimmt .

einen Ausflng deutscher Schüler in die Berge Bra -
siliens miterleben labt , und die neuest« Opelwochen-
schau helfen das Programm vielseitig zu gestalten .

Gtandesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 6 . Okt. : Karoline Merkle , alt

66 Jahre , Ehefrau von Johann Aterkle , Amtsgehilfe
a . D . : Benedikt Speck . Wiiiver , Landwirt , alt
70 Jahre : Emma , alt 17 Tage , Vater Albert Wer «
kert , Kaufmann .

Zur Hindenburgspende.
Seit unserer Veröffentlichung vom 4 . Oktober

sind weiter bei uns eingegangen :
Mathilde Ries , Durlach 5 Jl -, Oberpostdirek¬

tor Koch 10 Jl ; ungenannt 10 Jl ; G . K . 4 Jl ;
Prof . A . Uhler 10 Jl ; Dr . K . 1 Jl ; Dr . L. 5 Jl ;
A . E. G . 5 Jl ; A. L . dt. 3 Jl ; Frz . St . 5 Jl ;
unbekannt 2 Jl ; O . B . 8 Jl ; Wilh . Ringwald
3 Jl ; A . M . 5 Jl ; M . G . 2 Jl ; W . K. 3 Jl ;
Regierungsrat Ritzenthaler 5 Jl ; A . B . 40 Jl ;
ungenannt von Eschelbach 3 M ; Stadtarchivar
Dr . Bischer „Honorar " 30 Jl ; Jak . Doll , Haupt¬
lehrer a . D . 5 Jl ; W . Riegel , Obersteuerinspekt .
a . D . 5 Jl ; W. D . 5 Jl ; C . von St . 10 Jl ;
M . von St . 10 Jl ; E . Sch . 10 M ; I . Sch. 3 Jl ;
B . R . 5 Jl ; Rechuungsrat I . B . 5 Jl ; Baumauu
10 Jl ; R . Kleber 5 Jl ; ungenannt 5 Jl ; Dipl .--
Jng . H . Clausiug 5 Jl ; K . Schr . 3 Jl ; Ober¬
in eöiziualrat Dr . Paul Riffel , Bruchsal 10 Jl ;

Dr . Geyer , Durlach 6 M ; ungenannt 5 M ; R .Goerke 3 M ; Dr . Emil Doerr , Oberkirchenrat
20 Jl ; Klasse Sb Volksschule Berghausen 3 Jl ;
ungenannt 2 Jl ; S . G . 3 M ; von einer dankbaren
Leserin des Jt . T ." und Verehrerin Hinden -
burgs 5 Jl ; ungenannt 3 Jl ; X. U . 2 Jl ; Rech »
nungsrat H. S . 6 Jl .

zusammen \1l 806.—
ber eit s veröffentlicht Jl 2732 .95

insgesamt M 3038 .95*
Wir weifen darauf hin , daß der Abschluß der

Spende bevorsteht und bitten alle , die mit ihrer
Spende noch abseits stehen, sich dieser erinnern
zu wollen . Spenden können an unsere Ge-
fchäftsstelle abgeführt oder auf unser Postscheck-konto Nr . 9547 eingezahlt werden .

Verla « des „Karlsruher Tagblattes ".

Geschäftliche Mitteilung .
Die Wiederholung der Modcshau der Firma W . Bo-

liinder fand wiederum lebhaften Zuspruch seitens des
Publikums . Auch die von den anderen Firmen , der
Grohknrschnerei Will> Zeumer , der Hutfirma L . Pch.
Wilhelm , dem Schuhh ^ us Stern und der Firma Fried -
rich Mos gezeigten Neuheiten begegneten lebhastem
Interesse . Die Äardineu -AuSstellilug ist noch bis ein-
KAietzlich Niontag geöffnet.

Gport>Gplel -
Fußball

Im Phouix - Stadiou findet morgen vormittag 10 QSC
ein Freundschaftsspiel der A.«H .-Ma >nivschasten vml
Bruchsal und Phönix statt .

B .s.B .—F .C . Billingeu . Als einziges Bezlrksliy»-
spiel fiilidet am Sonntag nachm. 3 Uhr dres« Begegnzrwg
auf dem B . s.B .-Sportplatz an der verlängerten Hardt -
ftraße statt . B . s.B . . der die letzten Spiele mit mehreren
Ersatzleuten durchfübren mnßie , wird gegen Billinge »
wieder mit kompletler Mannschaft , die d-urch Neuein»
stelluugen im Sturm eine erhöhte Durchschlagskraft er-
fahren dürfte , antreten un» seine gan« Energie im»
sein »an»es Können daran setzen , nm eine Verbesserung
des Tabelleniftandes m erreichen. Daß die Gäste auS
dem Schwarzwald , bei denen besonders die Stüvmer -
reihe hervorzuheben ist , einen erfolgreichen Fuß .boll
spielen, haben sie »weiseltos in den bisherig «» Ber -
bandSspielen zur Genüge bewiesen.

Beiertheim« F .L .—F .C . Mühlbnrg . Das für die
Führung in der mtttelba -dischen Kreislisa wichtigst «
Spiel kommt am Sonntag zwischen den beiden obigen
Gegnern in Beiertlheim »u.m Austrag . Mühlburg hat
sich durch seinen Sieg ?n Durlach an die Spitze der
Tabelle gesetzt Beiertheim steht mit einem Spiel
weniger retativ nur I Punkt hinter Vitthlburg . Beiid«
Verein « stellen in diesem Jahre äuherst tüchtig« Mann »
schatten ins FelS . Mühlburg hat dies durch seine
Tabellenstellung unzweideutig bewiesen, während
Beiertheim durch seinen klaren Sieg gegen Dnrlach
feine Spielstärke schlagen » zum Aufdruck gebracht hat .
Spielbeginn ist Vi3 Uhr Borher treffen sich die untere »
Mannschaften beider Vereine .

Olympisches Fnbballtnrnier 1928. Man kann damit
rechnen, das! sich am olympischen Fuhballturnier des
Jahres 1928 mindestens 24 Mannschaften beteilige«
werden , darunter nicht weniger als acht amerikanische,
ferner aus Europa die Mannschaften von Deutsch «
land , Schweden , Norwegen . Littanen , Estland , Hol»
lawd, Belgien , Frankreich , Luxemburg , Irland , Dpa-
nien , Italien , Jugoslawien . Rumänien . Bulgarien und
der Schweiz, dann w ziemlich licher die von Canada ,
Aegypten , Japan , der Tschecho-SlvwaFei und Ruh -
land ( 1) , sowie vielleicht die von Oesterreich, Ungarn .
Finnland , Südafrika und anderer Länder . Es wird
also größer noch als das Pariser Turnier werden , an
dem sich 22 Mannschaften beteiligten . Es steht auch be-
reits fest , das; in Amsterdam wieder nach dem Pari -
s e r S v st e m gespielt wird . Da In Amsterdam eigent-
lich nur die beiden Stadionplätze für die olympische«
FuHballtreffen in Frage kommen, wird man wahr -
scheinlich einzelne Vorrundenspiele in Rotterdam
und im Haag mr Durchführung bringen müssen. Hol»
land bereitet sich ans das Turnier gründlich vor . ES
spielt am 20. November in Amsterdam gege »
Deutich land , am 11 . März in Amsterdam gegen
Belgien , am 1. April tn Antwerpen gegen Berl -
gien . am 22. April in Amsterdam gegen Dänemark
und am 6 . Mai gegen die Schweiz ans schweizerischem
Boden Mir Spanien schweben Unterhandlungen über
ein Spiel , ferner find verschiedene Trainingsspiele ge¬
gen englische Bernfsspieler vorgesehen.

Der Bezirk Württemberg-Badeo gibt letzt die ersten
Termin « für di' »werte Rund » der Verbandswiele be¬
kannt ! in der Grupp « Baden Nnd eS folgend« :

16 . Oktober : Phönix Karlsruhe —S .C. Fr « ibnrg .
28. Oktober : S .C . Freiburg —Sp V« Fr « Iburg .

Karlsruher F .B .—V fB Karlsruhe .
F . V Lsfenburg —F .C . Freiiburg .
F .V Billingen 08—Phönix jsarlsruh« .

Bim 28. Oktober ab beginne« die Spiele im Bezirk
bereits um 2.30 Uhr nachmittags.

Flugsport.
Der internationale Mannheimer Flngtag am Sonn -

tag , dessen interessantes Programm Fallschirm -Ab»
sprünge . Ballonjasd , Ballonspringen und Fesselballon-
Abschuß aufweist , hat Meldungen zahlreicher in- und
ausländischer Piloten erhalten , darunter Detroyat »
Frankreich <Morane -Saulnier ) , Herne-Eiigland lMili -
tärmaschine 240 P .S .) , die Deutschen Friedrich (engl.
Motte ) , Buckler lDietrich - Doppeldecker) , Jährling sPe-
lifaii ) , Felmy lSchioalbe -Doppeldecker) , Riediger
lKlcmm - DaimIer 20 P .S . ) und Martens . Vielleicht
gelingt auch noch die Verpflichtung von Ernst Udet.

Schach.
Der Schach-Wellmeisterschaftskamps »wischen Capa»

ilanea und Mjechin kommt nicht zum Ende . Auch die
neunte Partie , die von Capablanea eröffnet wurde ,
endete nach 83 Zügen remis . — Von neun Partie »
haben nun erst drei eine Entscheidung gebracht, sech?
engten ergebnislos .

Uagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Samstag , de » 8. Oktober 1927.
Bad . Laudestheater: „Treibjagd". 8—lOVi Uhr.
Stadt . Konzerthaus lBad . Lichtspiele ) : Abends 8 Uhr .

»Land unterm Kreuz " . . Unsere Landjäger " .
Stiidt . Festballe: Abends 8 Uhr . 40 . Gründungsfeier

des Bad . Schwarzwaldvereins .
Stadtgorteu : Nachmittags 6 Uhr. Kvngert ixJ

MnsskvereinS Karlsruhe .
Karlsruher Liederkrauz : Abends 8 Uhr im Ber eins«

lokal . Grober Stall .
Germania - Hotel : Nachmittags 4%—6Mi. Tanz-Tee.
Kammer-Lichtspiele : „Männer vor der Ehe ". Beipro«

gramm .
Resi -Lichtsvicle : „Die letzte Nacht"

. Beiprogramm.

Was untereßeler willen wollen.
F. M . 78. Die Caijie Commune hat bis jetzt nur tiit

die Ungar . Gobda.ileiheu von 1S18 und 1914, nicht
aber für die Staaisrente von 1910, die Zinszahlungen
ausgenommen . Wann die Rente von 1910 wieder ver-
»inst werden wird , steht noch nicht fest.

ßetrüdoia (hdki
heute Samstag und morgen Sonntag

Tanz -Tee
4 j/2 bis 6Vi ühr

★

Sonntag Qesellschaftsabend ab 8 Uhr
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SrMsche Chroms
Oer Käfertaler Mörder

festgenommen .
dz . Mannheim , 7. Okt . Der Täter ist 26

Jahre alt , er hat keinen Beruf erlernt , sondern
war meist als Gelegenheitsarbeiter beschäftigt ,
«luf dem Tanzboden soll das unglückliche Mäd -
chen den K e t t n e r kennen gelernt haben . Es
wird behauptet , daß die erschossene Kontoristin
Anna Becker , die vier Jahre in einem hiesi -
gen Möbelgeschäft tätig gewesen war und sich
sowohl seitens der Geschäftsleitung wie bei der
Kundschaft großer Beliebheit erfreute , von dem
Kettner , der sich ihr aufdrängte , nichts wissen
wollte . Nach den bisherigen Ermittlungen
dürfte feststehen , daß Kettner drei bis vier
Schüsse aus sein Opfer abgegeben hat , die den
sofortigen Tod herbeiführten . Der vorgefun -
dene Schirm der Erschossenen , bei dem der
Handgriff abgebrochen war , und andere Um -
stände lassen daraus schließen , daß ein Kamps
Zwischen den beiden stattgesunden hat . Kettner
wird wohl aus verschmähter Liebe gehandelt
haben . Aufklärung bedarf noch , warum die
Anna Becker mit ihrer Freundin am Sonntag
abend den weiten Weg bis zum Tatort , der
dreiviertel Stunden von Käfertal liegt , gemacht
hat . Friedrich Kettner ist im Laufe des Tages
von Saarbrücken nach Mannheim überführt
worden .

dz . Mannheim . 7. Okt . Der des MordeS an
der Kontoristin Anna Becker , die im Käser -
thaler Wald bei Mannheim erschossen ausge --
sunden wurde , verdächtige Franz Kettner ,
der vorzeitig beim Herannahen der Polizei aus
dein Fenster gesprungen mar und sich dnrch die
Flucht in den Wald der Verhaftung entzogen
hatte , ist gestern nacht in Saarbrücken sestpe -
nommen worden . Durch seine gänzliche Mittel -
losigkeit und die kalte Witterung war er gestern
abend in die Wohnung seines Bruders nach
Iägersfreude bei Saarbrücken zurückgekehrt .
Tie Polizei , die sofort Nachricht erhielt , durch -
suchte das Grundstück und fand Kettner aus dem
Abort versteckt . Er wurde ins Untersuchungs¬
gefängnis Saarbrücken eingeliefert .

Gestern fand unter großer Beteiligung der
Rheinauer Einwohnerschaft , insbesondere der
Juxend , die Beerdigung der ermordeten Anna
Becker statt . Pfarrer Keilbach hielt am
Grabe eine ergreifende Ansprache .

Totenliffe aus dem Lande .
W e i n h e i m : Elisabeth Kroner . 40 Fahre .

-- Tauberbisch ossheim : Margar . Wvl -
ka : th . — Mannheim : Johanna Becker , 47
Jahre . — Heidelberg : Rosina Knoch , 83I . ?
Bernhard Sterzenbach , 31 Jahre . — Eppin -
» en lbei Sinsheim ) : Karl May , öS Jahre :
Ludwig Carl . 67 Fahre . — Schwetzingen :
Jakob Muth , 54 Jahre : Eva Kammer . 60 F . —
Bruchsal : Friedrich Hofsmann . 20 Jahre . —
Baden - Baden : Wilhelmine Deichler , 59F .
— Pforzheim : Wilhelm Keller . — Stein :
Karl Fuchs . — Zell : Bernhard Friedman, ! . —
Vimbuch : Leop . Hönig , 68 Fahre — Wald »
Ulm : Anton Hirt . — Bühl : Franz Burkart .
— Stein back : Franz Droll . — Emmen -
dingen : Julia Wertheimer . — Offenburg :
Ernst Deuz : Karl Verl : Karoline Bergner :
Wilhelm Fuchs . — Freiburg : Luise Wieß -
ler : Friedrich Schlagetcr : Johannes Sildbrand :
Stessen Zyban . — Thiengen : Maria Dö -
bele . — Konstanz : Sulvester Wochner : Ju¬
lius Martin , 60 Fahre : Fohann Link : Amalie
Repphun . 73 Fahre : Maria Grötsch : Karl
Vögele .

*
Vier vollgefüllte Scheuern niedergebrannt ,
feld . Beerfelden ( bei Heidelberg ) , 7. Okt . In

der Nacht auf Donnerstag sind in kurzer Zeit
vier Scheunen mit großen Vorräten an Heu
und Stroh vollständig nieder¬
gebrannt . Die Feuerwehr mußte sich darauf
beschränken , die nahegelegene Brauerei Schmnk -
ker unS die Wohnhäuser zu retten , doch konnte
nicht verhindert werden , daß das Wohnhaus des
Albert Holzinger in Mitleidenschaft ge-

Zogen wurde . Die Geschädigten sind Brauerei -

bescher Schmucker , Maurer Johann Wilh .
En gelter und Kaufmann Karl S . Veit .
Ter Brand soll in einem Tapetenlager der
Scheune ausgebrochen sein . Der Schaden ist
sehr groß und nur zum Teil versichert .

Baldiger Beginn des Universitätsneubaues
Heidelberg.

bld . Heidelberg . 6. Okt . Die Baupläne für die
Neubauten der Universität liegen bereits dem
Bezirksamt vor , so daß mit dem baldigen Bau -
beginn gerechnet werden kann . Mit Ausnahme
« es physikalischen Instituts werden alle uatur -
wissenschaftlichen Institute vereinigt und in den
Neubauten untergebracht . Nach der in Aussicht
genommenen Neugliederung der Universität
wird diese stärker als setzt räumlich in drei Grup¬
pen geteilt sein . Die geisteswissenschaftlichen
Lehrbetriebe bleiben in der Gegend des Ludwig -
Platzes , die naturwissenschaftlichen Betriebe , die
setzt sehr verstreut liegen , kommen auf das rechte
Neckaruser in die Nähe der dritten , setzt im Bau
befindlichen Neckarbrücke , und die medizinischen
Lehrbetriebe bleiben in der Gegend der Berg -
Heimerstraße .

Die Gegend um den Ludwigsplatz wird eine
gründliche Veränderung erfahren , ohne daß das
alte Universitätsgebände äußerlich irgendwie in
seinem Aussehen beeinträchtigt werden soll . Für
Unterrichtszwecke soll dieses Gebäude sedoch spä -
tcr kaum noch in Frage kommen . Es wird viel -
wehr vor allem Sitz der UniversitätSvcrwaltung
bleiben und möglichst viel der an anderen Stel -
len untergebrachten Verwaltungsbüros ausueh -
wen . Das neue Kvllegienbaus bleibt in seinem
bisherigen Bau unverändert . eS erhält jedoch
einen neuen Seiteuflügel . In diesen neuen
Flügel kommt u . a . das neue juristische Seminar .
Die Häuser an der Augustinergasse und an der
Schulgasse sind bereits vom Lande Baden oder
der Hochschnlstistung ausgekauft worden . Sic
werde » durchweg dem Universitätsnenban zum

Oer (Asenzkaiaster.
_

Als Heft 28 des badischen Wasserkraftkatasters
ist eine wasserwirtschaftliche Abhandlung über
die Elsenz und ihre Zuflüsse erschienen , in der
die Nutzung des Wassers für Kraft - und Wässer -
zwecke unter besonderer Berücksichtigung der
Wassertriebwerke behandelt wird . Auch über
die Verbesserungs - und Erweiieruugsmöglich -
keilen der Werke sowie über die noch freien
Gefällstusen bietet das Heft Unterlagen , die
durch Planbeilagen vervollständigt werden .

Größere Wasserläufe kommen im Kraichgau
nicht vor . Aber zahlreiche Bäche fließen in
gewundenem Lauf durch die dichtbesiedelten
Wiesentäler dieses schon zur Zeit der Römer -
Herrschaft durch ein wohlgepflegtes Straßennetz
erschlossenen Hügellandes dahin , in dem sich
allenthalben die Ueberreste einer uralten Kultur
vorfinden . Die Elsenz mit einem Flußgebiet
von 641 Quadratkilometer Ausdehnung ist weit -
aus der bedeutendste der Kraicb ^ aubäche . Bei
den über dem Landstrich nicht besonders reich -
lich fallenden Niederschlägen von 700 bis 900
Millimeter mittlerer jährlicher Regenhöhe kann
auch die Wasserführung nicht bedeutend sein ,
uud der geringen Höhenlage der Landschaft von
200 bis 300 Meter Meereshöhe entspricht im
allgemeinen auch das unerhebliche Gefälle der
Wasserläufe . Wasserkraftnutzung in größerem
Ausmaße kann man daher hier nicht erwarten ,
aber in umso zahlreicheren kleinen Stauanlagen
sind die Gewässer für gewerbliche Betriebe und
zur Wiesenbewässerung in den von ihnen be -
rührten Gemarkungen nutzbar gemacht .

Ihren Ursprung hat die Elsenz bei dem Dorfe
Elsenz Im Amtsbezirk Bruchsal . Von Eppingen
ab windet sie sich dnrch die Wiesen der Talsohle
nordwärts über Sinsheim . Bei Meckesheim ,
wo ihr Niederschlagsgebiet 260 Quadratkilometer
groß ist , nimmt sie in breiter Talaue ihren
bedeutendsten Zufluß , den von Helmstadt und
Waibstadt kommenden Schwarzbach mit einer
Niederfchlagsfläch ^ von 200 Quadratkilometer
und den Lobeubach auf . Sie tritt bei Bam -
mental in die Sandsteinberge des Odenwaldes
ein und erreicht den Neckar , in engem Tal einer
ehemaligen Schleife dieses Flusses folgend , bei
Neckargemünd . Durch die in den alten Fluß -
ablagerungen bei Mauer vorgefundenen prä -
historischen Ueberreste ist diese frühere Neckar -
schleife besonders bekannt geworden .

Außer dem Kraichgauhügellaud ist zum klei -
ueren Teil auch der südliche Odenwald an dem
Flußgebiet beteiligt . Die Wasserscheide dessel -
ben gegen die im Osten und Norden zum
Neckar , im übrigen zum Kraich - und Leimbach
entwässerten Landesteile streicht von der Mün -
duug in geringer Entfernung vom Neckartal

über Mückenloch und Schwanheim zunächst oft -
wärts , wendet sich bei Nennkirchen allmählich
nach Süden , zieht über Mörtelstein , Kälberts -
Hausen . Hüffenhardt und gelangt , die badisch -
württembergische Grenze mehrmals kreuzend ,
auf die Höhen bei Mühlbach , wo sie über den
Ottilienberg und die Ravensburg nach Norden
umbiegt . Sie zieht an Elsenz vorbei über den
Eichelberg , streicht in nördlicher Richtung über
die Anhöhen östlich von Eschelbach , Horrenberg ,
Gauangelloch und steigt bei Gaiberg zum Oden -
wald empor . Auf dem Königstuhl biegt die
Wasserscheide in scharfem Knick nach Osten und
folgt den Anhöhen über dem Neckartal bis nach
Neckargemünd .

Was die geologischen Verhältnisse betrifft , so
besteht der Untergrund in der Hauptsache aus
den Sandstein - und Mergelschichten der Keuper -
formation . Dazwischen tritt vielerorts , beson -
ders in den Flußtälern , auch Muschelkalk zutage ,
der nördlich einer etwa von Zuzeuhausen nach
Hüffenhardt verlaufenden Linie überwiegend
vorhanden ist . Noch weiter nördlich , im Oden¬
wald . etwa von einer von Mauer nach Aglaster -
hausen ziehenden Linie ab . bildet der Buntsand -
stein den Untergrund . Für die dem Kraichgau
angehörenden Flächen des Einzugsgebietes ist
die Ueberlageruug der Gesteine durch die Löß -
bezw . Lößlchmdecke charakteristisch . Das Hügel¬
land wird von einigen Erhebungen überragt ,
deren bedeutendste der 333 Meter hohe Basalt -
kegel des Steinsberges bei Sinsheim ist.

Etwa der vierte Teil des Flußgebietes ist
bewaldet . Die übrige Fläche besteht meist ank
fruchtbarem Ackerland , das sich besonders für
den Getreidebau eignet . Auch die Verwendung
der Wasserkraft weist aus den ausgedehnten
Getreidebau hin , da die meisten von den 86
Wassertriebwerken deS Flußgebietes Mühlen
sind . Diese liegen am Ober - nnd Mittellauf
der Elseuz uud an den Zuflüssen , während sich
am Unterlauf der Elseuz hauptsächlich iudu -
strielle Anlagen angesiedelt haben . Mehr als
vier Fünftel des Gefälles des 64 Kilometer
langen Elfenzlaufes sind auf diese Weise für
Werkaulagen verbraucht . An der Elsenz über -
wiegen die durch Turbinen , am Schwarzbach die
durch Wasserräder angetriebenen Werke , in den
an den übrigen Zuflüssen gelegenen Anlagen
sind nur Wasserräder eingebaut .

Im ganzen sind in den Werken 1836 Pferde -
stärken installiert , wobei als Durchschnitts -
leistnng rund 1100 Pferdestärken gewonnen wer¬
den , während die mittlere Jahreserzeugung zu
zirka 4 )4 Millionen Pserdekraftstunden anzu -
nehmen ist . Die Beivässerung mit Elsenzwasser
erstreckt sich auf 260 Hektar Wiesensläche .

Opfer fallen und einem neuen großen Hörsaal -
gebäude Platz machen . Man rechnet mit einer
annähernd vierjährigen Bauzeit für die Ge -
bäude am Ludwiasplatz .

Der neuen medizinischen Klinik werden zwei
neue Flügel angebaut werden . Weiter ist ge -
plant eine neue chirurgische Klinik und ein neues
pathologisches Institut zu erfauen . Daneben ist
in Aussicht genommen , jeder Heidelberger Klinik
ein neues Wirtschaftsgebäude anzubauen . Die
Heidelberger Neubauten werden insgesamt 16,9
Millionen Mark an neuen Mitteln erfordern .
Wie in tt-reibnrg , wird auch die Stadt Heidel -
berg einen großen Anteil aus ihre Rechnung
übernehmen .

95 000 Mark unterschlagen.
dz . Singen a . H ., 7. Okt . Die Aluminium -

Walzwerke in Singen sind durch Unterschlag » « -
gen ihres Prokuristen Schissmann schwer
geschädigt worden . Der Mitte der 30er Jahre
stehende Prokurist war mehrere Jahre bei der
Firma tätig und ist seit Montag nicht mehr im
Büro erschienen . Es wurde daher eine Revision
der Bücher vorgenommen , die ergab , daß Schiff -
mann 96 000 Mark unterschlagen hatte . Sein
gegenwärtiger Aufenthalt ist unbekannt .

Eisenbahnzusammenstoh.
dz . Leopoldshöhe . 7. Okt . Auf dem Rangier -

bahnhof Leopoldshöhe ereignete sich heut « mor -
gen zwischen 8 und 9 Uhr ein ziemlich schwerer
Zusammen st oß . Ein Eilgüterzug fuhr in
eine dort manövrierende Rangierabteilung hin -
ein . Dem Personal des Eilgüterzuges telang
es . sich durch Abspringen in Sicherheit zu brin -
gen . Auch die Mannschaft der Rangierabteilung
wurde rechtzeitig auf die Gefahr aufmerksam
und konnte sich retten . Der Materialschaden ist
sehr bedeutend , da einige Wagen des Eilgüter -
Zuges zertrümmert wurden . Der Bahnkörper
selbst wurde durch die entgleiste Lokomotive be-
schädigt . Fn den zerstörten Wagen befand sich
viel Transportgut für die Schweiz sowie einiges
Transitgut für Italien .

*
dz . Untergrombach . 7 . Okt . Gestern nachmittag

gegen 6 Uhr e n t g l e i st e n beim Rangieren im
Bahnhof zwei Wagen eines Güterzuges , wodurch
beide Hauptgleise auf etwa lY > Stunden gesperrt
wurden . Der Personenverkehr bei den Zügen

>888 Heidelberg —Karlsruhe und 926 Karlsruhe -
Heidelberg wurde durch Umsteigen aufrechterhält
ten . Sachschaden ist nicht entstanden . Verlebt
wurde niemand .

dz . Neuthard ( Bruchsal ) , 7 . Okt . Der 63jährige
Landwirt Joses Heneka wurde von einer
Aeucnden Kuh so schwer mit dem Horn auf den
Leib gestoßen , daß der Mann ohnmächtig
zusammenbrach und nach Bruchsal ins Spital ge-
bracht werden mußte , wo bei der Operativ »
Darmquetschungen uud -blutungen festgestellt
wurden .

dz . Mannheim . 7 . Okt . Gestern nachmittag
wurde ein rabfahrender lediger 28 Jahre alter
Kaufmann von einem Personenauto überfahren .
Schwer verletzt wurde er ins Krankenhaus ge-
bracht .

dz . Mannheim . 7 . Okt . Der Generaldirektor
der Süddeutschen Kabelwerke , Kommerzienrat
Bernhard Spielmeyer , feiert heute sei»
26jähriges Dienstjubiläum . Seiner tatkräftigen
Führung ist es gelungen , das Unternehmen im
Lause der 26 Fahre zu einem der ersten beut -
scheu Kabelwerke zu entwickeln .

bld . Heidelberg , 7 . Okt . Zum IM . Todestag
Wilhelm Hauffs wird in der städtischen
Bibliothek alles an Werken und Erinnerungen
Erreichbare zu einer A u s st e l l u u g ver -
einigt , die bis Weihnachten geöffnet sein wird .
Das einzige Bild des schon mit 26 Jahren ge-
storvenen Dichters schmückt den Tisch , der feine
gesamten Werke in schönen Ausgaben trägt .

dz . Rohrbach ( Sinsheim ) , 7. Okt . Ein von
Daisbach kommendes Mädchen fuhr die steile
Ortsstraße nach Avelsbach mit ihrem Fahrrad
herunter , rannte gegen eine Garten -
maner und trug schwere Verletzungen
davon .

l. Waibstadt , 7. Okt . Der 71 Jahre alte Kauf -
mann Karl Glück wurde durch einen Motor -
radfahrer angefahren und zu Boden gewor -.
fen . Glück erlitt schwere Verletzungen .

s . Laudenbach (Amt Weinheim ) , 6. Okt . Der
Polizeidiener a . D . Johann H e r t i n g e r , 76
Jahre alt , beging am Montag mit seiner 76jähr .
Gattin Margarethe geb . Noe die goldene
Hochzeit .

dz . Hüffenhardt ( Mosbach ) , 7 . Okt . Am Sonn -
tag wurde ein Kriegerdenkmal zu Ehren
von 66 gefallenen Helden eingeweiht . Das Denk -
mal . das von Bildhauer Kühn - Bühl erstellt
wurde , stellt einen betenden knienden Krieger in
Lebensgröße dar und ist aus Bronze . Die Figur
ruht auf einem Sockel von weißem Sandstein .An der Feier nahmen 14 Kameradenvereine teil .

l. Helmstadt . 7. Okt . In Anwesenheit von
Kirchenpräsident D . Wurth fand die feierliche
Weihe der neu hergerichteten Kirche
statt . Außerdem waren erschienen : Dekan Wei -
g e l e - Siegelsbach vom Kirchenbezirk Neckar -
bischofsheim , Kirchenrat Faeob . Kirchenrat
Schober und Pfarrer T e u t s ch . alles Geist -
liche , die ehemals hier gewirkt haben . Die Fest -
predigt hielt Pfarrer M e e r w ei n ° Helmstadt :
außerdem hielten Dekan Weigele und Kirchenrat
Jacob Ansprachen . Die ebenfalls neue Kirchen -
orgel wurde von Dr . Leib - Heidelberg gespielt .

bld . Grumbach ( b . Pforzheim ) . 7. Okt . Gestern
nacht brach in dem Wohn - und Oekonomie -
gebäude des Robert Schanz Feuer aus , das
sich auch auf das Wohnhaus ausdehnte . Die
Scheuer brannte mit den Erntevorräten voll -
ständig nieder . Der Dachstuhl des Wohnhauses
brannte aus . Das Mobiliar konnte gerettet
werden .

— Baden - Baden , 7. Okt . Di « Besucher -
zahl der Kurgäste beträgt bis beut « 81924 .

bld . Offenburg . 7. Okt . Den elsässischen Be¬
suchern der Ortcuauer H e r b st m e s s e ist
die Möglichkeit geboten , gegen Lösung eines
Grenzscheines von 2 .60 Mark bei der Deutschen
Reichspoststelle in Kebl ohne Visum die Messe
und die Ausstellung zu besuchen . Die Vergün -
stigung gilt für den 8. und 9. Oktober .

st . Aueuheim , 7. Okt . Am Dienstag wurde
die ä l t e st e Frau unseres Orts , Salomea
K e ck geb . Moll , unter großer Teilnahme der
Gemeinde zu Grabe getragen . Sie war
QS 'A Fahre alt nnd die älteste Frau uiiseres Be -
zirks .

dz .Bodersweier , 7. Okt . An , Sonntag kann
Frau Georg M o r g e n t a l e r Witwe , ihren 90.
Geburtstag feiern . Die Jubilarin ist noch auf -
fallend rüstig und gesnnd .

dz . Bleichheim . 7 . Okt . Der Müller Fvses
Messerschmiöt wollte dem 18 Fahre alten
Erwin Z i e b o l d von Wagenstadt eine Pistole

zeigen . Als er die Waffe zu diesem Zweck entlud ,
ging ein Schutz los und traf Ziebold so un --
glücklich in ben Oberschenkel , daß der Ver ->
unglückte ins Krankenhaus gebracht werden
mußte .

dz . Zell a . H ., 7. Okt . Fm hohen Alter von
80 Fahren starb am Dienstag der Altratschrciber
und langjährige Steuererheber Beruh . Fricd -
mann , einer der letzten Veteranen von 1870/71
aus der Kirchspielgemeinde .

bld Freiburg . 7 . Okt . Auf der Tagung deS
Gustav - Adolf - Vereins , die in der letz -
ten Woche zu Graz stattgefunden hat . wurde der
Wunsch ausgesprochen , der Deutsche Gustav -
Adols - Vereiu möchte im nächsten Fahr seine
große dentsche Tagung in Freiburg i . Br . ab -
halten . Die Versammlung beschloß , die Ein -
ladung anzunehmen .

bld . Pfullingen , 7 . Okt . Gestern nachmittag ist
in dem Neubau der früheren Laiblinschen Fabrik
eine 380 Quadratmeter große Fläche des Daches ,
das in Eisenbeton ausgeführt war . einge -
stürzt . Fn dem Raum unter der Decke arbei -
teten zur Zeit des Einsturzes vier Leute , von
denen sich drei ohne fremde Hilfe herausarbeiten
konnten und mit leichten Verletzungen davon ,
kamen , während der etwa 30 Fahre alte ver «
heiratete Bauhilfsarbeiter Christian Brandl ?
ans Oberhausen derart eingeklemmt war , daß
verschiedene Armieruugseiseu abgesägt werden
mußten , um ihn zu befreien . Seine Verletzungen
waren derart , daß er sofort ins Bezirkskrankey -
Hans überführt werden mußte .

dz . Obereggingen ( A . Waldshut ) , 7 . Okt . Hier
riß der Wind einen Kinderwagen , in dem das
^ jährige Kind der Familie Sanier lag . in
den Manchbach . Dem zur Hilfe eilenden
Herrn Schanz gelang es , das Kind das bereits
ein Stück weit fortgetrieben war . dem Wasser zu
entreißen . Wiederbelebungsversuche waren von
Erfolg .

bld . Niedern a . W . , 7 . Okt . Der fast ein Vier -
teljahrhuudert hier amtierende Bürgern,ei -
ster , Karl Friedrich Blatter . Wagner und
Landwirt , tritt , 60 Jahre alt . krankheitshalber
zurück .

bld . Konstanz , 7. Okt . Heute vormittag creig -
itctc sich im Hafen von Meersburg ein fchwe -
rer Unfall . Als der bayerische Dampfer
„Bavaria " sich wieder in Bewegung setzte , war
das Schiff noch mit einem Drahtseil am Lande
festgemacht . Der 24 Fahre alte Matrose Ohne --
berg von Lindau stand mit einem Fuß in
einem Ring des gelockerten Drahtseiles nnd
brachte ihn nicht mehr heraus , als das Seil
plötzlich anzog . Der Fuß wurde ihm oberhalb
des Knöchels abgerissen .

dz . Vom Bodensee , 7. Okt . Eine österreichische
Finanzgruppe trägt sich mit dem Gedanken , einen
Schnellbootverkehr aus dem Bodensee "fcit
oranisieren . Und zwar sollen Schnellgleitboote
mit einem Tiefgang von nur 78 Zentimeter Ver »
Wendung finden . Die Höchstgeschwindigkeit der
Boote wird sich auf 70 Kilometer pro Stunde
belauf « » . Fn jedem Boot soll Platz für 50 Per¬
sonen sein . Diese Schnellgleitboot « stellen einen
neuen Typ dar , der sich auf Sem Niederrhein
schon bewährt bat .

pferdeprämlierung in Alienhe5m .
= Altenheim , 7 . Okt . Am Montag wurde

hier ein « staatliche und genossenschaftlich «
Pferdeprämiieruug vorgenommen . Bei der
staatlichen Prämiierung erhielten Preise :

Den großen Staatspreis mit tvv Ji , sowie
Ehrengabe : Wilhelm Friedrich Wurth . Alten -
heim .

Den kleinen Staatspreis mit 80 Jl \ 1. Otto
Klein . Müllen, ' 2. Karl Schuh . Goldscheuer : 3.
Theobald Adam V. Altenheim : 4. Jakob Wilh .
König >, Altenheim, - 6. Johann Gottlieb Mild .
Altenheim : 6. Tobias Berl . Marlen : 7 . Karl
Gottfried Schäfer , Marlen : 8. David Albert
Marzluf , Alteuheim : 9. Andreas Wild IV , Al .
tenheim . 10. Franz Näger Witwe , Goldscheuer .

Eine « Ansmunterungspreis . sS Jt mit Frei »
deckschein : 1 . Bürgermeister Roth , Altenheim :
2 . Johann Friedrich Rinkel . Altenheim : 3. Ja¬
kob Schwärze !, Altenheim : 4 . Fran «, Josef Fien ,Marlen .

Bei der Genofsenschastsprämiierung erhielten
Preise :

Für dreijährige Stute « : I . Preise : Johann
Berl , Goldscheuer : Georg Friedr . Teufel , Al -
tenheim : Jofef Kruß , Goldscheuer : Jak . Gottl .
Wurth . Altenheim . II . Preise : Joh . Friedrich
Rinkel . Alteuheim : Friedrich Egg , Marlen ?
Karl Klem , Goldscheuer . III . Preise : Theobald
Anselm IV , Alteuheim : Johannes Marx V,
Altenheim : Franz Anton Berl . Goldscheuer .

Für zweijährige Stuten : I . Preise : David
Frivdr . Wurth : Wilh . Fischer V ; Jakob Speug -
ler Ww . : H. Preise : Wilh . Anselm I : Jakob
Brehm V ; Joh . Jak . Mild V : Dav . Dörflinger
Wwe . : Johannes Strosack V ; III Preise : Joh .
Mich . Huck III Wwe . , sämtliche von Altenheim .

Aeltero Znchtstuten : II . Preife : Johann Jak .
Marx VIII , Alteuheim : III . Preise : Bürgermei -
ster Schremvp , Müllen : Karl Berl , Kittersburg .

Der Regierungsvertreter , Herr Oberregie -
ruugsrat Reu . der die staatliche Prämiierung
leitete , sowie Herr Oberveterinärrat Schuh -
macher , der die genossenschaftliche Prämiie -
rung vornahm , fanden nur Worte der An « rken -
uuug für die vorzügliche Pferdezucht in Alten -
heim uud Umgebung . Insbesondere wurde den
Leitern der

, Genossenschaft Bürgermeister
Roth und Tierarzt Dr . Reinhold für die
vorzügliche Leitung der Genossenschaft

'
ein Lob

gespendet .

Geschäftliche Mitteilung .
\&t Hwdeuburg . Am Samstag

X »! /j8 Uhr fuhr dos w Berlin wohl-
5< l öirma 8 «! stein beim ^ lais«tf ^ eichsvrasiben<en tnu . um einen »rohen flwwert .

» t c« vcriSnlichcö GeburtötogSgeschenk dcS Herrn
fi ,, "1.' 11' abzuliefern . Der » Reichspräsident batoie Überbringer versönlich empfangen und leinenDan * in anerkennenden WorttN ausgesvrochcn. Der
Slugel ist dann in dcr Empsangsballe ausgestellt und
mit Blumen geschmiickt worden .
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Piaff -Nälmiasdiinen
tUr Haushalt , Gewerbe u. Industrie

„ Adler " - Schuhmacher - und
Sattler - Maschinen

Spezial >Nähmaschinen
für Wäsche - , Kleider - und

Schuh - Fabriken

Fachmännische Ausführung von

REPARATUREN
aller Fabrikate und

Systeme

Liedertafel - Frohsinn . Karlsrune .
Sonntag :, 9 . Oktober , nachmittags 4 Uhr

findet im großen Saale des

„ Kühlen Krug "
unsere diesjährige

HERBST -FEIER
(mit Gesang , Theateraufführung etc .) statt

anschließend Tanzunterhal ; uncg .
Hierzu ladet hö liehst ein Der Toiiland .

<> ttfS PieiU
'5 / und

Yriumph -
Faltrräder

„Triumph "
zuverlässigste u. beste
Schreibmaschine

Strickmaschinen
zum häuslichen Erwerb

Erleichterte Zahlungs¬
bedingungen nach Uebereinkunft

SwlreltgM GmejOt .
Sonnt ' « den 8 . Okiober 1927 , vormittags in Uhrtm Saale d r Handelskammer , Karlstraße 10

SWMgs - Seier
Vortrags Herrn PredigerTaenger - KarlSruhe über
Vorkämpfer freier Reiigion : II . Voltaire

Der Zutritt ist jedermann gestattet

RESTAUFLAGEN

Reisen und Abenteuer , ieder
Haud illustriert A RAfrüh , bis 2.01), jetzl
Aus Neupommerns dunklen
Wäldern ; Urwaldzauber :
Unter Afrikas Sonne : Iii In -
d en und Asien ; Als Kolonist
im brasil . Urwald ; In franz .
Kerkern : Im Solde Frank¬
reichs ; Meine Hochzeitsreise
in d . Urwälder von Kamerun ;
Auf blauem Ozean

0 .45Romane
jeder Band .Courths-Mahler, Eine unse-
liebie Frau ; Friesen , Liebe
ewiges Licht ; Lehne , Im alt.
Hei lkrug : Panhuys , VVa ; or-
königin ; Wenn die Liebe
nicht war : Sclimid , Blut um
Blut : Steinkeller . Reisetante ;
Trinms, Junge Liebe : Wald-
bürg , Liebe im Orient ; Zapp,
Kurcnt vor der Lie >>e.

MOP . ANTIQUARIAT

A . O. Webers A AE
Schrift , jd . Bd . ill . ViAW
Die Lästerallee : Durch die
I .upe ; Wenn Mars regiert ;
Ifrech und froh ; Indiskre¬
tionen : Aus meinem Haus -
gärtchen ; Mehr Licht ; Nurnicht heiraten : Ohne Maul¬korb u . a. m.

Jeder Band in Lei-
August Strindbergs Werke , ieder Band gebd . «3Eif Einakter ; Jugendd : amen : Kammerspiele ; Na - So "» »!
turalistische Dramen ; Märchenspiele ; Nac .i Damaskus ;Jahre Festspiele ; Spiele in Versen ; Ein Blaubuch ; Unterfranzös . Bauern : Die gotischen Zimmer ; Die Inse .bauern .
Paul Heyses Gesammelte Werke in i) Serien , -ede (C BASerie enthilt 5 Bände in Pappe gebd ., pro Serie W im *
dasse .be in Leinen gebd . auf holzfreiem Papier 10.50 .
Lily Brunn Gesammelte Werke, 5 Bde . in Lein . EAgebd .. auf holzfreiem Papier , statt 2i .00 . . . . IWiSW

a g<
Brod, Jüdinnen ; Bruun, Die
Krone : Külpe , Rote Tage ;
DerSchmerzenssohn : Lilien¬
fein , Die grobe Stil e ; Rosner ,Der Ruf des Lebens ; Wer¬
ner, Adlerfug .

1 .75

Otto B, .iun, Aus nachge¬
lassenen .-enrift . eines brüh -
vollend .. m . 3 Bild.. « En
geb . statt 4 .00 nur « ». v V

Cäufe Romans u . Erzählungen Ä B
b
a£if eoÄ n - .95

Die Stimme von Helgoland ; Krickeberg , Bechtold H . Heirat ; Martens , Die Vollendung . Roman a. d . Decadence ,Der Alp von Zerled ; lNa <hus .us, Kros ; Renard, Doktor Lerne ; Schauspielergeschicnten ; Scheffel, Ekkehard;Schirokauer, Eine Jugends lnde ; Sirnnci Reineke Fuchs : Heinrich Stillings Jugend , Jünglings - u . Wanderjahre.

ll.tl -Soiiitpiatz - MeiilKMiiiieS
Sonntag , den 9. Oktober 1927

nachmittags 3 Uhr

Bezirksligaspiel

k^ MMZen
"
vT

™ '

Vorher untere Mannschaften

Sonntag , » . Oktober
nachm . '/,3 Uhr
Ligaspiel

Vorher untere Mannschaft en
Am Abend grenilitliche

Zusammenkunft im
Löwen

Waldspieiplatz Klosterweg
Sonntag ;, 9 . Oktober

nachm . 3 Uhr
Handball¬

kreismeisterklasse

K.T.V.
gegen

M.T.V.
' Iii Uhr

K .T.V. II. - M.T.V. III.
vormittags 10 Uhr

Rüppurr II—M.T.VII .

A.Carnegic, Geschichte mein.
Lehens , 1835 —1913 ,
in Halb ! gebd . statt 4 4A
5.— nur . . . . ■ * IV

Sonntag , den 9 . Oktober 1927 ,
abends ab 7 Uhr

Herbstball
im nea hergerichteten großen Saale

der städtischen Festhalle .
Karten für Mitglieder 50 Pfennig , durch
Mitglieder eingeführte Nichtmitglieder
3 Mark zuzüglich Steuer u . Einlaßgebühr .

Studierende I 50 Mark
Kartenverkauf an der Abendkasse

Der Familienabend wurde vom 15 . Okt .
aut 6 November verlegt

Droste -HUlsboS, Die Juden
buche , mn 5 Originalholz¬
schnitten , eleganter % "y s;
Halbl inenband . mam

Romane ie
e
dbuninnd 1 . 10

Birkner, Blonde Hindu ; Eschstruth . Irrgeist des Schlosses :Friesen , Du sollst niciu richte i ; Sulamith , Der jungenSeele bittres Weh : Knesch . e Schönau, v lieh Dämmer¬
grau ; Schlicht, Ihr Tric«, Die aus Lieoe hassen ; Pannuys ,Wellies Pferd ; Za p, VersorguDgsehe .
Unsere Leih -Bibliothek bringt stets das Neueste

Versand nach auswärts .

Lily Braun, Im Schaf en der
Tilanen in Halbl . *3) Sn
gebd .,statl5 .— nur wiwv

Vfax v. Boehn , Italien . Ein
B 'ich d. Erinnerungen in 8u8
Abb. , auf feinst holzfr . Kunst -
d uck apier vornehm i. 1fl50Ganzl.geb ., s äti 20.- nur iU

3S uflli

Für nur 10M .
Anzahlung !
und kleine wöchentl . Raten
erhalten Sie ein prima

Marken - Fahrrad mit

lakatep !
■ in künstlerischer Aus -
W fuhrung nach eigenen' Entwürfen liefert aech

und preiswert die
Druckerei des

Korl»ru !>erTagbiatts
Ritterstraße 1 - Fernruf 207

Sanatorium Dr. Jirzik
Baden - Baden
Ludw - Wllhelmstr 17
an der Gönneranlaae
Fernsprecher Nr . vgl

[
Für Rervenletdende , Aitlimairante , I5nt «
, teki « ngsturen . ErdolunqSbedürNiae • •
Tage ^ sat, für Pension , Kur u äratl Behandlung
von 12 ilfarf an » • Das ganze Jahr geötsnet,

Oefkenlliclier mecjjziinal -poliiiscker

Vortrag
von

Schriftsteller Reinhold Gerling
aus Berlin

am Montag , den 10. Oktober, abends 8 Uhr
im Saal der Eintracht , Karl- Friedrichstr. 30

Eintritt frei . Reserv . Plätze 1 Mk . Vorver¬
kauf im Reformhaus Neubert , Karlstr . 29 a.

Wer die höchsten Güter , . Freiheit u . Gesund¬
heit " finden will , der halte sich diesen

Abend für den Vortrag frei .

Torpedo . >» » » - oder Koh¬
len - lleril . sowie Mark .-Xilhmaschine Hehler ,die Beste mit 10 iänriger

Garantie

Kui'llckfeholle .gebrcht .
l 'ahrrlider , Herde und
NäDmischin .fetaunend billig
Fahrradhaus

Kunzmann
•W Zähiinger8iraße 4t5

Telephon 1142

Total -Ausverkauf
wegen

Gefcfiaffs -Verlequng
Ich eewähre auf mein gesamtes Lager in

UHREN , GOLD - u . SILBERWAREN
20 % Rabatt

ausgenommen
Tafel - Bestecke 10 % Rabatt

i handelt sich um den Ausveikauf eines ganz modern ,arenlagers , weshalb ganz besond . Vorteile gebot , werd .

Uhrmacher und Juwelier
Kaiserstraße Nr . 207

Das verlorene Ich . .

(27)

Roman
von

Franz Kreidemanu .
(Nachdruck verboten .)

Die Jungfer lächelte holdselig und sah Feel¬
cold fast verliebt an , da der Glanz seines Herrn
auf ihn fiel . —

„Dann glaube ich , wird sie kommen — einen
Augenblick , mein Herr "

Gleich darauf kam sie wieder .
„Es bedarf keines Schreibens . Wo ist der

Herr ? "

„Unten im Wagen : ich werde die Gnädigste
am Ausgang erwarten .

"

Die junge saubere Person sah zu dem statt -
lichen Farbigen auf und seufzte .

„Die Glückliche — man reißt sich um sie. Ihr
Herr kann sid> was einbilden — so leicht ist sie
nidit zu haben . Es muß aber auch ein Adonis
sein — ja , so was wird unsereinem nicht ge-
boten ."

Aus dem dicken Lippengrau Feelcolds löste
sich ein prächtiges weißes Gebiß . Er strahlte
anf die kleine schmächtige Blondine nieder .
Dann meinte er schlau :

„Wenn sich die Herrschaften mögen , müssen
sich ihre Diener vertragen , was , my darling ? "

Sie sah mit gespitzten Lippen in die lench -
tende Finsternis seiner huldvollen Miene .

„Ach Sie "
, sagte sie und gab ihm einen Ell -

bogenschubs .
An der Garberobetür erschien Jaues blonder

Kopf , dessen wogende Weizcnslnr nun zum glat -
ten Pagenhelm gewandelt war .

Aber Mol !» — wo bleiben Sie — ich warte ! "
Sic sah den Schwarzen und rief ihm zu :

„Führen Sie midi zu Ihrem Herrn , ich bin
gleich bereit . Kommen Sie , Molly ."

Der leuchtende Kops verschwand . Mölln
hinterdrein . Feelcold im frohen Siegergesühl

seiner Persönlichkeit eilte hinab . Vor dem
Auto,ging Francis in Erregung aus und nieder .
Sofort eilte er auf den Diener zu . „Nun ? "
fragte er mit Zweifel und Bangen . Feelcold
kam als Triumphator . „Die Gnädige kommt
sofort : sie freut sich sehr über unsere Bekannt -
schast.

"
Er fühlte sich als einen Teil des Ersolges .
Bald darauf kam Jane Ethel Herald im

kostbaren Abendcape aus dem Theater ge-
rauscht . Hier verabschiedete sie ihre Zofe und
wandte sich zu Feelcold , der mit tief abgezoge -
ncm Zylinder auf Francis hinwies . Mit ent -
blößtem Haupt hatte Francis sie erwartet : er
schritt ihr entgegen und stand , keines Wortes
mächtig , vor ihr . Sie löste mit ihrer leichten
Art die lastende Schwere dieses Augenblicks in
heiteres Geplauder auf , ergriff die Haud des
Befangenen , schüttelte sie und lachte .

„Guten Abend , Herr Bewunderer aus — wie
steht auf der Karte — Wild -West ? Egal ! Es
macht mir Spaß , Sie kennen zu lernen . Erst
saßen sie so brav und andächtig wie ein Schul -
junge da . Dann wurden Sie munter — erit
dachte ich , ein Claqueur , der sidj mit Rechnung
einstellen wird — aber der Platz bringt das
nidit ein . Entschuldigen Sie mich , ich mache
mich lustig über Sie — es ist nur die Freude ,
Sie begrüßen und für Ihren Beifall danken
zn können . Hat ' s Ihnen wirklich so gefallen ? "

Sie war entzückend in ihrem wirbligen Plan -
dem , bei dem sie Neckereien mit Herzlichkeit und
Bescheidenheit mischte .

Francis war von ihr über die ihm ungang -
bare Klnft zn ihr getragen worden . Nun war
er frei und leicht .

„Ntein Fräulein — ich bin glücklich , in der
großen Künstlerin einen so präd >t !gen Men -
schen zn finden , ich danke Ihnen , daß Sie mir
nngeidncktem Mann ans — na ja . Wild - West —
die Bcrleacnheit des Komplimentemachens er -
soaren . Sie wo ^ en also meine Bitte um Ihre
Gesellschaft nicht abschlagen ? "

Lachend legte Jane ihren Arm in seinen .
. Kommen Sie mich friert , l>cb ?n Sic mich in
den Wagen . Savoy schrieben Sie ? Das ist

nett , da bin ich bekannt , und eS ist fafhionable
dort ."

Sie war leicht wie eine Flaumfeder . Feel -
cold nahm neben dem Fahrer Platz . Die
spiegelglatte Fahrbahn des Strandes war schon
uäd >tlich einsam . Das Auto surrte besd)wingt
dem Embarkment mit den Hotelgiganten zu .
Im Wagen saßen Francis und Jane neben -
einander . Sie hörte ohne Spott seiner Schil -
derung der Grewmanworks zu . Von seiner
langen Jugenduackit sprach er nicht . Er ahnte ,
daß Krankheitsschilderungen den Erzähler in
den Augen der Zuhörenden entwerten , daß nur
der Gesunde Vertrauen genießt . Er gab an ,
auf Mount Mary geboren und erzogen zu sein .
Aber von seiner wunderbaren Jachtreise sprach
er mit Begeisterung .

Die lebensknndige Künstlerin hörte mit wach -
sendem Staunen zu . Sie hatte natürlich einen
interessanten Courmacher erwartet . Aber das
war ja ein weltunerfahrenes Kind , ein großer ,
bildhübscher , entzückcud dummer Junge , der
gar nichts von der Sündhaftigkeit der Frauen
und den Lastermöglidikeiteu seines Reichtums
wußte . Ein Fund , eine Entdeckung , die sie nicht
für möglich gehalten hatte . Gerührt drückte sie
seine Hand , die sich mit stummem Dank fest um
die ihre schloß .

Nun umsing sie der Glanz und die erlesens
Pracht des Savoy , des Treffpunkts der ele -
ganten Londoner Lebewelt . In einem blaß -
grünen Crep -de - Chine -Kleid mit Brüsseler Vo -
lants , aus dem die zarte Plastik ihrer epheben -
haften Büste und die bloßen Jnngmädelarme
schauten . sck>ritt sie , von Francis geführt , durch
den großen Speisesaal mit dem blutrote » , jede
Sclzwere aufhebenden Smnrner » » d de » weiße »
Glanz seiner Tische , Sessel und Fenster . An

» kleinen Tisd >en soupierte hier eine äußerlich
dcn Gipfelpunkt der Vornehmheit zeigende , in
der Kultur des Beiiebmens britisch korrekt ge-
schnlte Gesellschaft . An einer der seidentape -
zierte » Wände des Saales , neben einem das
geschmackvolle Bild mit seine » ruhigen Farbe »
und Formen hlindertsach reflektierenden Kri -
stallspiegel nahm das junge Paar Platz .

Das Souper nahmen beide mit dem Schwei -
gen der einflutenden Verlegenheit , da sie er «
kannten , wie fremd ihre Welten einander seien .
Als aber Jane dcn Abstinenzvorsatz Francis '

umgeworfen uud mit ihm ein Glas Sekt aus
gute Freundschaft getrunken hatte , kamen ihre
Lebensströme in Zusammenstoß . Eine wunder -
volle Konzertmusik hob sie beide über die
Straße des Alltags hinaus . Jane wurde im
Vertrauen auf Francis ' greifbare Ehrenhaftig -
feit mitteilsam . Er erfuhr , daß sie das Schick-
sal der von ihr meisterhaft gespielten Eliz ^
selbst erlebt habe . Sie war eines verkommenen
Trunkeuboldes Kind und einer ihm davon -
gegangenen Mutter , sie hatte gebettelt , war in
eine Fürsorge gekommen und dann — durch -
gegangen , hätte in Reviews statiert , war ent -
deckt , ausgebildet worden — die Erfolge kamen .
Männer ? O , sie hatte sie gründlich kennen -
gelernt , so sehr , daß sie sie verachtete . Egoistisdie
Sdiurken — selbst die ihr geholfen hatten , so
weit zit kommen — es war doch nur Eigennutz ,
nur Befricdiguug ihrer eigenen Eitelkeit : sie
wollen Geschöpfe , Kreaturen haben , in deren
Glanz sie sich vor dcn Menschen blähe » . Neid
errege » wolle » fei ihre höchste Lebensaufgabe .
Das nenne sid) Mann ! Ha , Hanswürste ,
Idioten !

In Jane war der Sd ) iniltz , de» das Geschick
i » ihr junges Lcbe » geworfen , den sie über -
wunden und von ihrer Seele abgestreift hatte ,
emporgestiegen und aus dem süßen Kinder -
niund gesickert .

Mit tiefent Schmerz sah Francis , wie in das
himmlische Blau ihrer Madounenaugeu gr 'elle
Flamme » schlugen , wie sich ihre Pupillen z »
cinenl dunkle » Abgrund weiteten und das lieb -
liche Blaulcuchte » verschlangen . Er legte seine
kräftig gcbränllte Manneshand auf ihre nervös
vibrierende » weiße » Kinderhändchen . Die Frage
kam ihm aus zitterndem Herzen :

„Zählen Sie auch mich zu diesen Männern ?
Sagen Sie es , und ich befreie Sic von meiner
Gesellschaft ."

^Fortsetzung folgt . )
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Auf Landstraßen und Kanälen durch Holland
Lichtbildervorttag von Dr. Ortmann-Fr eiburg im Schwarzwaldverein Karlsruhe .

' Es sage keiner , daß die alte Romantik des un -
gebundenen Durch - die - Weltstrei ' ens gänzlich da -
hin seil Zwar treffen wir auf unseren Land -
hen keine Meistersöhne mehr an die sich einmal
im der Welt umsehen und den Wind um dt«
Naie wehen lassen wollen , um spiter selber ,^ >e-
wanderte " Meister zu werden . Aber in den
Städten , dyn großen wie den kleinen , gibt es
immer noch viele Menschen die den alten deut -
schen Sehnsuchtsdiang rn die Ferne haben , und
die sich dann aus Schusters Rappen schwingen ,
oder gar das Stahlroß besteigen , wie der
Journalist Dr . Ortmann aus Freiburg es
tat , der sich mit Kamera und offenen Augen be-
waffnetc , um späte : in den Schwarzwaldver -
einen den begierigen Zuhörern , die sich zu Hun -
derten einfinden , von den geichauten Herrlich -
leiten etwas abzugeben ,

Dr , Ort mann , im Karlsrvher Schwarz¬
waldverein ein alter , guter Bekannter , immer
wieder mit Freuden willkommen geheißen , er -
zählte auch Donnerstag abend wieder in seinem
Lichtbildervortrag , den er im großen
Hörsaal des Chemischen Jnstitu ' s der Techni -
schen Hochschule hielt , von einer Wanderfahrt ,
die ihn in die Niederlande führt « .
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Hinein ins fremde Land !
Den Hollandfahrer , und fein ? Mitfahrer auf

den Bänken des Hörsaals trug der Schnellzug
nach Emden an den Dollart . Schnell repe -
t-ierte sich jeder . was er von Holland , das er bald
betreten werde , eigentlich wisse : — die Wind -
müblen , die Holzicbuhe . den Holländerkäf « , die
großen Deiche und dahinter flaches Land , und
von der Sprache : Kannitverftan !

Dann trug sie der Dampfer über den Dollart
hinüber ans flache holländische Ufer , nach
Delkzyl Als erstes Ziel der Wanderfahri
stellte er sich Groningen . Hollands fünftgrößte
Sladt . Die Ravpaitie dorthin ging durch die
holländische Landschaft weites flaches
Weideland , durchzogen von schwarzen Kanälen ,
aus dem kleine Segler gemächlich dahinfuhren .
Die fetten Wiesen waren belebt von großen Her -
den des weiß und schwarz gefleckten Rindviehs ,
Am Horizont bauten sich in beschaulicher Ein -
samkeit , ihre großen Flügel im Winde drehend ,
Windmühlen auf , die das Wasser aufs Land zu
pumpen haben . Don Ouichotte hätte seine
Freude gehabt .

Aus den Städten macht sich Dr , Ortmann
weniger — in Groningen war scheinbar
seine erste Sorge , aus einem klonen Dampfer
unterzukommen , der ihn weiter durch das Land
tragen soll , das er auf dies« Wet «? besser kennen
lernen wird , als it .der andere Reisende , So ein
Kanaldampserchen ist kein ichwimmendes Hotel ,
und de , Schiffer wird selten Passagiere mit sich
führen . Er übt -rlegl sich lange , welchen Fahr -
preis er nun nehmen soll und reiht den Wan -
dersmann schließlich lamt Gepäck in die Tarif -
gruvve Stückgut und Rindvieh ein . . . Die Fahrt
beginnt am nächsten Morgen , in westlicher Rich -
tung gehts davon . Ab und zu kommt erne Zug -
brücke und da das Oeffnen der Schleuse einige
Zeil » fordert , fährt ein Radler dem
Dampfer am Deich entlang voran und
verständig , den Schleusenwärter Der reich , aus
einem langen Stab dem durchfahrenden schiff
einen Klingelbeutel hinüber , der ein ausgedien -
ter Holzschuh sein mah dahinein kommt die
W >isserstrabeng « bühi .

Das Leben auf einem solchen Damvfer ist eine
Idylle aus srüh - ren Jahrhunderlen . Aul ihm
verbring , der Schiffer sein ganzes Leben . Er
banst hier mit Weib und Kind — die kleineren
sind angebunden , damit sie nich , ins Wasser fal¬
len . Der Kapitän w mehr in der Küche als im
Steuerhäuschen , Als die Mittagszeit naht , wird

das Diner , dicke Erbsensuppe , in Blechdosen ser -
viert .

Ein ewiger Wechsel vollzieht sich in der vor -
übergleiten -den Landschaft . Seen und Kanäle
werden durchquert , durch liebliche Ortschaften ,
durch die der Kanal als Hauptstraße führt , unter
alten , mächtigen Torbogen durch , treibt das
Schiff . Aber nach 15 Stunden Fahrt , in denen
120 Kilometer zurückgelegt wurden , steigt der
Sohn der festen Erde auch gern wieder einmal
aus . Auf dem letzten Stück der Kanalreise hat
er den mächtigen Deich der Zuidersee vor sich
gehabt . Neue Eindrücke warten seiner .

In dem kleinen Fischerdörfchen lernt er
holländische Gastfreundschaft kennen . Ge -
stärkt , darf er den Anblick der nächtlichen See
ans sich wirken lassen .

Die Landichast ist voller Frieden . Gebannt
blickt das Auge auf die weite , geheimnisvolle
Wasserfläche dieses räuberischen Binnenmeeres .
Vom Leuchtturm blinkt das Feuer heimkehren -
den Schiffern entgegen . In diesen Frieden
misch, sich ein Lied , das flötet der Wärter des
Leuchtturms , und der Zuhörer aus dem Badner -
lande glaubt seinen Ohren nicht :

Ich Hab
' mein Herz in Heidelberg verloren !

Am nächsten Morgen werden die Stahl -
rosse gesattelt , und ans dem Rücken des mäch-
tigen Steindammes , der das tiefe Land vor den
Fluten des Zuidersee schützt, flitzen die Räder
davon nach Süden . Eine fruchtbare , reiche
Marschenlandschaft dehnt sich , soweit das
Auge schaut . Malerische Fischerdörfer liegen am
Strande , aber der Wanderer schaut auch das
Werk , das sie zu kleinen , unbedeutenden Land -
orten machen wird ,

die Trockenlegung des Zuidersee !
Was das Meer geraubt , will sich der Mensch im
zähen Kamps zurückholen . Er treibt immer
neue Sperrmauern in den See und hin -
ter ihnen sind große Pumpen am Werke , das
Wasser aus dem eroberten Stück zu leeren und
in langen Rohren nach der offenen See zu lei -
ten . In 40 bis 50 Fahren wird man soweit sein ,
daß 200 000 Menschen ans dem Meer gewesenen
Lande als großbäuerliche Siedler leben können .
Mit Stolz gebrauch : der Niederländer ein
^ ' ' lichwort : „Gott hat das Meer , der
Holländer hat die Küstenländer ge »
schaffen !"

Dann verläßt der Wand « rer di« Küste und
geht hinab in die

'
„Niederlande " , Zwei

bis drei Meter liegt das fruchtbare Gebiet unter
dem Meeresspiegel , im Schutze der großen , festen
Deiche . Kanäle durchziehen in reicher Anzahl
auch dieses Land , als die gegebenen Straßen . Oft
gleicht die Gegend dem Spreewald .

Der Reiseplan zeigt als nächstes die
Hauptstadt Amsterdam .

Die Fahrt dorthin auf dem Zuidersee gleicht
einer Meeresfabrt .

Bei der Ankunft im Amsterdamer Hafen
fällt der Blick gleich auf den in Hasennähe ge -
bauien großen Bahnbof . Dann fesselt das be-
wegte Hasenleben . Das Charakteristikum von
Amsterdam , dessen Häuser aus Pfählen gebaut
sind , die in den sumpfigen und mo ' astigen Boden
gerammt wurden , sind seine Grachten . 350
Brücken wölben sich über den Kanälen und ver °
binden die kleinen Jnieln , aus denen die Stadt
liegt . Das nordisch « Venedig ! E tte SSerhestunde
behält sich der Besucher vor — im Rem -
brandthaus und im Reichsmuseum vor
Nembrandts schönstem Gemälde verbring , er sie .

Weiter geh , die Fahrt , nördlich ins Water »
land . Hier lernt man den echten Hollän »
der kennen , und seine

prächtigen bunte « Trachten .
Die Frauentracht ist bunt wie ein Feld - ,

blumenstrauß , dazu trägt sie das bekannte weiße |

„ Abbau " der Vesatzungs-
iruppen im Rheinland .

Einer geht — und zehn bleiben !
Der „Abbau " der Besatzungstruppe » im
Rheinland soll in diesen Tagen beginnen .
Das Wort „Abbau " hört sich großzügig
an , in ^ Wirklichkcit hat man ans französi -
scher Seite so lange gefeilscht und gerech -
net Jals gar nichts mehr an der Tatsache
zu ändern war , daß aus rechtlichen und
diplomatischen Gründen irgend etwas im
Rheinlande geschehen mußte ) , bis man
ein Minimum an abzubauenden Trup¬
pen durchgesetzt hatte . Ein derartiger
Abbau , der zahlenmäßig bedeutet , daß
jeder zehnte Soldat das Rheinland ver -
läßt , ist lediglich als Rechenkunststück zu
bewerten , berührt die politische Tatsache
aber , daß das Rheinland nach wie vor ,
obwohl Deutschland allen seinen Ver -
pslichtungen nachgekommen ist , von
fremden Truppen besetzt und
somit die Souveränität Deutsch »
l a n d s v e r l e tz t ist , in keiner Weise .
Ob die Zahl der französischen Soldaten
tausend ober zehntausend oder fünfzig -
tausend beträgt , ist gleichgültig : die Tat -
fache allein , daß Frankreich , trotz der An -
geHörigkeit Deutschlands zum Völker -
bund es noch immer für notwendig hält ,
einen Teil Deutschlands zu bewachen ,
beweist die Wertlosigkeit aller
politischen Versicherungen .

Häubchen , das ihr reizend steht . Die Männer
tragen weite schwarze Pluderhosen , der dazu
verwendete Stoff reichte bei uns für einen gan -
z« n Anzug . Rotes Hemd , blaue Jacke , die Knöpfe
zumeist aus Münzen , die Holzschuhe u . die unver -
weidlich ? Tonpfeife nicht zu vergessen , das ver -
vollständigt das malerische Bild .

Bunt wie die Kleider dieser Leute sind ihre
Häuser . Braun , rot , gelb blau , die leuch -
tenden Farben , werden verschwenderisch ge-
braucht , und ' o stellt sich das Bild eines holländi -
schen Dörfchens in leuchtenden Gegensatz zu der
Schwere der Landschaft und der Feuchte des
Seeklimas .

Die Wohnungen sind Puppenstnbe «
mit Kindergeschirr und einem mächtigen Bett -
gebirge . Im Bettgestell ist eine Art Schub -
lade , in die die kleinen Kinder nachts ver -
frachtet werden . Schreien sie . wird die Schub -
lade einfach ' ester zugemacht . Aus dieser Insel
haben die Knaben und Mädchen bis zum sechsten
Jahre die gleiche Kleidung , -der Junge bekommt
zur Unterscheidung nur ein Stück Kattun auf
die Mütze genäht . Männer sieht man selten , sie
sind draußen aus See und liegen dem Fisch -
fang ob . Die Frauen warten oft Wochen und
Monate lang , vielleicht auch vergeblich . . .

Bei Saardam traf der Wanderer auf dem
Kanal alte Bekannte — Schwarzwald -
tannen auf der Weltreise ! Hier ist der Ort ,
wo

Zar und Zimmermann . Peter der Große
das Schiffsbauerhandwerk erlernte ,
und sein Häuslein steht heut « noch , nur hat man
es von einem steinernen Bau umgeben , damit
es nicht auseinandersalle

Ein interessanter Ort ist Alkmaar in Nord -
Holland , wo jeden Freitag vor der Stadtwaage
die Markthelsergilden der Blaue »
Hüte , der Gelben Hüte , der Roten
Hüte erscheinen . Dann türmen sich die Berg «
der gelben Käse auf dem Plastcr , werden ge¬
wogen , mit -rotem Lack bestrichen , daß sie sich
besser halten .

8 Millionen Kilogramm Holländer Käse
werden im Jahre hier abgewogen . Holland
besitzt mit 52 Millionen Kilogramm jährlich den
größten Käsehandel der Welt .

Haarlem kommt , die Blumenstadt ! Sie hat
Weltruf . In ihrem Umkreis erstrecken sich m«t-
lenwctt die Blumenfelder , die das Land mit
einem bunten Teppich überdecken . Dann erreicht
man Lenden , wo sich die älteste holländische
Universität befindet , und hier trifft man auch
wieder auf den Rhein, ' ein ärmlicher schmaler
Kanal , der als „Alter R h e i n" sein müdes
Dasein beschließt . Auf der großen Landstraße ,
die für Radfahrer und Automobile getrennt ist>
geht es nach Haag im Busch , dem Sommersitz
der Königin , Die schönste Stadt der Niederlande !
Sie wirkt durch ihre schlichte . Vornehmheit , In
Delft lernt der Hollandreisendc die berühmte
Fayence - Industrie kennen ? die Stadt selbst
wirkt wie eine alte Radierung .

Rotterdam hat das Gesicht eines inter -
nationalen We .' thafens und besitzt fast nichts echt
Holländisches mehr . Ein stolzer Anblick ist die
schiffsbelebte Maas . Der größte Dampfer des
Landes war eingelaufen und entließ aus seinem
riesigen Innern — 200 amerikanische
Autos .

Ein Dampfer trägt die Weiterziehenden auf
die abgelegenen Jnselchen von Seeland .

Middelburg
macht sich schon meilenweit durch den „langen
Jahn " bemerkbar , aber auch die „Ab . ei " will
besucht werden , einst der Versammlungsort der
Ritter vom Goldenen Vließ . Vom
Rathausturm erklingt , wie in fast allen Städten ,das liebliche Glockenspiel , mahnt "zur Be -
finnlichkeit auch im Alltagsgetrieve .

B l i f f i n g e n ist der letzte Ort der Reise .
Bon hier gehen die Dampfer hinüber nach Lon¬
don , das in sieben Stunden erreich » wird . Man
wirst noch einen Blick aus die riesigen Damm -
anlagen , die Festungen gegen den gefährlichen
Feind , das wilde Meer , Dann trägt der Schnell -
zng die bedauernd Scheidenden der deutschen
Grenze zu .

*
Der Vorsitzende des Schwarzwaldvereins .Fischer , der zu Beginn des Abends die Mit -

glieder begrüßt hatte , sprach dem Redner warm -
empfundene Dankesworte aus . Seinem mit
feinem Humor ausgestattetem Vortrag hatte
alles mit höchstem Interesse gelauscht . Starker
Beifall ward Dr . Ortmann zuteil . Gl .

lleberall wieder ffrledensuniformen.
<Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

Feldgrau , Khaki und Erdbraun waren daS
Ehrenkleid der Kämpfer im Weltkriege , das
schon aus taktischen Gründen nicht einfach und
unauffällig genug sein konnte . Im
wurde schon bald bei den Offizieren und eol -
daten selbst wie auch aus dem Volke der ®?unsm
nach der früheren schmucken und farbigen , Um -
form laut , besonders in den Heeren , die sich aus
Freiwilligen und Söldnern ergänzen .

Obwohl die Mannschaften der .
englifchen

„regulären Armee " früher lange nicht so gut
bezahlt wurden und die Dienstverhaltnisse nie -
mal ? io verlockend waren wie in der Nachkrtegs -
zeit hatten selbst die beliebtesten Londoner Jte »
gimenter dauernd zahlreiche Fehlstellen , ^- tetv
hat die englische Heeresleitung aus dem Gruuc ^
satz gestanden , daß eine anständige Uniform auch
eine anständige Gesinnung fördert , eine ' schlam -
pige Bekleidung aber meist mit schlechter
Manneszucht verbunden ist : die „Tommies im
Weltkriege stachen in dieser Hinsicht vorteilhaft
von ihren Bundesgenossen , besonders den Fran -

Zudem ist erfahrungsgemäß « ine bunte
glänzende Unisorm ein treffliches
Werbemittel . Seit langen Jahren ge-
hörten in England zum Soldaten die eng
anliegenden blauen Hosen der scharlachrote Rock
und weißes Le>derzeug mit blinkender sonniger
Ausrüstung , Schon bald nach dem Frieden er -
hielten die Garde und bald daraus di ? Kaval -
lerie , zunächst all ?rdings nur zum kleinen
Dienst ihre F r i ? d e » s u n i f o r m wie -
d ? r , außer Dienst darf sie auch bei den anderen
Regimentern getragen werden . Die neue Be -
kleidungSordnuna geh , nun noch einen schritt
weiter Bor dem Weltkrieg ? trng ? n di ? Kor -
poral ? d ? n hübsch ? » blaue » ..Kleinen Rock " -
patrol jacket — und schwarze xlortalF - ^ crön *
Stiesel Nunmehr ist es alle » Ma » » schaste» ge-
stattet diesen in England so beliebten Nock im
Innern der Kaserne , bei Unterhaltungen .

Bällen , Whistpartien und ähnlichen Anlässen zu
tragen , auch darf er mit besonderer Erlaubnis
des Truppenteils bei Besuchen und Gesell -
schatten außerhalb der Kaserne getragen werben .

In A m e r i k a hat sich die nicht so angesehene
Khaki - Unisorm etwas überlebt und übt auf die
Freiwilligen nicht mehr die früher ? An -
ziehuugskraft aus , besonders da die alten Blusen
vielfach als Arbeiterkleidung getragen werden .
Zudem hat die Abteilung kür „Industrielle
Mobilmachung " im Kriegssekretariat festgestellt ,
daß in Amerika nur geringe Vorräte an Khaki -
tucheu vorhanden sind , da diese Farbe im hür -
gerlichen Leben nur selten getragen wird . So -
bald die bisherigen Bestände aufgebraucht sind ,
sollen die amerikanischen Truppen der „regu -
lären Armee " wie der „ Nationalgarde " und der
„ Organisterten Reserve " eine blaue vierknöpsige
Bluse mit roten Schulterklappen , blaue Tuch -
mützen sowie blaue Stiefelhosen bezw . gelbe
Lei » ? nhos ? n ? rhalt ? n . Man hofft durch di ? n ? ue
kleidsam ? Uniform und besondere Abzeichen der
einzelnen Regimenter auch den Korpsgeist zu
hel' en .

Italien hat die Epauletten für die Offi -
ziere sowie allgemein die Bandeliere wie -
der eingeführt . Für den Garnison - und Marsch -
dienst ist der Stahlhelm , der übrigens der
leichteste und gefälligste von allen war . durch
den .. kleinen Helm " ersetzt worden . Die Grena -
dier - , Kavallerie - und Artillerie -Regimeuter der
Gardedivision in Rom sollen in der nächsten
Zeit wieder die etwas abgeänderte farbige
Vorkriegsuniform erhalten , um das gesamte
Heer besser wie bisher in der Hauptstadt zu
repräsentieren .

Frankreich hat sich bisher darauf be-
schränkt , die Feldmütze außerhalb der Kakerne
durch das historische Käppi zu ersetzen . DI ?
blaugrau ? Uniform , di ? sich sehr schlecht trägt ,
soll nach und nach durch Khaki , auch im Frieden
erket - , werden .

Teutschland mußte mit Rücksicht aus die
ichlecht ? wirtschaftliche Lage von einer Friedens -
uniform fürs erste absehen . Die vor einigen' Monaten eingeführten Aenderungen an dem

feldgrauen Rock haben jedoch wesentlich dazu
beigetragen , das Aeußere unserer Reichswehr
zu heben und sind daher allerseits dankbar be-
grüßt worden . Hg .

Buntes aus aller Welt .
Millionär !« und Chauffeur . Im amerikani -

schen Staate New - Jersey gibt es viel Landsitze
von Neuyorker Millionären . In diesen Kreisen
hat es gewaltige Ausregung verursacht , als die
einzige Erbin eines schwerreichen Mannes
plötzlich mit ihrem Chauffeur durchgegangen ist.
Es handelt sich um die SSiährige Tochter des
Grundstückmaklers und Werftbesitzers Grem -
mels , der seiu Geschäft in Neuyork hat . Die
Tochter hat eine ausgezeichnete Bildung ge-
nosfen und an einer Franen -Universität studiert .
Im Mai wurde ihre Verlobung mit einem
jungen , ebenfalls reichen Mann aus Indiana
angekündigt , der die Universität Cornell abfol -
viert hatte , aber ein Jahr jünger war , als
feine Braut . Vor kurzem war der Chauffeur
Fräulein Gremmels entlassen worden und hatte
in der Nähe von Lovell im Staate Maine bei
Portland , wo sich ein anderer Landsitz der Fa -
milie Gremmels befindet , mit dem Bau einer
Garage zum Unterstellen von Autos begonnen .
Eines schönen Taget ' setzte sich Fräulein Grem -
mels in ihr Auto , fuhr nach Lovell , » ahm ihren
früheren Chauffeur zu sich , fuhr mit größter
Geschwindigkeit nach dem nächst ? » Dorf und ließ
sich dort mit dem jungen Manu trauen . Dzd ,

Em fünfjähriger „ Messias ". In großer Aus -
regung befindet sich augenblicklich ein Teil der
indischen Buddhisten . Nach buddhistischer Auf -
fassung gibt es eine Seelenwanderung , die dar » ,
besteht , daß die Seele iedes Lebewesens so oft
wiedergeboren wird , bis sie völlig geläutert ins
Nirwana eiugeht . Es kommt danach sehr ketten
vor . daß die Seele eines Heiligen aus die Erde
zurückkehrt . In Birma will man jedoch in
einem sünsiährigei : Knabe » die Seele eines be-
rühmte » verstorbenen Buddhapriesters , des
Bounk Savadow , gesunde » haben . Das Kind ,
in dem sich dieses Wunder vollzöget ! haben soll ,

heißt Maoung Toun Knaing , was übersetzt un -
gefähr „Kleiner süßer Duft " bedeutet : es ist der
Sohu eines einfachen Landarbeiters und einer
Schlangentänzerin . Seit einigen Monaten wächst
die Anhängerschar dieses Knaben mit uuglaub -
licher Schnelligkeit , Als Beweis dafür , daß in
seinem Körper die Se - le des berühmten Bud -
dhapriesters lebt , gilt die Tatsache , daß der
Junge unzählige buddhistische Sprüche plappert ,die er unmöglich im Verlauf seines kurzen
Erdendaseins gelernt haben kann . Auch soll das
Kind für den Laien sonst unverständlich ? reli -
fitöle Werke müheloö entziffern können . Die
Anhänger , die ihn stets nmgeben , verehren den
Fünfjährigen als Heiligen und erklären dieses
Naturwunder damit , daß sich der Knabe , i » dem
die Seele des Priesters wohnt , an all daS
erinnert , was er in seinem früheren Leben ge-
lernt hat . Infolgedessen bildet der fünfjährige
Maoung Toun Kyaing augenblicklich öen Mittel -
puukt des religiösen Lebens der birmanischen
Buddhisten .

Englische Kriegstrommel von einem Deutschen
zurückerstattet . Während des Rückzuges der
Engländer bei Möns , einer berühmten Episode
des Weltkrieges , verlor das zweite Bataillon
eines Hochländerregiments ' ein ? Trommel , Die -
ses Wahrzeichen , das neben anderer Beute in
deutsche Hand geriet , ist nach einer Meldung
Londoner Zeitungen von einem Hamburgernamens F . Eisse dem Regiment wieder zurück -
erstattet morden . Herr Eiffe , der nach dem
Kriege in den Besitz der Trommel gekommenwar . weilte kürzlich in London und sah bei die .
m ^ /kstenheit den englischen Kriegsfilm

»MomS in dem der Verlust der Trommel einegroße Rolle spielt . Nach der Darstellung der
Londoner Presse wurde er durch die Filmdar -
fteuungv derartig ergriffen , daß er den Beschlußmme . die Trommel zurückzugeben . Sein An -
gebot wurde von der englischen Armeeverwal -
tung dankbar angenommen und >o ist die Trom -
mel vor kurzem wieder iu den Besitz des Regi -»
ments gelangt , «Man stelle stch den umgekehr ,
ten Fall vor ! ! Die Schriftleitung .)
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Die Gemeinden und der Reichs»
fchulgefetzentwurf.

Neue finanzielle Lasten für die Gemeinden .
a. Weinheim, 6. Okt.

Bei der vom Bezirks -Lehrerverein Weinheim
gestern abenö in der Festhalle „Pfälzer Hof "
veranstalteten , von 1500 Personen besuchten
Massenkundgebung nahm im Verlauf
der freien Aussprache auch Oberbürger -
meister Huegel in entschiedener Weise
gegen den Keuöellschen Reichsschulgesetzentwurf
Stellung , wobei er u . a . folgendes ausführte :

„ Für mich als Bürgermeister hat der Reichs -
schulgesetzentwurs nur insoweit Interesse , als
er , zum Gesetz geworden , auf die Gemein -
öen sich auswirkt . Und da muß ich doS
von der Reichsregierung beabsichtigte Gesetz in
zwiefacher Hinsicht bedauern . Der Entwurf
schreibt nicht einfach die Aufteilung der beste -
henden Volksschulen in verschiedene Schulsor -
men wie Gemeinschaftsschule , Bekenntnisschule
unö bekenntnisfreie Schule zwangsmäßig vor ,
sondern er gesteht den Erziehungsberechtigten
einer Gemeinde das Antragsrecht für diese
Schulformen zu . Der Streits ob unö welche
dieser Schulformen in einer Gemeinde errichtet
werden sollen , wird auf diese Weise bewußt
in die Gemeinde getragen . Das ist
von Uebel . Damit werden die parteipolitischen
Leidenschaften aufgewühlt .

Das gemeindcpolitische Leben hat « irklich
schon schwer genug nntcr den Kämpfen der
Parteien zn leiden . Nun soll ein neuer

Zankapfel unter sie geworfcn werden .
Das ist bedauerlich .

Nicht minder schlimm wirkt die Einführung
mehrerer Schulformen in einem Orte auf die
Gemeindefinanzen . Ein Herr der hie -
figen Lehrerschaft hat errechnet ,

daß z. B . hier in Weinheim 7 besondere
Schulen beantragt nnd errichtet werden

können .
Diese Vielheit von Schulformen verursacht eine
große Steigerung des persönlichen
und sachlichen Aufwandes der Ge -
meinöen für ihre Schulen , welche die Ge -
meinden nur unter den schwersten Opfern auf -
bringen könnten . Sind die Gemeinden hierzu
nicht imstande , können sie also für die Mehrheit
der Schulen nicht mehr ausgeben als bisher
für ihr Gemeinschastsschulwesen , so müssen
selbstverständlich die Aufwendungen in der seit -
herigen Höhe auf die verschiedenen Schulformen
verteilt werden .

Das Ergebnis aber ist , daß die einzelnen
Schulen , weil ihr Betrieb viel tenrer sich
gestaltet , mit ihren Zuwendungen seitens
der Gemeinde weniger leisten können als
die bisherige Gemeinschaftsschule . Die
Heranbildung der Kinder muß darunter

leiben .
vor mehr als 50 fahren in Baöen die

Gemeinschaftsschule eiugeführt wurde , da wies
man mit Recht darauf hin , daß hierdurch
den Gemeinden und dem Staate eine
bedeutende Summe überflüssiger
Geldausgaben künftig erspart wer -
den könne . Das deutsche Volk ist heute
ärmer als im Jahre 1876 - damals entschloß
man sich zur Gemeinschaftsschule ,

uud jetzt , da Reich , Länder und Gemeinden
wie das ganze Volk nnter der schwersten
wirtschaftliche « Not zn leiden haben , da soll
die bewährte Schnlart aufgehoben werden
und einem System weichen , das den Ge -
meinden und damit dem ganzen Volke nene

Lasten ausbürdet .

AuS diesen bell >en Grünöen muß ich als
Bürgermeister mich gegen den Keuöellschen
Entwurf aussprechen , und ich zweifle nicht, daß
dte basischen Städte und Gemeinden in ihren
Verbänden den gleichen Standpunkt einnehmen
werden ."

Diese Ausführungen wurden mit st ü r m i »
s ch e m Beifall aufgenommen , und c * wurde
dann dte bereits mitgeteilte Entschließung ein »
mütig angenommen .

Bolksirauertag .
Wann kommt der gesetzlich festgelegte

Gefallenen - Gedenktag ?
Die meisten der kriegführenden Staaten

haben einen Tag im Jahr , an dem das Volk
seiner im Weltkrieg gefallenen Brüder gedenkt ,
Deutschland noch nicht , obwohl sich die großen
Körperschaften unter Führung des VolkSbun -
des Deutsche Kriegsgräberfürsorge schon seit
Jahren um die Schaffung eines gesetzlich fest -
gelegten Volks -trauertages bemühen .

Aber auch das deutsche Volk verlangt seit
Jahren einen ^ edenktag für die Gefallenen des
Krieges . Die starke Beteiligung an dem vom
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürforge als
VolkStrauertag eingeführten 5. Sonntag vor
Ostern ( Reminifzere ) beweist das . Ganz be-
sonders groß war in diesem Jahre die Vetei -
ligung aller Volkskreise an den in Stadt und
Land von den Verbänden und Ortsgruppen des
Volksbundes veranstalteten Tranerkundgebuu -
gen . Der Tag ist jedoch nicht nur in den engen
Grenzen des neuen Deutschlands sondern weit
darüber hinaus auch in fremden Ländern über -
all da , wo Deutsche wohnen begangen worden ,
so in Oesterreich , Schweden , Norwegen . Schweiz ,
Polen , Rumänien , Bulgarien , Rußland . Tsche -
choslowakei ' und Südwcstafrika . Die Auslands -
deutschen haben gezeigt , daß sie den tiefen Sinn
und die große Bedeutung des Volkstrauertages
für unser Volksleben ersaßt haben .

Ein hier vorliegendes , vom Volksbund her -
ausgegebenes Sonderheft „Deutscher
Volkstrauertag 1927 " beweist , wie tief
der Gedanke des Volkstrauertages in Seele
und Herzen unseres Volkes wurzelt und wie
sehr überall gewünscht wird , daß dieser eine ,
allgemeine und alle Volksschichten einende Ge -
denktag unserer Toten den gesetzlichen
Schntz erhalte . Denn nur dann wird er all -
mählich zu dem werden , was er sein soll .

Abgesehen davon , daß wir unseren Gesalle -
nen gegenüber die uuabweisliche Verpflichtung
steten dankbaren Gedenkens haben , könnte der
Volkstrauertag wie nichts anderes dazu beru -
sen sein , die parteipolitischen , sozialen und kon -
feffionellen Gegensätze , die unser Volk nicht zur
Ruhe kommen lassen , auszugleichen und zu be-
fettigen . Wir erinnern uns an einem solchen
Tage der erhebenden Einmütigkeit unseres
Volkes in den Augusttagen 1014 und werden
uns klar darüber , daß nur Einigkeit zu
Recht und Freiheit führen kann . Das
erscheint mit als die größte Bedeutung des
Volkstrauertages .

Der Volkstrauertag soll uns wieder lehren ,
über alles , was uns sonst drückt und trennr ,
das Vaterland und das Gesamtwohl unseres
Volkes zu stellen , für das 2 Millionen deutsche
Brüder ihr Leben gegeben haben . Es wird nur
langsam gehen und seine Zeit brauchen , bis wir
uns mehr und mehr am Volkstrauertage in dem
gleichen Gedanken einig und verstehend zusam¬
menfinden , um dann auch zu lernen , in anderen
Dingen und Fragen des Allgemeinwohls zu -
sammenznstehen . So will der Volkstrauertag
unseren Blick öffnen für große , weite Ziele .
Er will uns wieder Ideale geben und unser
Streben nach Innerlichkeit und seelischer Kraft
fördern .

Sie wollen nichts mehr vom
Anschluß hören .

Der Zickzackkurs der österreichischen Sozial -
demokraten.

Im „Neuen Wiener Journal " lesen wir u . a.:
Während unmittelbar nach dem Umsturz die

AnschlußsreuSigkeit unserer Sozialdemokraten
eine ungemein große war . und es insbesondere
Otto Bauer und Renner damals kaum erwarten
konnten , mit den Roten in Berlin , die Herren
der Straße waren , ein Brudervolk zu bilden , ist
es seit dem Tag « , an dem der Sieger von Tan .
nenberg das Erbe Eberts antrat , merklich stiller
geworden . Die große pangermanistische Idee
hat bei unserer Sozialdemokratie viel eingebüßt .
So manches tst draußen im hindenbura ' kchen
Reich geschehen , was die Anschlußfreudigkeit
unserer Sozialdemokraten dämpfen mußte .
Demagogische Experimente sind draußen im
Reich ausgeschlossen . Es ist daher auch kein
Wunder , daß am Verbandstage der Metall -
arbeiter , der derzeit in Wien tagt , die offene
Erklärung abgegeben wurde , die Stunde der
Vereinigung mit Deutschland werde erst gekom -
men sein , wenn die bürgerliche Regierung in
Deutschland beseitigt und die künftige Regie -
rung unter dem starken Einklnß der deutschen
Gewerkschaften stehen werde . Und das soziali -
stische Abendblatt , das gestern ein Bild eines
Empfanges des Reichspräsidenten Hindenburg
durch Ludeudorff und Mackensen veröffentlicht ,
wählt hiezn den vielsagenden Text : „An so
etwas sollen wir uns anschließen !"

Wetiernachrichtendienfl
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe

Auf der Rückseite des Hochdruckaebietes über
England ist ein Teil der zur Nordmeer - Zyklone
fließenden Warmluft in südöstlicher Richtung ab -
gebogen und über die Nordsee bis nach Mittel -
deutschland vorg/drungen . Die Warmlust hat
über der Ostsee <zur Bildung eines Teilwirbels
geführt und macht sich auch bei uus durch Tem -
peraturaustieg besonders in der Höbe bemerkbar ,
li^ eldberg gestern morgen 4 Grad Wärme gegen
3 Grad Kälte vorgestern !) Da jedoch der einge -
drungene Warmluftkörper nur geringe Maße
besitzt , wird die Erwärmung bei uns Voraussicht -
lich keine weiteren Fortschritte machen . Das
Hochdruckgebiet baut über England langsam ab .
wird aber unsere Witterung vorerst noch beein -
slussen .

WcttcrauSsichtcn für Samstag : Zeitweise wol -
kiges u . meist trockenes Wetter mit Frühnebeln .
Etwas wärmer als in den Vortagen . Hochlagen
noch leichte Nachtfrostgefahr .

Auhorbadische Meldungen

Luftdr.l .
ÄleereS - Temve-

rawr Wind Stärke Wetter
nivtäu

563 .6
7« 4B

- 6
11

V
NW

schwach
ieirfii

bedeckt
bedeckt

© ambura . . . 767.2 12 N mäßig bedeckt
Evivbergen . .
Stvlfbolm . . 7fi3 8 6 NW le cht bedeckt
Sfudenes . . 767 5 10 N schwach beoeckt
Kovenbaacn 765 2 ü N letchi bedeckt
Crooboii

«London ) 772 .0 4 Stille Stille Nebel .Brüste ! . . . .
Paris . . . . 771 .8 5 N schwach heiter
Altrich . . . 770 .2 2 N leicht heiter
i^ eni 768 4 6 N leicht bedeckt
Lugano . . . 766 .5 7 5>( leiai heiterGenua . . . .
Venedig . . .
!l!om
Madrid . . . .

760 .6 IS N letchi heitex
Wien . . . . 770 .2

~
5 W 1eisf" heiter

heiterBudapest . . . 767 .2 2 Stille Stille
Warschau . 767 .4 5 SW leicht halbbed .

» I Luftdruck örtlich .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts » ;
Instituts für Meteorologie und Physik.

Aussichten für Sonntag : Morgens vielerortS
Nebel , wolkig , vorwiegend trocken , Temperatur
wenig verändert , schwache westliche bis norö -,
westliche Winde .

Gadische Meldungen

Hobe
über
NN

3 1
3 5
| l
-3 &9

£em«ercuut
oC tarnt

£

B
IiS |

2 ®s ?
3t lflv
tunc i§

«comgiruvi5Ö3 770 5 Ö 6 5 •JIC letchi halbb ■~ —
rarlsrubc 120 771.0 6 11 5 Sttlle Stille wolkg — —
Äadni 213 770 . 7 4 10 3 O tetchi •Jiebel
öt Waiien780 - - — — - - —
,?eU>beto *) tÜÄÜ641 .5 4 4 - 3 NO . letcht halbb — —
äoMitroetl420 769 » 3 11 1 NO teichi wolfg —

Yr̂eite & den 7. 0/itoberE>2^ _
8 h vorm.

'-eareHra.-

Mei » Wasserstand .
7 . Oktober 6. Oktober

Waldsbnt . . . . 8 . "i7 m 3.62 m
Sdmfterinfcl . . . 2.42 m 2 00 m
« Chi 3.71 m 8.78 m
Maxau . . . . . 5.66 m 5.8D m

„ m mittags 12 Uhr 5.75 m
„ — m abends 6 Ubr 5.72 m

Mannheim 5 .(19 m . 5 23 m
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SÄ SSSSi
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Herrenkure , Honorar 6 Jl Bühnentanz

Privatstunden
An "- Dorothea Bender »kunft :
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In Japan -Seide 4. 0̂ Mk., Ia Seidenbatist t .tso Mk. eo
wie samtliche Besatzartikel , wie Seidenfransen . Schnüre
Haschen , Wickelband und fertige Schirme billig ;,
ferner Nachttischl m . Schirm -' .80 Mk ., Tischl . m . Schirm
v. s .SO an . StAnderlampen , Zuglamp ., Schlafzimm .-Ampelrnnr In Augrilhrnng . billig *
Chr . Dosenbach . Patzgeschäft . Herrenstr . 20

Schlafzimmer
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6>eie Lieferung für Baden und die Pfalz
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Damen
Hüte

für jeden Geschmack

in jeder Preislage
nur neueste Modelle
kaufen Sie am vorteil¬

haftesten bei

Geschwister

Weigel
Ecke Kronen - und
Markgrafenstraße

I NB . Bringen Sie uns
heute roch Ihre alten
Hüte zum Aufarbeite !
Modernisieren . Um-

| pressen , sie werden
wie neu ! 1
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Neueröffnung !
Dem gesch . Publikum von Karlsruhe und Umgebung die ergebene Mitteilung ,
daß ich in Karlsruhe heute Samstag , den 8 . Oktober 1927

am Ludwigsplatz mein

ßerm -Oionlektions -Gesdjäli
eröffne . Reell zu bedienen ist mein Bestreben , so wie es meine werte
Kundschaft von mir persönlich gewöhnt war . Ich führe

vom einfachsten bis
zum besten Genre , sowie

Das mir seither persönlich entgegengebrachte Vertrauen bitte höfl . mir auch
in meinem neuen Geschäft entgegenzubringen .

HerrenfieKleldiing SerMWW
Hochachtungsvoll :

Alfred Hirschen
Herrenbek eidung / Nur am Ludwigsp atz

Keine Zweigniederlassung am Platze

zum Einlagern
frei Keller

Bestellungen
I werden t meinem I

Büro i
I, 'täliriitacrftr .<44 S
ITel . 392 lonnc tu 1
| meinen sämtlichen !

Filialen ange - I
nommen I

WKerer
Gediegene Geschenke

Melsiivel' ökstelke
mit 90 srr Silberauflage
unmittelbar v . d , Fabr . ,
72teilige Garnitur von
135 .// an . gebt ju Weib -
nackten bestelle » . Ange
u . Muster aus Aufrage .

iHeldorfer Besteck -Gel .
Filiale Karlsruhe

Nokkstrahe Nr . 13 . II .

fia. Pumpernickel
geschnitten , 18 Paüete '/« m
Stanioi haltbar (schimmelt nicht ) fco .
Mk 4.- Nachn . Vertreter gesucht Brot¬
fabrik Friedr . Knüpper , Koln -Klettcnberg
Stammhaus in Hamm ». West ! eegr 19U1 )

Sonntag nachmittag 3 Uhr Einweihung des
Psarr - und Gemeindehauses .

Evangel . - lutb , Gemeinde .
Friedbofkavelle . Waldbornstr . Vorm . 10 Uhr :

Gottesdienst .

tag
mann .

Lutbcrkirche

i * rii c k arb e i le 11
JEDEN liefert rasch und in tadellose '
UM FANGS Ausführung die Druckerei des

Karlsruher Tagblattes
Ritterstr .1 Fernsprecher 297

Nach mehrjähriger praktischer Tätigkeit
habe ich mich hier als

Zahnarzt
niedergelassen

DR . OTTO SATTLER
Rndolfstraße 28 / Ecke Ourlacher Allee

Sprechstunden : 9— 12 und VzS—6 Uhr

Meine Praxis und Wohnung habe ich
von Kaiserstraße 130 nach

Kaiserplatz Amalienstraße 85
verlegt

Dentist Friedrich Schwarz

/
, -L

& Die Geburt einer gesunden
TOCHTER zeigen an

Dr . med . H . DENNIG u . Frau
Marianne geb . Wittmers

Heidelberg , 6 Oktober 1927
Ro ?enbergweg 10.

Dienstag , abends 8 Ubr : Bibel¬
stunde im Uasino Gottesaue , Pfarrer Renner ,

» leine fttrtfic . Mittwoch , morgens Ubr :
Krübaottesdienst .

Schloßkirche .

messe mit Predigt ! MIO Uhr : Hochamt mit Pre¬
digt ? Vil-2 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt .In allen Gottesdiensten Kollekte für unsere Ar -
meit . 942 Uhr : Christenlehre siir die Jünglinge :

Uhr : Herz -Jesu - Audacht mit Segen : 6 Ubr :
Rosenkranzandacht mit Predigt und Segen . —
!>! achsten Sonntag : Kirchweihsest : Kollekte für den

unter den Kannibalen . , „ „ , , ,
Johanneskirche , Donnerstag , früh 7.10 Uhr :

Morgenaudacht . . „ „Lutbcrkirchc . Donnerstag , abends 8 Ubr :
Siadtvikar Höslin . , ^Ludwig - Wilbelm - Krankenbei « . Donnerstag ,
abends 8 Ubr : Stadtvikar Kühn .

Riivinirr , Freitag , Vi9 Ubr : Bibelbelvrechung
für Männer im Gemeindesaal .

Schisfer - Festgottesdienft anläßlich des 45. Jab -
resfestes der Evana , -̂- tadtmiision , Rbeinhafen ,
im oberen Saal der „Haitfa " . 'AlO Uhr : Stadt¬
missionar Kolb .

Evang . Stadtmissio » . %10 Ubr : Festgottesdtenft
in der Stadtkirche : Festvredigt : Pfarrer Bender -
Meszkirch .

Adlerstrasie 23. 11 Uhr : SonntaaSschule . 4 Ubr :
Junasraueuvercin . 8 Ubr : Nachfeier und Ver -
abschicdung von Missionar Gerlach .

Evanaeltscher Berel » siir Innere Mission A .B .
Evana . BereinsbauS Karlsruhe . Amalienstr . 77.

Borm . 11W Uhr : SonntagSschule , Nachm . 3 Uhr :
Allgem . Bersarnmluug . 4 Uhr : Iungsrauenver -
ein . — Mittwoch , abends 8 Ubr : Bibel - und Ge -
betSstunde ,

ttinderschule Durlachcrftrabe 32 . Donnerstag ,
abends 8 Uhr : Allgemeine Versammlung .

Evg . Verein für Innere Mission A .B .. Rhein -
ftrabe 35. Sonntag , 8 Ubr : Allg . Versammlung .

Ernte - und Danksest . — Mittwoch , abends >/>9
Ubr : Bibel - und Gebetstunde .. . j,er (j onRfl Gemeinschaft . Beierth .

Gottesdienst -Anzetger
Sonntag , de» S . Oktober 1927.

Evangelische Stadtgemcinde .
(17. Sonntag nach . Trinitatis . »

Kollekte »um Besten der Evang . Stadimisnon -I
Stadtkirche . MIO Ubr : ^ abresfelt » er Stadt -

Jtttffioit . Predigt : Pfarrer Bender - Mevkirch . 11 *
Ubr : Ebriitenlebre , Pfarrer Herrmann .
, Kleine Kirche . . ^ 9 Ubr : Stadtvikar Glatt .
UVi Ubr : Kindergottesdienft . 6 Ubr : Stadtvikar
®2£ler . . „ . . . . . . . . . M1 ,

, v,o»annrvr >rl»r . o um . « taoiviiu » 01
HlO Ubr : Pfarrer Haus, . %11 Ubr : Christen -
lxhre , Pfarrer Hauh . *?12 Ubr : Kmdervredigt ,
« tadivikar Kaufmann . in N -

Ebrisiuskirche . 8 Uhr : Stadtvikar Sittig . 10 U -.
Z Ä °nrat Robde . 11 * Ufa : « Ja *« « * ?»

Vikar , Sittig , 6 Uhr : Stadtvikar Höflin .
, Matibänovsarrei . 10 Ubr : Stadtvikar Fehler .
11V4 Ubr : Kindcrgottesdienst Pfarrer . ,
, Beicribeim . V410 Uhr : Stadtmkar « öfttn . %11
Uhr : Ebristenlebre , Psarrvikar Dreher .

Städt . Krankenbans , 10 Ubr : ^ berkirchenrat

DiaÄnussenhauskirche . 10 Ubr : Pfarrer Brandl .
Uhr : Kindergottesdienst . Abends ^ 8 Uhr .

. Karl -Frie8rich -Gedächtuiskirchk
bürg ». 8 Uhr : Friihgottesdientt , Siadtvikar ^ ei-
!cr , >̂ 1» Ubr : Hanvtgottesdienft ,
jer . Ali Ubr : Kinderaottessienft ,
Geifer . — Freitag , den 14 . Okt ., §» ini !I« » raStiche Vortrag mit Lichtbildern des Missionars

Griiuwinkel . ^ 10 Ubr : Gottesdienst , Stadt ,
« ikar Gocker , % U Uhr : Jugendgoitesdienst ,
Siadtvikar Gvcker. ^
^ Riivvnrr , % 10 Ubr : Pfarrer Steinmann «Kol¬
lekte siir Stadtmission Karlsruh « ) . >411 Uhr ,
^ bristenlehre , Pfarrei Steinmann . Ubr , sltit «
dergvttcsdlenft , Pfarrer Steinmann
^ Rinibelm . :!',9 Ubr : Ebrittcnlehre . ^-10 Uhr .
c' auvtgvtieSdienst . % U Ubr : Ktndergottesdienst .
Pfarrer Gerhard ,

Donnerstag , abends 8 Ubr : Bibel - und Gebet -
stunde .

Mühlburg . Hardtstr , 5 . Vorm . Ä11 Ubr : Kin -
dergottesdienft . — Mi " ' . . . . . . . .
teSdien ^

Rtntk .
tcs &icnft . Abends 8 Uhr : Predigt . — Mittwoch ,abends 8 Ubr : Gebetsversarnrnlung .

Katbolische Stadtgemcinde .
Babnh- ss-Gottesdienft . 4.10 Uhr: W -piderer.

gottesdieust im Bahnhof .
St , Stevhan . Dritte Onartalbeicht und - Kom ^

muniou für chriftenlehrvfliiiiiiae .̂ iinalinae . W

. _ l! tttwoch , abends 8 Uhr
'
: Got -

nft .
^ Ktm

^
Savotte . Nachm . 1 Uhr : Mn .dergot -

leraottesdienft mit Predigt :
"Ä2 Uhr :

'
Christen

» i ? ' ii Äiinglinae : %3 Uhr : Her »-Jesit - Aw
Segen ; 6 Uhr : Rosenkranz - Andacht mit

Predigt und Segen . — Während der Woche tag -
lich abends V£8 Ubr : Rosenkranzandacht mit Sc -
% n - -^ - Sonntag , 16 . Skt . : Hobes Kirchweihsest :
Monatskommunton der Jungsranenkongregation" .uo „des Jungmädchenvereius : Äollekie sür de«

^ zur Unterstützung unserer Glau -
bensbruder in der Diaspora .

St . Vinzentiusbauskavelle . W Ufa : Frühmesse :
Andacht

abends % 6 Uhr : Herz - Martä -

Bernbardnskirche. K Uhr: Frühmesse : Kol-
,ä >! die Binzentinsvereine : 7 Ubr : hl . Messemit Generalkommunion der Aiänner Jungmän -
55,r » nd Junglinge : 8 Ubr : deutsche Singmesse
vi9 uE fl» i Ubr : Predigt Mit Hochamt :
lÄ ?i »! ^?

'
<̂^ ' ^ ^^? tteSdienst mit Predigt : 2 Ubr :

« nÄ Jünglinge : ^ 3 Ubr : Herz -Jesu -
Aitddcht , 3 Ufa : Mutterverein : « Ubr : Rosen -
Mnzaudacht mit seierlicher Ausnahme in die
,,i?iVlet*

->̂ ^^ ..? ti"^^ngskongregation . — Don-
H; UH : Jungsrauenkoiigrcgattbn . —

Segen
abends 7 Uhr : Roseukranzandacht mit

!rL. .̂ Ri lÜli ' llbr : Kommunioumesse : 8 Ubr :öcutstbe © ingmefie mit Predigt : 9% Uhr : Hauvt -
gottesdienst mit Amt und Predigt : 1114 Uhr :« mit Predigt : 1% Uhr : Christen -
^ bre sur die Jünglinge : 2M> Uhr : Herz -Jesu - An -

Rosenkranzandacht mit Predigt .« t . Bonisatiuskirchc. K Uhr : Frühmesse , 7 Uhr :Ko m m unionw esse mit Predigt iMonatskommu -nion der . Manner nnd Jünglinge ) : 8 Uhr : Sing -
lilPi sr- ' " i 'i

•£ 1| ) Uhr : Hauvtgottesdienitmit Predigt und Hochamt : <̂12 Uhr : Sinaincssemit Predigt : 2 Uhr : Ebristenlebre sür die Jiing .Unac ! Ubr : Herz -Jesu - Andacht : « Uhr : seier -ttme Rosenkranzandacht mit Predigt und Segen .Herz -Jcsu -Kirchc . ^ 10 Uhr : Singmesse mit
Predigt : MS Uhr : Hcrz - Jesu - Andacht .

Ludwig - Wi '.bcim -Krankenbeim , Mittwoch , S U . :>l , Messe ,
St , Peter - »nd Paulskirche . K Uhr : Frühmesse

und Beichigeleaenheit : Uhr : MonatSkommu -
nion der Jünglinge . Iungmännerbund und eucha -
ristifches Männeravostolat : 8 Ubr : deutsche Sing -

Bonifaiiiisverein . Monatskommunion der mar .
Jungtrauenkongregatiou und der christenlebr -
vtlichtigen Mädchen .

Bulach . M8 Uhr : Frühmesse mit Monatskom -
muitiott der Männer und Jünglinge : '̂ 10 Uhr :
Amt mit Predigt : Vi2 Uhr : Herz - Mariä -Bruder -
schastsandacht . — Nächsken Sonntag : Hohes Kirch -
weihfest . Ntonatskommunion der Frauen . —
Beichtgelegenheit : Samstag von 4 Uhr und Sonn -
tag srüb von M7 Ubr an .

Daxlaudcn . 6 % Uhr : Kommuntonmesse : 8 Ubr :
Frübiuesse mit Predigt : Ubr : Predigt und
Pochamt : 10% Ubr : Ebristenlebre : 2 Ubr : Cor -
voris - Cbrttti - Bruderschast : 2M Uhr : Versamm¬
lung sür den 3 . Orden mit Ansnabme und Pre -
diat . — Montag . « Ubr : hl . Messe . — Dienstag ,
6 Ubr : hl . Messe : 7 Ubr : bt . Meile . - Mittwoch .6 Uhr : hl . Messe : 7 Uhr : hl . Messe . — Donners -
tag , ? Uhr : hl . Messe . — Beichtgelegenheit : jeden
Morgen vor der hl . Messe : am sarnstag von
4 Uhr an .

St . Josesskirche IGrünivinkel ) . 6 Ufa : Beicht :
7 Uhr : Frühmesse mit Kommunion des Männer -
avostolates und des Jugendvereins : '/-10 Uhr :
dentiche Singmesse mir Predigt : nachher Chri -
itenlehre für die Jünglinge : 2 Ubr : Rosenkranz -
a »dacht mit Segen . — Beicht ist Samstag 5 bis

nähme in die Jnngsraueukongreaation mit Pre ?
digt »nd Segen : K Ufa : Rosenkranzandacht mit
Segen . Kollekte . — Donnerstag , 947 Ubr : hl .Messe . — Samstag 947 Ubr : 81 . Messe .2t . Nikolauskirche Rüvvurr . 0—7 Ubr : Beicht -
gelegenbeit : 7 Ubr : Frühmesse mit Onartalkom -
munio » der christcnlehrvslichtigen Knaben und
ivionatskommunion der Jungmänner und Män -
ner : g Ubr : Amt mit Predigt : abends &7 Uhr :
Rosenkranzandacht mit Segen .

Hl . Kreuzkirchc Kuiclingen . Samstag : 2 bis
7 Ubr : Beichi . — Sonntag : %7 Uhr : 81 . Kom¬
munion : 10 Ubr : Amt mit Predigt , Christenlehre -
m Ufa ; Versammlung des Müttervereins mitPredigt und Herz - Jesu - Andacht . — Der Werk -taasaottesdienst ist um 7 Uhr . — Von Dienstagbis Freitag ist kein Gottesdienst .

^ ' - usiag
St . Antoninskavclle Eaaeusteiu. M8 Uhr ' Beirbt-

% 8 Ufa : hl Messe mft Uredigt : abends Ä7U ? r :Herz -Jesu - Andacht ,St . Konradskirche (Teleqr. -Kasernes. 7 Uhr:Manner nnd Jünglinge'MO Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt : MS U •
Hcrz -Jesu -Andacht mit Segen : V-7 Ubr : Rosen -

>Ä
" ä

kÄef Cflen- - S ^ stag V45- 7 Ubr :

„ Stadt . Krankenhaus, Samstag . 2 bis 3 Ubr:
Predigt.

~ Sonntag . W9 Ubr : Singmesse mit
Samstag , nachmitt . von 4—7 Ubr :

^ ichtgelegenheit für die Männer , Jungmänner
wii m u ^ ji Uhr : Salveandac ?it zu Ehrender lb . Mutter Gottes . — Sonntag , S Ufa : Beicht -
miminn Iii 7

tril .6r : Frühmesse mit Monatskom¬munion für Männer . Jungmanner und Jung »
l m 8r s:i Schülergotiesdienst mit Predigt :
iuSi ^ fa - . ,Pred gt und Hochamt: 11 Ubr : Chri .
Andn ^y mu

r
Segen .

° " br : Herz -Jes » -

Alt -kaibolische Stadtgemeiude .

Vurlach .
Die CbriN » igemei»schasi. (Führung : Lic . Dr.Rittclmerier -Stuttaart . l 2 . Michaetts -Sonntag .vorm . 10 Uhr : Mcnschenweihebandluna mit Pre -

dfgt . ^ 12 Uhr : Sonntagsfeier sür Kinder von7—14 Jahren , — Mittwoch , früh 8 Uhr : Weihe -
handlnng , Abends 8 Ubr : Gemeindeabend . —
Donntrsiag . abends 8 Ubr : Juaendkrcis . — Frei -
tag , abends 8 Ubr : Evangelicnbctrachtnngen . —
-̂ amStaa . früh 8 Uhr : Weihehandlnng . Alles imRaum Kriegstraste 13 .

Freireligiöse Gemeinde. Sonntag , vorm. 10 Uhrim Saale der Handelskammer . Karlftr . 10, Sonn -
tagsfeier .

Mantelstoffe
Rips , Ottoman , Velour de laine

Seal , Samte , Pelzimitation

in großer Auswahl

Wilh . Braunagel
HerrenstraOc 7 .

DRITTEN ! :

Hag
Bohnenkaffee aber coffeinfrei .
Er- schadei - also nicht .
Sie können zu jederzeit soviel Kaffee
Hag trinkea , wie Sie wollen 3mmer
werden Sie mit Befriedigung feststellen ,
dass 3hnen geradt dieser Bohnenkaffee
ausgezeichnet schmeckt u . bekommt .
Das Paket kostet R. . M . ItQO .

Df\ m - KAFFEE W®

Talel-Beltelke !
mit stärkster Stlberaus -
läge nicht S0 , sondern
100 er . Jedes Ttiick
trägt den Stempel F
W , B . Silber 100, Für
die Haltbarkeit der Aus -
läge erhalten Sie einen
Garantieschein Über 30
Jahre . Nachstehend ein
^ ' eisviel meiner herab -
zesevten Preise für mo -
dcrne Muster : 72teiliae
» arnitur 125 .// . Kata -
o« u . Preisliste kosten¬

los . S . SB. Beraer
Solinacn (Rheinlands
Silberwaren -Fabrik ,

lladihiHe
IN allen Fächern mvch .
ten Sie erteilen Eine
kleine Anzeiae >m Karl »-
ruber kaablat « lübri
^ bnen schnell und billio
«ablreiche Schüler «u

W • ' ä , f .

Danksagung
Für die vie en Beweise innigster Teil¬

nahme an unserem schweren Verluste beim
HinscheiJen utiseres lieben Entschlafenen

Johob Heinzer
Lehrer

| sprechen wir unseren herz ' . Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Jak . Meinzcr , Bauobersekretär i R

Teutschneureut , den 7. Oktober 1927

Danksagung .
Für die uns von so vielen Seiten ent¬

gegengebrachten tröstlichen Beweise warmer
Anteilnahme an unserm so schmerzlichen
Verluste , sprechen wir allen unsern tief¬
gefühlten Dank aus .

In tiefer Trauer :
Marie Weidemaier
Margarete Weidemaier

Statt besonderer Anzeige .
Heute Donnerstag abend wurde mei e Jiebe Frau ,

unsere herzensgute Mutier und öcnwiegermutter

Frau Karoline Merkle
geb . Schweickert

von ihrem schweren , mit i-rößter Geduld getragenen
Leiden duren einen sanften Tod erlöst .

Karlsruhe , den 6. Oktober 1927.
Putlitzstraße 26.

In tiefer Trauer :
Job . Georg Merkle , Amtsge iife a . D .Dr . ttieol . Hans .Hei kle , Pfarrer , u . Frau Hildegard
Dr .-lng Gnstav Merkle und Frau Berte

'
|
LutZ

Cu . se Merkle . Lehrerin .
g"b ' Massil * <*

'1,3 UM
6
st

®
i
'
.
erdiSUnß findet am Mont ag . 10. Oktober .
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Wollwaren
Ca. 3000 All« Damen-, Herren - n. Kinder-Westen - Pullover n. Jadfen
plllllllllllllllllllllllllll Ein Posten prima Württembergisches Fabrikat l!!W « Wi « WU

Damen- u- Herren -Pullover II Damen- u. Herren-Weslen
reine Wolle und Wolle mit Kunstseide , O AA
Jacquard 18 .50 16 50 14 .50 12 .50 10 .50 9t9V

Jacquard -Muster , reine Wolle A fiA
18.50 16 .50 14.50 12.50 10.50 V

»Ii IlllliÜ

Damen-Strümpfe
Damen -

Damen -

Damen -

Damen -

Damen -

Damen -

Damen -

Damen -

Damen

Damen

Damen -

■Strümpfe b
1
„n

r
,em

it
E1

D
nd

PPel"0hlC' ;
md 0 .95

.StriimTlfp dünk ' Uche Waschseide, schwarz und A QCMdi UlJlipiC faibi^, mit Doppelsohle und Hochferse .
" «*10

■Strümpfe pA ^ u ?ie echw
r \

mi
\ f oppelIwh,e 1.35

•Strümpfe Seidenllor mit 4facher Sohle , farbig . 1,70

Strümpfe Soidenflor mit Doppelsohle , Hochferse 1,95
■SfrÜltinf » Wo"« pW , mit Doppelsohle und Hoch - naU Ulltpie (erset schwarz und fiibig S .ÄV
. (Uriiinnfo .Buroliards Special " Seidenflor mit O Ortull UuiJJlC itacber Sohle , schwarz und farbig . . « .0U
'Strümpfe reine Wolle , gesti -Ickt . Gr 9,10u. U 2 . 20
"Strümpfe Seidenflor , prima Qualität, farbig . . . 2 .30

-Strümpfe Wolle mit Seide farbig . . . . 3 .20

■Strümpfe fr ? !
' T .

'
T

"
! 3 .40

Damen - StrÜmpfe LBO-Seidenllor , schwarz und farbig . . 3 .40

Damen - Strümpfe Äd '
Ä

0 " 6 ' " ' "
.
80118 3 .50

Damen - StrÜmpfe Waschseide , farbig 2 .60

Damen - Striimpfe ;
• echwarz 3 .20

Damen - StrÜmpfe ? lor mit Seide , farbig mit Zwickel 3 .90
namon . Citrnmnffk Reine Trama-Seide farbig m . handgen. / qnü a III C Ii wli Uluplu engl . Sohle , prima Lahner. cdes Fabrikat

Kinder - StrÜmpfe Baumwolle , 1» l gestrickt
Or . 11 1" 9 7 « 5 4 3 2 1

1 . 2u 1. 10 -.95 -.85 - .7o - .70 - .65 - .60 - .55 - .50 -.45

Kinder - StrÜmpfe Baumwolle 1X1 gestrickt,
.70 1.60 1 .50 1.40 1.30 1 .20 1. 10 1 .- - .90 - .80 .-75

Kinder - Strümpfe Keine Wolle, >X1 gestrickt,
? .10 2 .- 1 .80 1.65 1.51 1 .35 1.20 1 .-

Kinder - StrÜmpfe lxl gestrickt, Schnlstrumpf, schwarz und Leder
3 .75 3 .50 3 .30 3. 10 5 .85 2 .60 2 35 2 .10 1.90 1.65 1 .40

Burchard
Wertierpiatz 33 Kalserslr. 143 Durladi, üaupfslr . 56a

H . Wntl .Nottröge
im Bortragsianl AriegSttrafte 84 ,gcacniUiec d alten Bahnhof , iiber :

Anfere
ZukunMerNNSufg
I . Vorirsg ! Soolltsg. den 9. Oktober, abends 8 Uar

Ist ein lebend «« »» Gott ? tfn «u >ort «t
er auf unier » Kragen und Zweifel '?

2.Vortrsu : Mittwoch , den 12 . Oktober, abends8Dhr
Der Weg zur Kataitrovlie .

Z.Vortrag : Sonntag, den 16 . Oktober, sbeuds 8 vbr
Glaube « nd Schicksal .

4.Vortr»g .- Illttvood , den 19 . Oktober, »bends 8 vbr
Wer brinat unö Menschen das Pa -
radieS — Rom , Mosta « » der Gens ?

Redner : G. Seng
Jedermann Herzlich eingeladen - Eintritt frei

Ev. AkademilerBereingung
— — Ortsgrnvve Karlsruhe — —

Montau , den >» Ott ., 8 '/, Uhr abends
>m groben Rathailsiaal

D . Erich Stange
Riichswart der Eo . Junamännerbünde Dentiib -lands , Sekretär des Weltkonzils von Stockholm :

„Qev Mensch im Angesicht
des lebendigen Gottes "

Karten numcrlerter Platz Mk . t .- . nichtnum
Platz Mk . v .M . Borverkan » : Aritz Müller , EckeKat er - und SSaldurahe : Evana Schritt , nveretn .Kreuzitratze ss ? Eu . Auchftandlung Hlldenbrand .

Zähringerstrabe 77.

Der preiswerte EinkauV in

Sachen
ITiänte!

und
BesätzePilze

aller Art bei großer Auswahl
Keine Laäenmietei

Nur Zirkel 32
1 Treppe hoch . Ecke Ritterstraße

W . LEHMANN

Lüditches

Hanfceßttoeatei
Samstag , den 8 . Okt .*C 5 Tv . - Gem . 501/600 .Ireibianti
von Bernhard Blume .
In T,ene gelebt von

Felir Baumbach .
Anla
L âan
Gogolin
^ ilks
« migal
WiiL
Lilaweta
Wankiu
Dlga
« vuller

Anfang
. m®nöe
I Rang

B.¬

Ii. Ermarth
d . Trenct

Dahlen
BrettSchulz - Brciden

Brand

eHerzteglcr
eitgeb

Bertram
Schulze

Uhr .
Uhr .
Sverrlitz

M .

_ 8
ICHi

n. 1.
So . 9. Okt . Boris Godu -
now . Im tkonzerths . :
Unsere kleine Frau :
Mo . 10. Okt . : Macbeth ,
vht der Kesthalle : i .

olks - Sinsonie -Konzert .

BadischeLkhtsoiele
KONZERTHAUS

Sam -tag . flen 8 . Montag , den 10. und Mittwoch , den 12. Oktoberabends 8 Uur. Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nacnm .Sonntag , den 9 Oktober , nur 4 Uhr nachm .

Land unterm Kreuz
Aus Oberschlesiens schwersten Tagen

Dazu

Unsere Landjäger
Bin glücklicher Fang — Bine Lebensrettung - Im Eisenbahnzug gefaßtAuf der Jagd nach dem Tater - Der Dorfsctreck

Opelwoche Nr . 41
Musikbegleitung Polizelkapelle

Kartenvorverkauf : Musiktiaus Fritz MüUer. KaiserstraßePreise und Ermäßigungen wie üblich

etrasene Hille
reinigt , färbt u . fassoniert
schnell und billig

K. HORT , Hutmacher. Herrenstraße 15

«UrtttMldenpiirk Ettlingen .
Sonntag , 9 Oktober , nachm . 3 Uhr

Letzte Auiffihrung :

von Wilhelm FI »dt.
Bedeutende Preisermäßigung .
Eintritt Mk. 1 5U. 1.- . U.8U. Stehpl . 60 Ptg
Vorverk au t Musikalienhandl . Fr . Müller,Karlsruhe , Kaiserstraße .

Dar Erlös ist lür die Schiiillteillvpiaw bestimmt

Stadion Surlach
anläßlich der Einweihung des Schießstandes

EchWenW
"litKoniiert einer Adtetlunq der Pol - Kapelle
Prima Weite , « tutta « chukenwiirttc
ff - Srl,remvv - Vri,ttt -Bier
ES ladet freundlichst ein August Merkte

Kammer - Lichtspiele
Kaiseretr 168 Tel . 306» i Haitestede Hirschstr

leigt ab heute
den erfolgreichsten Deulig-Film

der letzten Jahre

Minner
vorder Ehe

SQltif ) interessantester n
HnT6 Geschehnisse 0 HnTS

Erickelnde Geheimnisse und diskrete
jebesabenteuer einer Junggesellen -

Zunft

Hauptrollen :
Charles Lincoln , Curt Vespermann ,Julius Falkeostein , Ant . Pointner ,Carl Auen , Mica Varna , Hanni

Weise , Hi .de Marofi usw .

Hierzu :

EmelKawoche / Kulturfilm
Beginn der Vorstellungen 3 '/?. 5. 7 u. Uhr .

Bitte die Nachm . • Vorstellungen zu besuchen !

RESl u£ w«< waidsir . 30
SHTTHIHHHTTTTHTnTHTntlHTHHTHHHHTHITTTTTTTTHTHTTTTTHTIHTTTnTri

Der gewaltige Film

METROPOLIS
gelangt ab 21 . Oktobar zur Aufführung

Darüber schreibt der
Berl ine r Lokal -A nzeiger . 11. 1. it . . . Es reden die Bauten . tS

hr« Brüder in der Tiefe liebt , unt sie ist die andere
Setltge .
Maria , die

Puvve , die all « bösen Instinkte der Wunderstadt verkörpert . Ihre
Augen strahlen In der Xa ' sanfte fflläubigfeit , uttii was auS der
Doppelrolle nur irgend herauszuholen ist . das holt diese frisch ent¬
deckte junqe Brigitre Helm heraus Wenn der Vorhang über
dem letzten Bilde wieder »usammen ' älli blerbt Bewunlderung ll'ber
die technische Leistuno . Schon nach den ersten großen Bildern
. . . brach starker Beifall aus . der sich steuerte , ils der künstliche
Mensch im Bildstreisen gelchaffeti wurde

Heuiei

DieletzhNacht
nach dem Schauspiel „ Hocfaseltsnachft "

In der Hauptrolle : L11 }f D 3 Hl itS

Saure Milch , Groteske in 2 Akten

Säuglings - Ernährung . Lehrfilm

Die Welt im Bild des Resi . Aktuell
IIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIMIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII !

Großes Orchester
Kapellmeister :

Bruno Pelz
Organist :

Alfons Horn
Am Flügel :

Vollmair -Retticb

Sonntag , den O. Oktober . ■£ M 9 B E > T
nachmittags von 3 ' — OlThr : ■ » W " » t I * ■

SÄ : Promenade-Konzert
Beide Konzerte ausgeführt von der Feuerwehrkapeile .

Stores , Vorhänge
Teppiche

Bettvorlagen

Steppdecken
haben wir
neu aufgenommen

und bringen bei
billigsten Preisen

eine grosse siisms »!
selbstverständlich auch

zu unseren
erleichterten

Zahlungsbedingungen I

'/ « Anzahlung
8 Monatsraten

iimiiiHlilHliilillllliiiiililllllllHraiiiimiiiimiilliiimiiiliiiiimiiiiiimiiiiinmniiiinimiH

In unseren Abteilungen :

( Herren - , Ismen- , Kinder - Konfektion 1
SportbeHteidung

täglich Eingänge von Herbst -Neuheiten .
I Jede Figur findet das passende Klei- |

dungsstück , da wir auch in den kleinsten |
| und größten , untersetzten und schlanken |
| Weiten ständig ein großes Lager unterhalten I
niiiitiiiiiiliiilliiiiiliiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilliiliir
Beamte . Festangestellte und alte Hunden ohne iede Anzahium ,

SMDiLWSlIWNl
m. d . 6 .

Äronenstraßekarlruhe Lcke Markgrasenstr -
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